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1 Anlass, Einordnung und Zielsetzung

Die Kreise, kreisfreien Stadte und Zweckverbande stellen gemaR § 8 OPNVG
NRW zur Sicherung und zur Verbesserung des Offentlichen Personen Nahver-
kehrs jeweils einen Nahverkehrsplan auf. Damit bildet der Nahverkehrsplan die
Grundlage fur alle strategischen Entscheidungen und MalRhahmen einer Kom-
mune in Fragen des offentlichen Personennahverkehrs (OPNV). Dies sind
grundsétzliche Festlegungen in Bezug auf Linien- und Netzgestaltung, aber auch
auf die Definition der Angebots- und Beforderungsqualitat. Dartiber hinaus dient
er als Entscheidungsgrundlage fur Linienkonzessionen im Genehmigungswett-
bewerb und bei Vergaben.

Der seit 2005 gultige 2. Nahverkehrsplan Stadt Minster konnte weitestgehend
umgesetzt werden. Bereits im Marz 2008 wurde ein umfassender Erfahrungsbe-
richt zur Umsetzung der 1. Stufe des 2. Nahverkehrsplanes Munster vorgelegt. In
den folgenden Jahren wurden jeweils mit den Fahrplanwechseln weitere im Nah-
verkehrsplan initiierte Mal3nahmen realisiert. Bislang nicht umgesetzte MalRnah-
men werden im 3. Nahverkehrsplan tGberprift und je nach Ergebnis bei der Fort-
schreibung bericksichtigt.

Bei der Aufstellung des hiermit vorliegenden 3. Nahverkehrsplanes wurden die
rechtlichen Auswirkungen der seit dem 03.12.2009 in Kraft getretenen ,EU-
Verordnung 1370/2007 Uber 6ffentliche Personenverkehrsdienste auf Strae und
Schiene* berlcksichtigt, die neue gesetzliche Regelungen bei der Vergabe, Or-
ganisation und Durchfiihrung des OPNV zur Folge hatte. Ziel der EU-Verordnung
1370 ist, unter 6konomischer Verwendung der eingesetzten finanziellen Mittel die
Voraussetzung und einen Wettbewerbsrahmen fur einen qualitativ und quantitativ
verbesserten OPNV zu schaffen.

Ebenfalls wurde die Novellierung des Personenbeférderungsgesetzes (PBefG)
zum 01.01.2013 berucksichtigt. In diesem Gesetz des Bundes sind alle wesentli-
chen Regelungen zur Befdrderung von Personen festgelegt. Das Gesetz weist
die zustandigen Aufgabentrager (in NRW der jeweilige Kreis bzw. die jeweilige
kreisfreie Stadt) an, in Zusammenarbeit mit den benachbarten Aufgabentragern
und verantwortlichen Verkehrsunternehmen, eine ausreichende Bedienung der
Bevolkerung mit OPNV sicherzustellen. Fir die sogenannte "ausreichende Be-
dienung" gibt es in Deutschland kein verpflichtendes gultiges Regelwerk bzw.
keine Standards. Vielmehr definiert der Aufgabentrager per Ratsbeschluss seine
lokale Vorstellung einer angemessenen OPNV-Versorgung im Sinne einer freiwil-
ligen Selbstverpflichtung.

Dartiber hinaus sieht sowohl das OPNVG NRW als auch das novellierte PBefG
weitreichendere Anforderungen an die Beachtung der Belange mobilitdtseinge-
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schrankter bzw. Menschen mit Behinderungen vor. So ist zuklnftig die Barriere-
freiheit im OPNV zu gewahrleisten. Dazu notwendige MaRnahmen sind festzule-
gen und mit Umsetzungshorizonten zu versehen.

Ebenfalls ist durch die Novelle des PBefG die oben genannte Europaische Ver-
ordnung (EG) 1370/2007 in das nationale Recht ubertragen worden. Wie zuvor
sind Verkehrsleistungen vorrangig eigenwirtschaftlich zu erbringen. Ist allein
durch eigenwirtschaftliche Verkehre die ausreichende Bedienung der Bevolke-
rung mit OPNV nicht sichergestellt, kann die zustandige Behorde gemeinwirt-
schaftliche Verkehre unter Beriicksichtigung der Interessen des Mittelstandes
vergeben.

Die Aussagen des Nahverkehrsplanes stitzen sich auf eine umfassende Analyse
des Verkehrsverhaltens der Minsteraner Bevoélkerung, basierend auf einer
Haushaltsbefragung der Minsteranerinnen und Munsteraner im Herbst 2013.
Ergénzend sind ferner die regelmafigen jahrlichen Untersuchungen zur Kunden-
zufriedenheit im OPNV der Stadt Munster eingeflossen. Vorbereitend fiir weitere
zukunftsorientierte Uberlegungen zur Verkehrsplanung in Miinster wurde zuséatz-
lich eine Expertise in Auftrag gegeben, die zum Ziel hatte, langfristige strukturelle
und verkehrliche Entwicklungen in Deutschland und darauf aufbauend die Ent-
wicklung eines geeigneten Ansatzes zur Ableitung der Mobilitatsentwicklung in
Munster/im Munsterland fur das Jahr 2050 darzustellen. Weiterhin sind die Aus-
sagen des im Jahr 2012 beschlossenen 1. Nahverkehrsplanes flr den Schienen-
personennahverkehr (SPNV) des Zweckverbandes Nahverkehr Westfalen-Lippe
(NWL) berucksichtigt, der u.a. den Bau neuer Haltepunkte und die Reaktivierung
von Schienenstrecken vorsieht.

Auf der Grundlage dieser Ergebnisse wird der bestenende OPNV fortentwickelt.
Dabei ist der 3. Nahverkehrsplan ein wesentlicher, aufgrund der komplexen
Thematik aber separater Baustein eines Gesamtkonzeptes Mobilitdt Minster
2025. Er wird damit einen in sich geschlossenen Fachplan innerhalb der Ge-
samtverkehrsplanung der Stadt Munster darstellen und erfullt gleichsam die ge-
setzlichen Rahmenvorgaben des OPNVG.

Ubergeordnet muss der Nahverkehrsplan die bestehenden lokalen Zielsetzungen
des Klima- und Larmschutzes der Stadt Munster berlcksichtigen. Zielsetzung
des 3. Nahverkehrsplanes ist daher die Festlegung von Strategien und Maf3nah-
men zur Verbesserung des OPNV, um den Modal-Split-Anteil des Umweltver-
bundes weiter zu steigern. Angebotsumfang und Qualitat des OPNV sollen auch
zukUnftig gesichert und unter Berlcksichtigung wirtschaftlicher Aspekte weiter
optimiert werden. Angesichts eines zunehmenden Wettbewerbs und neuer Ver-
kehrsanbieter kommt hierbei der Ausgestaltung und Einhaltung definierter Quali-
tatsstandards eine grofRere Bedeutung zu als in der Vergangenheit. Die vorhan-
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denen Ressourcen sollen so effektiv wie mdglich eingesetzt werden. Die Be-
triebsleistung ist dort einzusetzen, wo ein héchst moglicher 6ffentlicher Nutzen zu
erwarten ist. Um dieses Ziel im Abgleich mit den Qualitatsstandards zu erreichen,
wird eine Umverteilung des Leistungsangebotes vorgeschlagen. Die umverteilte
Betriebsleistung soll zuséatzliche Nachfragepotenziale erschlieRen, die heute un-
terversorgt erscheinen. Wo immer sinnvoll und mdéglich soll die Kooperation zwi-
schen dem Stadtbus- und dem Regionalbusverkehr weiter ausgebaut werden.
Da die Eingriffe in die "harten" Liniennetz- und Fahrplanstrukturen sehr schnell
erhebliche wirtschaftliche Konsequenzen nach sich ziehen, sind erganzend alle
"weichen" Faktoren des Marketings und der Kommunikation (Tarif, Vertrieb, Ser-
vice, Fahrgastinformation) auf Verbesserungsmaoglichkeiten, Innovation und Stei-
gerung der Kundenzufriedenheit geprtft worden.

Mit dem Nahverkehrsplan hat der Gesetzgeber ein Rechtsinstrument eingefihrt,
durch dessen Anwendung die lokalen und regionalen Aufgabentrager die ihnen
Ubertragene Planungsverantwortung wahrnehmen sollen. Es versetzt den Aufga-
bentrager in die Lage, Uber die Festlegung von Zielen und Rahmenvorgaben fur
das betriebliche Leistungsangebot erheblichen Einfluss auf die Ausgestaltung
des OPNV zu nehmen. Der Nahverkehrsplan ist dabei als ein Rahmenplan zur
Sicherung und Entwicklung des OPNV zu verstehen. In ihm sind Vorgaben zur
Organisation und Ausgestaltung des OPNV, die Einordnung in Stadtentwicklung,
Stadtplanung und Verkehrsentwicklungsplanung und Vorgaben fur die Finanz-
planung und die Sicherung der Daseinsvorsorge fir Burger definiert.
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2 Rahmenvorgaben

2.1 Rechtliche Grundlagen fur die Durchfiihrung des Stadtbusverkehrs

2.1.1 Vorbemerkungen

Die Stadt Minster hat zur Sicherung einer ausreichenden Verkehrsbedienung im
Rahmen ihrer Daseinsvorsorge die Stadtwerke Minster GmbH (SWMS) mit der
Durchfiihrung des Stadtbusverkehrs betraut. Grundlage hierflr ist der Ratsbe-
schluss vom 28.05.2008. Die Betrauung hat eine Laufzeit bis zum 31.12.2017
und geniel3t gemaf Art. 8 Abs. 3 lit. d) VO 1370/2007 einen vergaberechtlichen
Bestandsschutz.

Die Betrauung verpflichtet die Stadtwerke Munster, die ihr genehmigten Linien-
verkehre unter Beachtung der Qualitdtsanforderungen des jeweils glltigen Nah-
verkehrsplanes fur die Laufzeit der Betrauung zu erbringen.

Damit hat die Stadt Munster den wesentlichen Teil des straBengebundenen
OPNV auf ihrem Gebiet, der Gegenstand dieses Nahverkehrsplanes ist, im 06f-
fentlichen Verkehrsinteresse durch eine Vergabe sichergestellt. Die Stadt Miins-
ter hat hiermit eine Festlegung getroffen, die fir den Nahverkehrsplan von ho-
hem Belang ist (= Sicherung des OPNV im Sinne von § 8 Abs. 1 Satz 1 OPNVG
NRW).

2.1.2 Neuer Rechtsrahmen der Européischen Union

Die Europaische Union hat mit der VO 1370/2007 fur offentliche Personenver-
kehrsdienste auf Schiene und Straf3e einen in allen Mitgliedstaaten unmittelbar
geltenden Rechtsrahmen fir die Intervention in den OPNV-Markt im offentlichen
Interesse geschaffen. Dieser Rechtsrahmen ist am 03.12.2009 in Kraft getreten.

Die Verordnung regelt die Vergabe von o6ffentlichen Dienstleistungsauftragen
(ODLA) an sog. Betreiber offentlicher Personenverkehrsdienste (Vergaberegime
der Verordnung) und die Anforderungen an die Gewahrung einer Ausgleichsleis-
tung an diese Betreiber (Beihilfenregime der Verordnung). Sie gestattet ferner
diskriminierungsfreie Ausgleichsleistungen fur Tarifauflagen in sog. allgemeinen
Vorschriften.

Zustandig fiir Vergaben von ODLA und den Erlass allgemeiner Vorschriften sind
die ortlichen Behoérden, die nach dem nationalen Recht befugt sind, in den Markt
fur offentlichen Personenverkehr einzugreifen. In Deutschland sind das die Auf-
gabentrager gem&R den Nahverkehrsgesetzen der Lander. In Nordrhein-
Westfalen liegt die Zustandigkeit fir den straBengebundenen OPNV bei den
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Kreisen und kreisfreien Stadten (§ 3 Abs. 1 Satz 1 OPNVG NRW). Die Stadt
Muinster ist als Aufgabentrager auch zustandige ortliche Behdrde nach der
VO 1370/2007.

Bezogen auf den Offentlichen StralRenpersonenverkehr ist die VO 1370/2007 auf
Ausgleichsleistungen an Verkehrsunternehmen (= Betreiber) anzuwenden, die
Linienverkehre mit Unternehmerstatus nach dem Personenbeférderungsgesetz
PBefG (Genehmigungsinhaber, Betriebsfihrer) durchfiihren. Das sind Linienver-
kehre, die gemal § 42 und § 43 (sofern diese fir die Allgemeinheit gedffnet sind)
PBefG genehmigt sind.

Fir die Erfullung gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen aufgrund eines ODLA
oder einer allgemeinen Vorschrift dirfen den Betreibern angemessene Aus-
gleichsleistungen gewahrt werden. Nach der EU-Verordnung umfasst dies jegli-
che unmittelbare oder mittelbare Vorteilsgewahrung. Hierunter fallen auch Finan-
zierungsbeitrage, die von Offentlichen Unternehmen z. B. im steuerlichen Quer-
verbund geleistet werden. Die Ausgleichsleistungen nach der Verordnung gelten
als genehmigte Beihilfen (Art. 9 Abs. 1 Satz 1 VO 1370/2007).

Die VO 1370/2007 gibt dem Aufgabentrager mit dem ODLA und den "allgemei-
nen Vorschriften" zwei Instrumente zur Marktintervention an die Hand, um das
Verkehrsangebot und die Beférderungstarife im gemeinwirtschaftlichen Interesse
zu steuern.

2.1.3 Offentlicher Dienstleistungsauftrag (ODLA)

Mit dem ODLA kann der Aufgabentrager ein Verkehrsangebot durch eine Verga-
be an einen Betreiber ¢ffentlicher Personenverkehrsdienste sicherstellen. Der
ODLA enthalt die gemeinwirtschaftliche Verpflichtung des Betreibers, bestimmte
offentliche Personenverkehrsdienste in einem Umfang oder einer Qualitat oder
unter Bedingungen zu erbringen, die er aus eigenunternehmerischem Antrieb
nicht bereit ware zu betreiben (Art. 2 lit. €) VO 1370/2007). Hierfur darf dem Be-
treiber eine Ausgleichsleistung und/oder ein ausschlieBliches Recht gewahrt
werden (Art. 3 Abs. 1 VO 1370/2007).

Die Erteilung ausschlie3licher Rechte, die konkurrierende Verkehre anderer Ver-
kehrsunternehmen zum Schutze der vergebenen offentlichen Personenverkehrs-
dienste unterbinden, ist Gber eine Ermachtigung durch das fortgeschriebene Per-
sonenbefoérderungsgesetz erfolgt.
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Vorrang eigenwirtschaftlicher Verkehre im Liniengenehmigungsverfahren
und Vergabe eines ODLA zur Sicherung einer ausreichenden Verkehrsbe-
dienung

Die Erbringung von Linienverkehren bedarf der Genehmigung nach dem PBefG,
die von einer staatlichen Genehmigungsbehdrde (Bezirksregierung) erteilt wird.
Das gewerberechtlich gepragte PBefG bestimmt in § 8 Abs. 4 Satz 1 PBefG den
Vorrang eigenwirtschaftlicher Verkehre, die auf Unternehmerinitiative beruhen
(Linienflhrung, Fahrplan, Tarif).

Der Begriff der Eigenwirtschaftlichkeit ist enger definiert als nach der vorherigen
Gesetzeslage. Nur noch Ausgleichsleistungen, die auf der Grundlage allgemei-
ner Vorschriften (Art. 3 Abs. 2 VO 1370/2007) gewahrt werden, sind von der De-
finition der Eigenwirtschaftlichkeit umfasst, nicht hingegen Ausgleichsleistungen,
die nach einem ODLA an ein Verkehrsunternehmen geleistet werden.

Die Vergabe offentlicher Personenverkehrsdienste ist aufgrund dieses Vorrangs
eigenwirtschaftlicher Verkehrsleistungen nachrangig. Sie sind damit beschrankt
auf Sachverhalte, in denen eigenwirtschaftliche Verkehrsangebote hinter der vom
Aufgabentrager geforderten ausreichenden Verkehrsbedienung, die er im Vorfeld
einer beabsichtigten Vergabe eines ODLA vorab bekannt gemacht hat, zuriick-
bleiben.

Die Anforderungen an eine ausreichende Verkehrsbedienung definiert der Auf-
gabentrager in seinem NVP (§ 8 Abs. 3 OPNVG NRW). Da an dieser Definition
eigenwirtschaftliche Genehmigungsantrdge gemessen werden, muss die vom
Aufgabentrager gewollte Verkehrsbedienung mit allen Qualitatsstandards konkret
und detailliert beschrieben werden.

Eigenwirtschaftliche Antrage, die dem NVP nicht entsprechen, kénnen von der
Genehmigungsbehérde zuriickgewiesen werden (8 13 Abs. 2a Satz 1 PBefG).

Beabsichtigt der Aufgabentrager, seine Anforderungen an die ausreichende Ver-
kehrsbedienung durch die Vergabe eines ODLA sicher zu stellen, so muss er
diese Anforderungen in der Vorabbekanntmachung (8 8a Ans. 2 Satz 2 ff.
PBefG) veroffentlichen. Er kann erganzend zu den Anforderungen auch mitteilen,
ob er eine sog. Gesamtleistung vergeben mochte, die ein Netz, ein Teilnetz, ein
Linienbiindel oder eine Einzellinie umfassen kann.

Mit der europaweiten Vorabbekanntmachung wird ein gestuftes Verfahren in
Gang gesetzt. Sie darf friihestens 27 Monate vor dem Laufzeitbeginn des ODLA
erfolgen. In einer dann einsetzenden Dreimonatsfrist kdnnen eigenwirtschaftliche
Antrége gestellt werden. Erflillen diese die bekannt gemachten qualitativen An-
forderungen nicht oder decken sie nicht die beschriebene Gesamtleistung ab,
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mussen sie von der Genehmigungsbehorde zurtick gewiesen werden (8 13 Abs.
2a Satz 2 PBefG). Der Aufgabentrager ist dann frei, sein Vergabevorhaben um-
zusetzen.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass der Aufgabentrager im Rahmen seiner
finanziellen Mdoglichkeiten ein von ihm gewolltes hochwertiges, integriertes
OPNV-Angebot als ausreichende Verkehrsbedienung definieren kann. Zur Si-
cherstellung kann er es zum Gegenstand eines ODLA machen.

Genehmigungserteilung wahrend der Restlaufzeit der Betrauung

Das gestufte Verfahren, beginnend mit der Vorabbekanntmachung, geht vom
gesetzlichen Leitbild aus, dass die Vergabe eines ODLA und die Erteilung von
Liniengenehmigungen in ihrer Laufzeit ibereinstimmend sind, also der ODLA
und die fur seine Erfullung erforderlichen Liniengenehmigungen zeitlich harmoni-
siert sind.

Die Ausgangssituation der Verkehre, mit denen die Stadtwerke Minster betraut
sind, zeichnet sich hingegen durch unterschiedliche Genehmigungslaufzeiten
aus.

Einige Liniengenehmigungen der Stadtwerke Minster enden vor Ablauf der Be-
trauung am 31.12.2017. Damit die Betrauung vollumfanglich erfiillt werden kann,
ist es erforderlich, dass diese Liniengenehmigungen der Stadtwerke Miunster
wieder erteilt werden. Nach der Gesetzeslage dirfen sie nur noch bis zum End-
zeitpunkt der Betrauung genehmigt werden (§ 16 Abs. 1 Satz 3 PBefG).

Im Falle einer Wiedererteilung wird somit die vom Gesetz gewollte Laufzeitkon-
gruenz von ODLA und Liniengenehmigungen fiir eine Anschlussbetrauung der
Stadtwerke Munster ab 01.01.2018 in Form einer Direktvergabe ermdglicht.

Sowohl fiur die Restlaufzeit der Betrauung, aber auch eine anschliel3ende erneu-
te Direktvergabe des derzeit betrauten Liniennetzes ist es von uberragender Be-
deutung, dass die vor dem 31.12.2017 endenden Liniengenehmigungen der
Stadtwerke Munster wieder erteilt werden.

Das neue PBefG enthélt keine Spezialbestimmungen fir diese Konstellation.
Insbesondere gibt es keine Ausschlief3lichkeit dahingehend, dass die betrauten
Verkehre auch nur den Stadtwerken Munster (wieder) genehmigt werden durfen.
Es steht vielmehr jedem Verkehrsunternehmen offen, fir eine endende Linienge-
nehmigung der Stadtwerke Miinster einen eigenwirtschaftlichen Antrag zu stel-
len, wenn es flr sich prognostiziert, den Verkehr ohne Ausgleich auf der Grund-
lage eines ODLA erbringen zu kénnen. Wirde ein solcher Verkehr aus dem be-
trauten Netz herausgebrochen, wirden die bei der Stadtwerke Munster GmbH
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verbleibenden Verkehre wirtschaftlich geschwéacht werden (Erlésausfall, betrieb-
liche und verkehrliche Desintegration).

Zur Vermeidung einer solchen Entwicklung sind die betrauten Verkehre auch mit
genehmigungsrechtlicher Qualitat als zusammenhangendes Netz bzw. "Linien-
bindel" zusammenzufassen (Stadtbussystem Miinster). Eine solche Zusammen-
fassung verpflichtet die Genehmigungsbehdrde, Antrage auf Einzellinien konkur-
rierender Verkehrsunternehmen abzulehnen. Die Linienblndelung ist Gegen-
stand des Abschnitts 2.2.2.

Schutz betrauter Verkehre durch die Gewahrung eines ausschlief3lichen
Rechts

Der Aufgabentrager kann Verkehre, die er mit einem ODLA vergeben hat, durch
die Gewahrung eines ausschliel3lichen Rechts vor Wettbewerb schiitzen. Diese
Moglichkeit eroffnet das PBefG fiir Neuvergaben von ODLA. Genehmigungsan-
trage fur Verkehre, die dieses ausschliel3liche Recht verletzen, missen von der
Genehmigungsbehotrde ablehnend beschieden werden (813 Abs. 2 Nr. 2 PBefG).

2.2 Organisation des OPNV in Miinster

2.2.1 3-Ebenen-Modell

Die Stadt Miinster ist gemaR OPNV-Gesetz Aufgabentrager und zustandige Be-
horde fur den kommunalen OPNV. Aufgabentrager fiir den Schienenpersonen-
nahverkehr (SPNV) ist der Zweckverband SPNV Munsterland (ZVM), in dem die
Stadt Munster als Verbandsmitglied vertreten ist. Planung, Organisation, Durch-
fuhrung und Ausgestaltung des OPNV in Minster sind nach dem 3-Ebenen-
Modell organisiert:

In der ersten Ebene sind die Aufgabentragerfunktionen gemald 83 Abs. 1
OPNVG NRW bei der Stadt Minster im Dezernat Ill/Amt fir Stadtentwicklung,
Stadtplanung, Verkehrsplanung gebindelt. Die Stadt Minster ist zustandig fur
die Aufstellung und Beschlussfassung des Nahverkehrsplanes. Sie bereitet Ent-
scheidungen in OPNV-Grundsatzfragen und OPNV-Planungen zur politischen
Beschlussfassung vor. Darlber hinaus nimmt sie Stellung zu Linien-
/Fahrplandnderungen sowie Konzessionsantragen gegenuber der Genehmi-
gungsbehorde (Bezirksregierung) geman § 42 PBefG und stimmt sich in OPNV-
Fragen mit den benachbarten Aufgabentragern ab. Die Stadt Miunster verantwor-
tet Planung, Bau und Unterhaltung der OPNV-Infrastruktur. Dariiber hinaus ist
sie Mitglied im Zweckverband SPNV Minsterland als Aufgabentrager bei der
SPNV-Planung im Stadtgebiet von Muinster.

22



3. NVP Stadt Minster

Die zweite Ebene der OPNV-Organisation in Munster wird von der Hauptabtei-
lung Nahverkehrsmanagement der Stadtwerke Munster verantwortet. Sie nimmt
alle Aufgaben der konkreten OPNV-Linien- und Angebotsplanung sowie der
Durchfiihrung des OPNV in Miinster durch Bestellung, Finanzierung und Marke-
ting wahr.

Dazu gehoren die Nahverkehrsplanung, Linienplanung/Fahrplangestaltung sowie
die Organisation, die Ubergreifende Koordinierung, die Steuerung und Durchfiih-
rung des OPNV im Stadtgebiet von Miinster im Rahmen der Verkehrsgemein-
schaft Miinsterland. Sie nimmt die Bestellerfunktion fiir OPNV-Leistungen und
die Betriebsfiihrung im Stadtbusverkehr wahr und ist Konzessionsinhaber. Dar-
Uber hinaus verantwortet sie die Tarif- und Finanzplanung, die Finanzierung des
Stadtbusverkehrs und des minsterbezogenen Regionalbusverkehrs sowie das
Marketing und die Fahrgast-information. Weiterhin ist sie zustandig fur den Ver-
trieb und Kundenservice sowie fiur den Betrieb und die Unterhaltung der Halte-
stellen einschlie3lich der dynamischen Fahrgastinformation und des rechnerge-
stltzten Betriebsleitsystems (RBL).

Aufgabentrager - Stadt Munster

1. Ebene - Aufstellung und Beschlussfassung zum Nahverkehrsplan Miinster
- Stellungnahme zu Konzessiosnsantragen und Linien-/Fahrplananderungen gegentiber der Genehmigungsbehorde
- Planung und Entscheidung in OPNV-Grundsatzfragen (Planung - Finanzierung - Wettbewerbsverfahren)
- Mitwirkung und Abstimmung mit dem Zweckverband Miinsterland
Management und Regie - Stadtwerke Munster, Nahverkehrsmanagement
2. Ebene
- Nahverkehrsplanung, Linienplanung/Fahrplan-Gestaltung, Tarif- und Finanzplanung, Vertrieb
- Konzessionsinhaber und Betriebsflihrer, Einnahmeverantwortung, Wahrnehmung der Bestellerfunktion
- Organisation, Koordinierung, Steuerung und Durchfiihrung des OPNV
- Marketing, Fahrgastinformation und Kundenservice
- Betrieb der Haltestelleneinrichtungen
Verkehrsunternehmen /-betriebe
S EIS0S Verkehrsbetrieb | | R Iverkeh Kraftverkehr
erkehrsbetrie egionalverkehr
der Stadtwerke / | | Minsterland el Minsterland Veelker GmoH | | Kreis Coesfeld
VSM GmbH* (KVM Fr. Weilke)* ‘

* Die Unternehmen sind heute Konzessionar, Teilkonzessionar oder Mitbetriebsfiihrer
auf einzelnen Stadtbuslinien (vgl. Anhang)

Abbildung 1  3-Ebenen-Modell Stadt Minster
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Die dritte Ebene der OPNV-Organisation in Minster bilden die Verkehrsunter-
nehmen, die Linienverkehr in Minster operativ erbringen. Dies sind derzeit der
Regionalverkehr Minsterland (RVM), die Westfalenbus GmbH (WB), die Kraft-
verkehr Minsterland GmbH (KVM Firma Weilke) sowie die Firma Veelker GmbH
& Co KG mit eigenen Konzessionen oder Teilkonzessionen. Uber 90 % der Ver-
kehrsleistung im Stadtbusverkehr Muinster werden vom Verkehrsbetrieb der
Stadtwerke Munster und ihrer Tochter Verkehrs-Service-Munster GmbH (VSM)
im Auftrag des Nahverkehrsmanagements der Stadtwerke Minster erbracht.

2.2.2 Betrauung und geplante Direktvergabe

Die Betrauung der Stadtwerke Minster umfasst die Hauptabteilung Nahver-
kehrsmanagement und den Verkehrsbetrieb einschliel3lich der Verkehrs-
Servicegesellschaft Minster GmbH (VSM). Durch die Betrauung werden die Fi-
nanzierung des Ergebnisses des Geschaftsbereiches Verkehr der Stadtwerke
Miunster beihilfenrechtlich abgesichert und der Querverbundvorteil in vollem Um-
fang genutzt.

Die VO 1370/2007 gestattet es der Stadt Minster, die Betrauung der Stadtwerke
Minster durch eine Direktvergabe gemal Art. 5 Abs. 2 in Form einer speziellen
Inhouse-Vergabe an einen internen Betreiber Uber den 31.12.2017 hinaus fortzu-
setzen.

2.2.3 Finanzierung des Nahverkehrs (StraRengebundener OPNV)

Die Stadt Munster ist als Aufgabentréager fur die Planung, Organisation und Aus-
gestaltung des StraBengebundenen OPNV im Rahmen ihrer Leistungsfahigkeit
und freiwilligen Aufgabenwahrnehmung auch fiir dessen Finanzierung verant-
wortlich (8 3 Abs. 1 OPNVG NRW). Diese Verantwortlichkeit deckt die Finanzie-
rungsbedarfe ab, die nicht durch die Erlése vom Fahrgastmarkt, durch Aus-
gleichsleistungen fur die unentgeltliche Beférderung von Schwerbehinderten
(Abgeltung gemal § 148 SGB IX) und Investitionszuschiussen gedeckt werden
konnen.

Dazu gewahrt das Land NRW den Aufgabentréagern Pauschalmittel gemafd § 11
Abs. 2 OPNVG NRW firr Zwecke des OPNV, die zu 80 % an Verkehrsunterneh-
men weiterzuleiten sind. Die Stadt Munster hat gemeinsam mit den Minsterland-
kreisen Borken, Coesfeld, Steinfurt und Warendorf im Jahr 2011 eine Richtlinie
zur Verwendung dieser Mittel erlassen. Demnach missen sie zur Férderung von
Fahrzeugstandards bei der Beschaffung von Bussen, die im Linienverkehr einge-
setzt werden und die gesetzliche vorgegebene Standards bertreffen (= gemein-
wirtschaftliche Verpflichtung) verwandt werden. Rechtsgrundlage dieser Richtli-
nie ist u. a. die EU-VO 1370/2007.
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Zur Foérderung des Ausbildungsverkehrs erhélt die Stadt Miinster eine Pauschale
aus Landesmitteln gemaR § 1la OPNVG NRW. Zur Umsetzung des § lla
OPNVG NRW hat der Rat der Stadt Minster am 14.12.2011 eine Allgemeine
Vorschrift gemaR Art. 3 Abs. 2 (VO (EG) 1370/2007 zum Ausgleich von Minder-
einnahmen im Ausbildungsverkehr fur Verkehrsunternehmen erlassen, die den
VGM-Tarif fur Ausbildungsverkehr anwenden. Die Ausgleichsleistungen sollen
bei den Verkehrsunternehmen die nicht durch Erlése im Ausbildungsverkehr ge-
deckten Kosten verringern. Von dieser Pauschale sind mindestens 87,5 % an
Verkehrsunternehmen, die Linienverkehre gemal § 42 und § 43 Nr. 2 PBefG
betreiben, nach einem vom Gesetz vorgegebenen Verteilungsmafistab weiterzu-
leiten.

Trotz dieser Ausgleichzahlungen sind die Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf insbesondere in grof3stadtischen Nahverkehrssystemen mit dichtem Linien-
netz und Fahrplantakt sowie ausgedehnten Betriebszeiten bei Weitem nicht kos-
tendeckend. Es entsteht eine Kostenunterdeckung, die in der Regel von den
Aufgabentragern bzw. Verkehrsunternehmen als Bestellerentgelt ausgeglichen
werden muss.

Kosten und Finanzierung des Stadtbusverkehrs

In GroRstadten erfolgt die Finanzierung des OPNV zumeist iber den sogenann-
ten steuerlichen Querverbund. Hierbei werden die betriebswirtschaftlichen Ge-
winne der Energiesparte mit den Verlusten der Verkehrssparte verrechnet. Dabei
sind die EU-rechtlichen Vorgaben (EU VO 1370) und die Vorgaben des Betrau-
ungsaktes der Stadt Minster gegentber den Stadtwerken Minster zu beachten.
Die Stadt Munster zahlt somit nicht direkt Gber ein Bestellerentgelt fur ihr Nahver-
kehrssystem, sondern indirekt: Sie erhalt eine geringere Gewinnausschuttung
der Stadtwerke.

Die Kostendeckung des Stadtbussystems in Minster konnte in den letzten Jah-
ren durch Rationalisierungs- und Optimierungsmafnahmen sowie durch eine
steigende Fahrgastnachfrage und damit verbunden Einnahmeerh6hungen auf 75
% gesteigert werden. Trotz massiv gekurzter staatlicher Ausgleichsleistungen
und Ausweitung des Bedienungsangebotes z.B. an Samstagen sowie durch
neue Linienverbindungen, ist das Defizit des Verkehrsbetriebes in den vergange-
nen Jahren weitgehend stabil geblieben.

Die ungedeckten Kosten des regionalen Busverkehrs der Regionalverkehr Mins-
terland GmbH auf ihren Schnell- und RegioBus-Linien werden vorrangig von den
Minsterlandkreisen im Rahmen einer Direktvergabe gemall EU-VO 1370 getra-
gen. Seit dem 1. November 2004 haben die RVM und die Stadtwerke Minster in
Abstimmung mit ihren kommunalen Eigentiimern einen Kooperationsvertrag ge-
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schlossen, der beide Unternehmen zu gleichberechtigten Konzessionsinhabern
und Betriebsfiihrern auf allen Schnell- und RegioBus-Linien nach Minster macht.
Im Rahmen dieses Vertrages, der u.a. die Stabilisierung und Weiterentwicklung
der Stadt-Umland-Verkehre zum Ziel hat, Gibernehmen die Stadtwerke Minster
eine anteilige Finanzierung mit einer Obergrenze von 800.000 Euro pro Jahr.
Dieser Wert entsprach der Halfte der im Stadtgebiet Mlnster anfallenden Be-
triebsverluste der RVM. Nach Abgabe von mehreren Linien der RVM an andere
Betreiber haben die Stadtwerke und die RVM im Jahre 2013 die Obergrenze ein-
vernehmlich auf 700.000 Euro pro Jahr angepasst.

2.3 Ubergeordnete Plane und Konzepte

Klimaschutzkonzept Minster 2020

Der Rat der Stadt Minster hat im Marz 2008 ein ehrgeiziges Klimaschutzziel mit
einer Reduzierung der CO2-Emissionen um 40% bis 2020 und der Erh6hung des
Anteils der regenerativen Energietrager auf 20% bis 2020 beschlossen.

Das ifeu-Institut fur Energie- und Umweltforschung aus Heidelberg ist gemein-
sam mit der Firma Gertec GmbH Ingenieurgesellschaft aus Essen mit der Erar-
beitung eines entsprechenden Klimaschutzkonzeptes mit konkreten Handlungs-
vorschlagen fur die Stadt Munster zur Erreichung des vorgegebenen Zieles im
November 2008 beauftragt worden.

Schwerpunkt der Klimaschutzmaf3nahmen im Verkehr ist die Verhinderung einer
zukunftigen weiteren Zunahme des Motorisierten Individualverkehrs (MIV) in
Munster sowie langfristig eine Reduktion des MIV und Verlagerung auf den Um-
weltverbund (FuR, Rad, OPNV). Vor allem muss eine Reduktion der Treibhaus-
gasemissionen aus dem Stadt-Umland-Verkehr erreicht werden, da dieser einen
grol3en, in den letzten Jahren stark gestiegenen Anteil an den verkehrsbedingten
Emissionen im Stadtgebiet hat.

Mafnahmen sollten im Verkehr generell in Paketen umgesetzt werden, da ver-
schiedene Malnahmen haufig eine gemeinsame Zielrichtung haben und sich
gegenseitig erganzen. Erst im Zusammenspiel der Maflinahmen wird eine be-
stimmte Gesamtwirkung erreicht. Fur eine relevante Verlagerung vom MIV auf
den Umweltverbund muss ein wechselseitig wirksames Malinahmenpaket neben
den Umweltverbund férdernden (Pull) auch MIV senkende (Push) Maflihahmen
enthalten. Dabei hangt die Wirkung des MalRnahmenpaketes in hohem Mal3e
davon ab, ob die férdernden bzw. senkenden Potenziale der Ma3nahmen aus-
geschopft werden. Demnach steigt und fallt die Wirkung des Malinahmenpaketes
mit seiner Umsetzungsintensitat.
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Luftqualitatsplan

Der Gesundheitsschutz ist eine wichtige Aufgabe der Stadt Minster. Die Uber-
schreitungen von Immissionsgrenzwerten im StralBenraum in unmittelbarer Nahe
von Wohnbebauungen machen es erforderlich, dort umfangreiche Malinahmen
zur deutlichen Reduzierung der Schadstoffbelastung einzuleiten und umzuset-
zen. Die Stadt Munster sieht unabhéngig von den gesetzlichen Erfordernissen
ihre eigene Verpflichtung, den Schutz der Bevolkerung zu gewahrleisten.

Fur die Stadt Munster wurde im August 2009 von der Bezirksregierung Munster,
unter Beteiligung des Landesamtes fur Natur, Umwelt- und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen, der Stadtverwaltung Miinster sowie Interessenverbanden,
der "Luftqualitatsplan Minster 2009" erstellt. Hauptziel des Plans war die schnel-
le Minderung von Stickstoffdioxid (NO2) und Feinstaub. Alle Verursachergrup-
pen, die zu den zu hohen Emissionen beitragen, sind durch geplante Gegen-
MalRnahmen betroffen: die Industrie ebenso wie Hausbrand und Verkehr. Jede
MalRnahme wurde vor Inkrafttreten des Luftreinhalteplanes auf ihre Verhaltnis-
mafigkeit und Wirksamkeit Uberpruft.

Die zustandige Bezirksregierung Munster hat fur das Stadtgebiet Miinster einen
.Luftqualitatsplan fir das Stadtgebiet Minster” erarbeitet und am 01.04.2009 in
Kraft gesetzt. In diesem werden MalRnahmen beschrieben, die geeignet sind, die
Schadstoffbelastung an den hoch belasteten Messstellen deutlich und nachhaltig
zu minimieren. Im Jahr 2014 wurde der Luftreinhalteplan tGberarbeitet und weiter
fortgeschrieben. Der aktualisierte Plan ist als "Luftreinhalteplan Minster 2014"
am 01.07.2014 in Kraft getreten.

Aufgabe des Nahverkehrsplanes ist es die OPNV spezifischen MaRnahmen des
Luftreinhalteplanes aufzunehmen und in die konzeptionelle Planung einflie3en zu
lassen. Im Hinblick auf die Linienfuhrung und Netzgestaltung sind die in Munster
identifizierten Hot Spots der Schadstoffbelastung vor allem am Bult zu berick-
sichtigen.

Larmaktionsplan

Das Gesetz zur Umsetzung der EU-Richtlinie Uber die Bewertung und Bekamp-
fung von Umgebungslarm (Richtlinie 2002/49/EG) ist am 30.06.2005 in Kraft ge-
treten. Die sogenannte Umgebungslarmrichtlinie hat das verpflichtende Ziel, ein
gemeinsames Konzept zur Bewertung und Bekampfung von Umgebungslarm
festzulegen, um schadliche Auswirkungen und Belastigungen durch Umgebungs-
larm zu verhindern, ihnen vorzubeugen oder sie zu mindern.

Gegenwartig stellt die Stadt Minster einen Larmaktionsplan auf. Im Rahmen
dessen wurden Larmminderungsmal3nahmen fur Bereiche entwickelt, in denen
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eine hohe Larmbetroffenheit durch Stral3enl&arm vorhanden ist. Diese sollen zeit-
nah in ein zu erarbeitendes ganzheitliches Mobilitatskonzept auf Umsetzbarkeit
geprift und anschlieRend integriert werden.

Ursachlich far die hohen Larmbelastungen sind die taglichen Verkehrsmengen.
Insofern gibt es fiir den OPNV kein spezielles auf Larmminderung abzielendes
Konzept. Vielmehr wird durch die regelmalfige Modernisierung der Busflotte der
Larmpegel der Fahrzeuge systematisch gesenkt.

UN Behindertenrechtskonvention

Am 13.12.2006 hat die Generalversammlung der Vereinten Nationen das ,Uber-
einkommen der Vereinten Nationen Uber die Rechte von Menschen mit Behinde-
rungen“ und das dazugehdrige ,Fakultativprotokoll zum Ubereinkommen der
Vereinten Nationen Uber die Rechte von Menschen mit Behinderungen® verab-
schiedet. Die UN-Behindertenrechtskonvention oder einfach Behindertenrechts-
konvention (BRK), basiert auf dem zentralen Menschenrechtsabkommen der
Vereinten Nationen und konkretisiert die dort verankerten Menschenrechte fir
die Lebenssituation von Menschen mit Behinderungen. Das Fakultativprotokoll
enthélt Regelungen zu einem Beschwerdeverfahren fur Einzelpersonen und Per-
sonengruppen an den UN-Ausschuss fur die Rechte von Menschen mit Behinde-
rungen.

2.4  Aufstellungsbeschluss und Beteiligungsverfahren

Der Rat der Stadt Minster hat in seiner Sitzung am 12.12.2012 mit der Vorlage
V/0791/2012/1 die Verwaltung beauftragt, in Abstimmung mit der Stadtwerke
Minster GmbH - Nahverkehrsmanagement, das bestehende OPNV-Angebot in
Munster weiterzuentwickeln und zu optimieren. Der Entwurf des 3. Nahverkehrs-
plans Stadt Munster wurde mit den Nachbaraufgabentradgern (den Muinsterland-
kreisen fur den Regionalbusverkehr von/nach Minster und mit dem Zweckver-
band SPNV Minsterland zum Schienenpersonennahverkehr) und den weiteren
Tragern offentlicher Belange (Bezirksregierung, Straen NRW, IHL, Polizei etc.)
abgestimmt. Die konzessionierten Verkehrsunternehmen, die in Minster Ver-
kehrsleistungen erbringen, hatten ein Mitwirkungsrecht.

Die parlamentarische Beratung des Entwurfes erfolgte in der Zeit vom
24.02.2014 bis zum 23.06.2014. Wahrenddessen fand eine 6ffentliche Blrgerbe-
teiligung in funf der sechs Stadtbezirke der Stadt Munster statt. Der Nahver-
kehrsplan wurde vom Rat der Stadt Munster am 11.11.2015 beschlossen.
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3 Linienbindelung

3.1 Umfang und Inhalt des Linienbiindels Stadtbusverkehr

Die Stadt Munster strebt die Zusammenfassung der in der nachfolgenden Tabel-
le aufgefiihrten Stadtbuslinien zu einem Linienbindel ,Stadtbusverkehr* an. Da-
mit soll gewahrleistet werden, dass auch zukinftig der Stadtbusverkehr in der
durch den Nahverkehrsplan Stadt Minster vorgegebenen Quantitat und Qualitat
zu wirtschaftlich vertretbaren Kosten aus einer Hand erbracht und damit im Sinne
von 8 8 Abs. 3 S. 1 PBefG die vom Aufgabentrager Stadt Minster definierte aus-
reichende Bedienung der Bevodlkerung mit Verkehrsleistungen im o6ffentlichen
Personennahverkehr sichergestellt wird. In der Summe besteht das Linienbindel
~Stadtbusverkehr aus ertragreichen Linien und ertragsschwacheren Linien. Da-
mit soll auch erreicht werden, dass Linien mit positivem und negativem Ergebnis
nur gemeinsam vergeben werden kdnnen.

Das Linienbindel ,Stadtbusverkehr* umfasst folgende nach § 42 PBefG konzes-
sionierte Linien:

Linie |von -nach erteilt bis Betriebs- | Konzessions-
fuhrer inhaber
1B Hauptbahnhof - Roxel Hallenbad 31.12.2017 SWMS SWMS
1Sid  [Hauptbahnhof - Amelsbiren Stid 31.12.2017 SWMS WB, KVM
2 Clemenshospital - Waldfriedhof Lauheide 31.12.2017 SWMS SWMS
3 Alte Sternwarte - Schmeddingstrale 31.12.2017 SWMS SWMS
4 SchmeddingstraRe - Alte Sternwarte 31.12.2017 SWMS SWMS
5 Hiltrup Bahnhof - Nienberge Hannaschweg 31.12.2017 SWMS SWMS
6 Hiltrup Bahnhof - Kinderhaus Briningheide 31.12.2017 SWMS SWMS
7 Kriegerweg - Sudmihle/Gelmer 31.12.2017 SWMS SWMS
8/31 Hauptbahnhof - Wolbeck Nogatstral3e 30.06.2018 RVM RVM, SWMS
8/T8 Altehof - Kinderhaus Schulzentrum 31.12.2017 SWMS SWMS
9 Hauptbahnhof - Coerde Speicherstadt 22.05.2017 SWMS SWMS
9Sid |Hauptbahnhof - Hiltrup Franz-Marc-Weg 31.12.2017 SWMS WB, KVM
10 Roxel Hallenbad - Handorf Fachklinik Hornheide 31.12.2017 SWMS SWMS
11 Tannenhof - Dieckmannstraf3e 31.12.2017 SWMS SWMS
12 Hauptbahnhof - Heekweg 31.12.2017 SWMS SWMS
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Linie [von -nach erteilt bis Befriebs— Kor.'nzessions—
fuhrer inhaber
13 Hauptbahnhof - Technologiezentrum/Eissporthalle 31.12.2017 SWMS SWMS
14 Maikottenweg - Zoo 31.12.2017 SWMS SWMS
15 Albachten Bahnhof - Kinderhaus Briiningheide 31.12.2017 SWMS SWMS
16 Mecklenbeck Meckmannweg - Sprakel Bahnhof 07.10.2019 SWMS SWMS
17 Krogerweg - Kinderhaus Schulzentrum 24.04.2017 SWMS SWMS
22 Hauptbahnhof - Gievenbeck Ruschhausweg 31.12.2017 SWMS SWMS
s ﬁ?r?slzb;trjes?ni:zn;;:k G ;\(I)ep)lif:;rraf;;kenhaus 30.01.2020 SWMS SWMS
5 Glasuritstrale - Hohe Ward 31.03.2019 SWMS SWMS
T6 Hiltrup, RingstraRe - Hiltrup, Larchenweg 31.12.2017 SWMS SWMS
T7 Mariendorf/Sudmihle - Handorf 14.04.2020 SWMS SWMS
T8 Bdddingheideweg/Zeisigweg - Gremmendorf Ehrenmal | 31.12.2017 SWMS SWMS
T9/T89 |Wolbeck - Hiltrup, Herz-Jesu-Krankenhaus 31.05.2020 SWMS SQ/\V/I\&SR\\I/VB '
T10 Vagedesweg - Roxel Hallenbad 31.12.2017 SWMS SWMS
T15 Sendener Stiege - Haus Ruhr 09.01.2018 SWMS SWMS
T20 Albachten Bahnhof - Roxel Hallenbad 02.11.2018 SWMS SWMS
T341 Hiltrup, An der Alten Kirche - Haus Heithorn 06.05.2020 SWMS SWMS
N80 Hauptbahnhof - Roxel Hallenbad 06.01.2020 SWMS SWMS
N81 Hauptbahnhof - Kinderhaus Briningheide 03.03.2017 SWMS SWMS
N81  |Hauptbahnhof - Amelsbiren Sid 03.03.2017 SWMS SW'\QS,'\AWB'
N82 Hauptbahnhof - An der Kleimannbriicke 03.03.2017 SWMS SWMS
N82 Hauptbahnhof - Wolbeck 03.03.2017 SWMS SWMS, RVM
NB3 azr;dk?nrg;?\j:vt;l;inik Hornheide - Mecklenbeck 31.12.2017 SWMS SWMS
N84 Albachten Bahnhof - Tannenhof 03.03.2017 SWMS SWMS
N85 Hauptbahnhof - Nienberge Hannaschweg 03.03.2017 SWMS SWMS
N85 Hauptbahnhof - Hiltrup Franz-Marc-Weg 03.03.2017 SWMS SW'\IQSI‘\AWB'
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. S Betriebs- Konzessions-

Linie [von-nach erteilt bis . )

fuhrer inhaber
T80 Jungeblodtplatz - Zoo 31.12.2017 SWMS SWMS
T81 Kinderhaus Schulzentrum - Sprakel, Nienberger StralRe 31.12.2017 SWMS SWMS
T82 Meerwiese, Begegnungszentrum - Heidkamp 31.12.2017 SWMS SWMS
T83 Schifffahrter Damm - Hacklenburg 31.12.2017 SWMS SWMS
T84 LiboristraRBe - Gallenkamp 31.12.2017 SWMS SWMS
T87 An der Kleimannbriicke - Gelmer 31.12.2017 SWMS SWMS

Tabelle 1 LinienUbersicht Stadtbusverkehr Stadt Minster

Die Tabelle zeigt den aktuellen Genehmigungsstand (Stand 31.12.2015) der
Stadtbuslinien. Neue bzw. geanderte Liniengenehmigungen werden jeweils
nachgepflegt. Zur Vorbereitung einer Direktvergabe gem. EU VO 1370/2007
werden die Liniengenehmigungen in ihrem Laufzeitende synchronisiert. Die in
Kapitel 10 festgelegten Linienwegmalnahmen sind mit ihren Auswirkungen auf
die in Tabelle 1 aufgeflihrten Linien Gegenstand des Linienbiindels Stadtverkehr.

3.2 Begrindung fir die Linienbindelung

Die im Linienbiindel ,Stadtbusverkehr* zusammengefassten Linien erfillen die
fur eine Linienbindelung anerkannten sachlichen Merkmale der verkehrlichen,
betrieblichen und wirtschaftlichen Integration.

Verkehrliche und betriebliche Integration der Stadtbuslinien

Die verkehrliche und betriebliche Integration der Stadtbuslinien sind ausfihrlich
in Kapitel 6.1 beschrieben. Im Stadtbussystem kommen zwei zeitlich differenzier-
te Netze zum Einsatz. Das Tagesnhetz wird werktags von ca. 5:30 Uhr bis gegen
21:00 Uhr und am Wochenende von ca. 8:00 bis 21:00 Uhr betrieben. Auf den im
Tagesnetz betriebenen 18 Stadtbuslinien wird ein 20-minttiger Grundtakt gebo-
ten. Am Samstag starten die Linien mit einem 30'-Takt. Ab ca. 10:00 Uhr wird bis
gegen 21:00 Uhr der durchgangige 20'-Takt geboten. Angepasst an die deutlich
geringere Fahrgastnachfrage werden die Linien sonn- und feiertags vormittags
im 60'-Takt und ab ca. 12:00 Uhr im 30'-Takt betrieben. Die Stadtbuslinien im
Tagesnetz werden durch 10 fahrplantechnisch abgestimmte Taxibuslinien er-
ganzt.

Das Nachtbusnetz wird werktags von 21:00 bis 2:00 Uhr sowie am Wochenende
und vor Feiertagen von 21:00 Uhr durchgangig bis in den Frihverkehr betrieben.
Im Nachtbusnetz kommen sechs Nachtbuslinien und sieben ergadnzende Taxi-

31



3. NVP Stadt Minster

buslinien zum Einsatz. Im Abendverkehr von ca. 21:00 Uhr bis 0:00 Uhr werden
die Nachtbuslinien und die ergdnzenden Taxibuslinien im 30'-Takt gefahren. Im
Nachtverkehr ab 0:00 Uhr wird ein 70'-Takt geboten.

Der Ubergang vom Tagesnetz in das Abend- und Nachtnetz ist betrieblich ver-
knupft bzw. eng ,verzahnt®. Fahrzeuge auf den Linien im Tagesverkehr gehen ab
21.00 Uhr in das Nachtnetz tber.

Mit Ausnahme der Linien 12 und 13 im Tagesnetz und der Linie N80 im Nacht-
busnetz, die als Radiallinien am Hauptbahnhof starten und enden, werden alle
Stadtbuslinien als Durchmesserlinien Uber den Hauptbahnhof und den Altstadt-
bereich hinausgefuhrt. Die Durchmesserlinien gewahrleisten gegenuber Radialli-
nien einen deutlich besseren und damit wirtschaftlicheren Fahrplanwirkungsgrad.
Wende- und Pausenzeiten am Hauptbahnhof entfallen.

Der einheitliche 20‘-Takt im Tagesverkehr ermdglicht die fahrplantechnische Ver-
knupfung der Linien auf den Hauptachsen zu einem 10‘-Takt. Mit Ausnahme der
Linien 3 und 4 sowie der Linie 14 wird der Uberwiegende Teil der Stadtbuslinien
aus den Auf3enbereichen direkt Uber die Hauptachsen (auf3erhalb des 1. Tan-
gentenringes) des OPNV

o Hoher Heckenweg,

. Warendorfer Strafe,
o Wolbecker Stral3e,

o Albersloher Weg,

) Hammer Stral3e,

o Bismarckallee,

o Weseler Stral3e und

o von-Esmarch-Stral3e

in Richtung Hauptbahnhof bzw. Zentrum gefiihrt. Die Haltestelle Hauptbahnhof
ist dabei der zentrale Bus-Bus- aber auch Bus-Schiene-Verknlipfungspunkt. Der
einheitliche 20‘-Takt gewahrleistet dartiber hinaus kurze Umstiegszeiten am zent-
ralen Verknipfungspunkt Hauptbahnhof sowie an weiteren dezentralen Um-
stiegspunkten.

Das durch den Nahverkehrsplan vorgegebene Bedienungsangebot des Stadt-
busverkehrs Munster ist demnach gekennzeichnet durch

o zwei verkehrlich und betrieblich miteinander verknlpfte Netze (Tages-
und Nachtbusnetz),
. einheitliche Betriebszeiten,
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o 20'- Takt auf allen Linien im Tagesverkehr mit fahrplantechnischer Ver-
knupfung von je zwei Linien auf den Hauptachsen zu einem 10"-Takt

o Durchmesserlinien

o einem zentralen Verknipfungspunkt am Hauptbahnhof.

Es erlaubt damit eine integrierte, betrieblich optimierte und wirtschaftlich effizien-
te Umlauf- und Dienstplanung.

Die Regionalbuslinien sind mit dem Taktfahrplan der Stadtbuslinien auf gemein-
samen Linienkorridoren abgestimmt und gewahrleisten so ein integriertes Ange-
bot im Stadtgebiet Minster. Damit die Regionalbuslinien ihre Funktion fur den
Stadtbusverkehr als Ergédnzung des Linienbindels Stadtverkehr erfullen kénnen,
sollten sie nur mit einem Fahrplan genehmigt werden, der den gemeinsamen
Taktverkehr mit dem Stadtbusverkehr erfillt. Betriebliche Kooperationen zwi-
schen regionalen und stadtischen Linien sollen auch dann mdoglich sein, wenn
diese unterschiedlichen Linienbiindeln zugeordnet sind.

Das Linienbiindel ,Stadtbusverkehr* umfasst neben dem Liniennetz auch die in
Kapitel 9 beschriebenen Qualitatsstandards.

Nutzung des wirtschaftlichen Querausgleichs zwischen Linien

Die Bundelung der o.g. Linien des Stadtbusverkehrs ist nicht nur im Hinblick auf
die verkehrliche Verflechtung der Linien und einer moglichst optimalen betriebli-
chen Bedienung sinnvoll, sondern auch im Hinblick auf eine mdglichst wirtschaft-
liche Leistungserbringung.

Aufgrund der FlachengréfRe der Stadt Minster und der dezentralen Lage der
Stadtteile mit unterschiedlichen Strukturen ist die Fahrgastnachfrage auf den
Stadtbuslinien unterschiedlich. Dies beeinflusst direkt die wirtschaftliche Ergie-
bigkeit der einzelnen Linien. Hieraus resultiert eine Mischung aus Linien, die sich
wirtschaftlich tragen und Linien mit einem negativen Linienergebnis. Ein ausge-
glichenes Wirtschaftsergebnis kann dabei jedoch nicht erzielt werden. Vielmehr
verursacht der kommunale OPNV ein jahrliches Defizit von ca. 12 Mio. €. Bei
Gesamtaufwendungen von ca. 40 Mio. € p. a. bedeutet dies einen Kostende-
ckungsgrad von ca. 75 %. Das Defizit wird bislang allein durch den sogenannten
steuerlichen Querverbund ausgeglichen, d. h., durch Gewinne, die die Stadtwer-
ke Minster GmbH in den Sparten Energie und Versorgung erzielt. Dies ist ein
von den Finanzbehdrden bundesweit anerkanntes Verfahren zur Finanzierung
des OPNV.

Um dieses Finanzierungsinstrument auf dem gegebenen Niveau weiterhin zu
gewabhrleisten, ist die Bundelung von ertragreichen und ertragsschwachen Linien
unabdingbar. Denn nur auf diese Weise kann im Stadtgebiet Minster eine aus-
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reichende Verkehrsbedienung der Birgerinnen und Birger zu wirtschaftlichen
Bedingungen gewabhrleistet und verhindert werden, dass ertragreiche Linien im
Rahmen eines konkurrenzierenden Antrags bei Auslaufen einer Stadtwerke-
Konzession aus dem Stadtverkehrsnetz herausgeltst werden (,Rosinenpicke-
rei*). Dies hatte eine signifikante Erhéhung des OPNV-Defizits im Konzern Stadt
zur Folge. Die Einbeziehung der ertragreichen Linien in das Linienblindel ,Stadt-
busverkehr gewahrleistet daher aus der Sicht des Aufgabentragers eine insge-
samt wirtschaftlichere Verkehrsbedienung.

Einer solchen Linienbiindelung steht auch der in 8§ 8 Abs. 4 PBefG grundsétzlich
normierte Vorrang eigenwirtschaftlicher Leistungserbringung nicht entgegen. In-
soweit stellt namlich das kommunale Liniennetz oder Linienbindel eine Kosten-
oder Ertragseinheit dar (vgl. Heinze, in: Heinze/Fehling/Fiedler, PBefG, 2. Auf.
2014, § 8 PBefG Rn. 99; siehe auch Barth, Nahverkehr in kommunaler Verant-
wortung, S. 276). Eine Verpflichtung des kommunalen Aufgabentrégers, diese
Einheit zugunsten der eigenwirtschaftlichen Durchfihrung einzelner Linien aufzu-
[6sen, besteht nicht.

Alternativen, vorhandene Verkehrsstrukturen, Abstimmung

Alternative Gestaltungsformen, die die angestrebte betrieblich optimale Ver-
kehrsbedienung unter Beachtung der erwinschten und verkehrlich sinnvollen
Verknlipfungen gewahrleisten, sind nicht ersichtlich bzw. nach Abwéagung aller
Umsténde nicht weiter zu verfolgen.

Das Absehen von der Zusammenfassung der o.g. Linien zum Bindel ,Stadtbus-
verkehr" gefahrdet die verkehrliche Verflechtung der Linien sowie eine betrieblich
optimale Verkehrsbedienung. Die damit einhergehende Verschlechterung des
stadtischen OPNV-Betriebsergebnisses wurde bereits oben ausfiihrlich behan-
delt.

Die Bildung kleiner(er) Netze oder Bundel im Stadtbusverkehr bietet sich gleich-
falls nicht an. Das Uber Durchmesserlinien aufgebaute Stadtbusnetz ist aufgrund
der dargestellten verkehrlichen Verknipfung als eine Einheit zu sehen. Es exis-
tieren weder Quartierbussysteme, die sich gesondert biindeln lieRen, noch gibt
es explizite Zubringerlinien zu Ubergeordneten Verkehrssystemen.

Die Bindelung der o.g. Linien zum Linienbiindel ,Stadtbusverkehr® beachtet im
Ubrigen die vorhandenen Verkehrsstrukturen im Sinne von § 8 Abs. 1 S. 2
OPNVG NRW. Diese zeichnen sich dadurch aus, dass die Stadtwerke Miinster
GmbH entweder (Mit)inhaberin der Liniengenehmigung ist oder ihr die Betriebs-
fuhrung Ubertragen worden ist.
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Die Stadt Munster strebt dartiber hinaus eine gemeinsame Planung der Stadt-
Umland-Verkehre mit den benachbarten Aufgabentrdgern an. Fragen zur Verga-
be und Finanzierung der Stadt-Umland-Verkehre sind im konkreten Einzelfall mit
den benachbarten Aufgabentragern zu klaren.

Die Linienbiindelung des Stadtbusverkehrs ist grundsétzlich offen fur betriebliche
Kooperationen der SWMS mit anderen Verkehrsunternehmen zur Durchfiihrung
des Stadtbusverkehrs. Die SWMS kooperiert zur Optimierung des Gesamtange-
bots mit anderen Verkehrsunternehmen auch in allen Produktgruppen der das
Stadtgebiet mit bedienenden Regionalbuslinien. Die Linienverkehre, die in be-
trieblicher Kooperation durchgefiihrt werden, bleiben Bestandteil des Linienbiin-
dels Stadtbusverkehr.
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4 Grundlagen der Nahverkehrsplanung

4.1 Vorbemerkungen

Der 3. Nahverkehrsplan Stadt Minster versteht sich als elementarer Bestandteil
der Gesamtkonzeptes Minster Mobil 2025. Die Verkehrsentwicklungsplanung
muss die Vorgaben der Landes- und Regionalplanung des Landes Nordrhein-
Westfalen sowie insbesondere die gesamtstadtischen Planungen der Stadt
Munster, dokumentiert im gultigen Flachennutzungsplan Stadt Minster, bertick-
sichtigen. Dabei ist der 3. Nahverkehrsplan ein eigenstandiger Fachplan im
Rahmen des Gesamtkonzeptes Miinster Mobil 2025.

4.2 Strukturelle Rahmenbedingungen

4.2.1 Siedlungsstruktur

Das Verkehrsaufkommen und das Verkehrsverhalten in der Stadt Minster wer-
den zu einem groRRen Teil durch die spezifischen Stadtstrukturen bestimmt. Die
fur die Nahverkehrsplanung relevanten Strukturen

o Wo wohnen die Menschen?

o Wo befinden sich die Arbeitsplatze?

. Wie setzt sich die Bevdlkerung zusammen?

o Welche Entwicklungen gibt es in der Bevolkerung (Zuwachse, Abnahmen,

Altersstruktur...)?
haben sich in den letzten Jahren/Jahrzehnten zum Teil stark verandert.

In den vergangenen zwei Jahrzehnten fand vor allem in den auf3eren Stadtteilen,
insbesondere in Wolbeck, Hiltrup-West, Amelsburen, Albachten, Mecklenbeck,
Gievenbeck und Nienberge eine starke Wohnbautatigkeit auf neuen Bauflachen
statt. Dadurch sind aus ehemaligen kleinen Ortsteilen in einigen Fallen eigen-
standige Stadtteile mit umfassender, gut funktionierender Infrastruktur entstan-
den. Gleichzeitig sind Arbeitsplatzschwerpunkte in Handels- und Dienstleis-
tungsbetrieben vorwiegend im Bereich der Innenstadt und entlang der radialen
Ausfallstral3en (z.B. Albersloher Weg, Weseler Stral3e, Hammer Stral3e) und des
zweiten Tangentenringes angesiedelt worden. Ein weiterer Schwerpunkt ist mit
dem Dienstleistungszentrum Zentrum-Nord entstanden.

Die Entwicklung der Industrie- und Gewerbebetriebe konzentriert sich insbeson-
dere auf Standorte entlang der durch den Dortmund-Ems-Kanal gepragten Nord-
Sud-Achse, so z.B. auf die Gewerbegebiete in den Bereichen Hiltrup (Glasurit-
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straRe und HansestralRe), Holtenweg, Siemensstralle, Loddenheide, Stadthafen,
Schifffahrter Damm und Hessenweg. Dariiber hinaus haben sich weitere Gewer-
begebiete in den &uReren Stadtteilen (z.B. Wolbeck-Nord, Roxel-Sid, Haus
Uhlenkotten, Hansa-BusinessPark) entwickelt.

Zusatzliche Arbeitsplatze sollen im Stadtgebiet aufgrund der vorhandenen Fl&-
chenpotenziale vor allem in den Gewerbe- und Dienstleistungsgebieten Lodden-
heide, Stadthafen sowie im Hansa-Business-Park im Stadtteil Amelsbiren ent-
stehen. FUr den Einkaufsverkehr ist nach dem Einzelhandelskonzept der Stadt
Munster von einer Starkung der Innenstadt und der Stadtteilzentren auszugehen.
Uberdurchschnittliche Zuwachse in der Wohnbevolkerung sind mittelfristig vor
allem aufgrund der zivilen Nachnutzung der ehemaligen Kasernen-Areale in den
AuRRenstadtteilen Gremmendorf und Gievenbeck zu erwarten.

Die bisherigen und die geplanten Anderungen der innerstadtischen Strukturen
und der sich umkehrende Trend zum Wohnen in der Innenstadt hat zur Folge,
dass die Arbeits-, Einkaufs- sowie Ausbildungs- und Schulwege verstarkt mit den
Verkehrsmitteln des Umweltverbundes und damit auch mit dem OPNV zuriickge-
legt werden. Daflr muss u.a. auch ein attraktives Nahverkehrsangebot vorgehal-
ten werden.

4.2.2 Bevdlkerungsstruktur

Die Bevolkerungsstruktur in Minster ist gekennzeichnet durch die spezifische
demografische Struktur als Hochschul- und Dienstleistungszentrum mit

o erheblicher Zuwanderung bei den Jahrgangen der Ausbildungs- und Stu-
dienphase in der Altersgruppe 18-25 Jahre,

) Wanderungsverlusten bei den Jahrgéngen in der Berufseinstiegs- und
Familiengrindungsphase in der Altersgruppe 30-45 Jahre,

. hohem Anteil von Single-Haushalten,

o mit leicht angestiegener, aber nach wie vor unterdurchschnittlicher Gebur-
tenrate

o seit 2010 steigenden Geburtenzahlen sowie erhtéhten Geburtenuber-
schissen und

o unterdurchschnittichem Anteil von Familien mit Kindern.

Wahrend sich viele andere Stadte in Nordrhein-Westfalen auf einen Bevolke-
rungsrickgang einstellen mussen, wird fir Minster noch ein Bevdlkerungsan-
stieg bis 2040 prognostiziert. Auf der Basis des Zensus 2011 hat das Landesamt
fur Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen im Mai 2015 eine Stei-
gerung der Gesamteinwohnerzahl mit Hauptwohnsitz in Miinster von ca. 300.000
im Jahr 2013 auf ca. 322.000 im Jahr 2020 errechnet.
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Abbildung 2 Prognostizierte Einwohnerentwicklung 2013 — 2020 in %

Auch die stadtische Bevolkerungsprognose auf Basis der wohnberechtigten Be-
volkerung (Kleinraumige Bevdlkerungsprognose 2013 — 2020) berechnet fir
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Minster ein weiteres Wachstum voraus. Diese Prognose kommt fir den
31.12.2020 auf einen Wert von ca. 311.000 Einwohnern. Bereits hiermit wird vor
dem Hintergrund des aktuellen Bevolkerungsstandes von 300.267 Einwohnern.
(31.12.2014) eine deutliche Wachstumserwartung formuliert, die entsprechende
Herausforderungen fir die Stadtentwicklung bedeutet.

Die auf der Bevolkerungsprognose der Stadt Minster basierende kleinrGumige
Betrachtung auf Stadtteilebene 2013 - 2020 zeigt, dass - trotz des positiven ge-
samtstadtischen Trends - in den einzelnen Stadtteilen unterschiedliche Entwick-
lungen stattfinden kénnen (vgl. Abbildung 2). Im Vergleich zur vorangegangenen
kleinrAumigen Bevolkerungsprognose 2009 bis 2020 zeigt sich auf Stadtbezirks-
und auch auf Stadtteilebene, dass die Entwicklung im Stadtbezirk Mitte weiterhin
positiv verlauft. Allerdings zeigt sich hier ein ,Mosaik” aus Stadtteilen mit wach-
sender, stabiler und rucklaufiger Bevolkerung. Gleichzeitig fallen die aktuellen
Prognoseergebnisse fur Gremmendorf-West, Gremmendorf-Ost und Angelmod-
de und damit auch fir den Stadtbezirk Stidost gegentber der letzten Prognose
héher aus, da im Vergleich zur letzten Prognose aufgrund des Abzugs der briti-
schen Streitkrafte freiwerdende Britenwohnungen und die fir Wohnnutzung vor-
gesehenen Kasernenflachen in Gievenbeck und Gremmendorf mit einbezogen
wurden. Dabei ist zu berticksichtigen, dass der Uberwiegende Teil der Nachnut-
zung der Kasernenflachen erst nach 2020 erfolgt und somit mit der vorliegenden
Prognose noch nicht abgebildet wird.

4.2.3 Demografischer Wandel

Wichtige Informationen zum demografischen Wandel in Minster liefert in erster
Linie die ,Kleinraumige Bevdlkerungsprognose 2013 — 2020“. Hierbei geht es
nicht nur um die quantitative Bevdlkerungsentwicklung in den verschiedenen
Stadtteilen, sondern auch um die Entwicklung in den Altersgruppen.

Nach der Prognose ist bis 2020 sowohl mit einer Zunahme der Gesamtbevélke-
rung (wohnberechtigten Bevolkerung) um 4,2 % als auch mit einer deutlichen
Zunahme in den Altersgruppen unter 3 Jahren (+ 12,6 %), 3 bis unter 6 Jahren (+
13,2 %) und 6 bis unter 10 Jahren (+ 10,4 %) zu rechnen. Die Altersgruppe 10
bis unter 16 Jahren (- 0,2 %) bleibt stabil bis 2020. In der Altersklasse der Berufs-
tatigen zwischen 18 und 60 Jahren ist die Entwicklung nahezu konstant. Fir die
Bevolkerung Uber 65 Jahre wird ein Anstieg von 11,7 Prozent vorausberechnet.
Die Prognose macht somit deutlich, dass auch in Minster allmahlich ein Wandel
in der Altersstruktur eintritt, der in die laufenden OPNV-Planungen einzubeziehen
ist. So wird nach den Berechnungen der Kleinrdumigen Bevolkerungsprognose
Ende 2020 in 19 Stadtteilen jede bzw. jeder Finfte Gber 65 Jahre sein. Dartber
hinaus ist zu berlicksichtigen, dass nach 2020 die Generation der ,Babyboomer*
in die Gruppe der 65-Jahrigen und Alteren hineinwachsen wird.
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4.3 Multimodale Mobilitat

Wandel des Mobilitatsverhaltens

Deutschlandweit ist seit einigen Jahren zu beobachten, dass sich das Mobilitéats-
verhalten gerade in stddtischen Raumen einem Wandel unterzieht. Fihrer-
scheinbesitz und Pkw-Verfugbarkeit nehmen tendenziell ab, wahrend die Bereit-
schaft zur Kombination unterschiedlicher Verkehrsmittel steigt. Die Grinde fir
den Ruckgang von Fuhrerschein- und Pkw-Besitz liegen jedoch nicht nur in ei-
nem Wertewandel weg vom Automobil, sondern sind auch in geringer werdenden
Budgets bzw. einer gestiegenen Preissensibilitat zu finden. Gerade unter jlinge-
ren Menschen zeigt sich daher eine zunehmend pragmatische Einstellung zur
Verkehrsmittelwahl. Vielfach haben etwa moderne Smartphones dem Auto den
Rang als Prestigeobjekt abgelaufen. Andererseits werden Studierende in Nord-
rhein-Westfalen in ihrem Mobilitdtsverhalten durch ein landesweit gultiges und
sehr preisgunstiges SemesterTicket fir Bus und Bahn gepragt.

Dadurch, dass die Fixierung auf eine einzige Fortbewegungsart wie den privaten
Pkw sinkt, steigt gleichzeitig die Bereitschaft, je nach Fahrtziel und -zweck unter-
schiedliche Verkehrsmittel zu nutzen bzw. miteinander zu kombinieren: Wahrend
fur den taglichen Arbeitsweg beispielsweise eine Kombination aus Radverkehr
und OPNV sinnvoll sein kann, wird fir den Einkauf im Mobelhaus oder den Ver-
wandtenbesuch im Nachbarort oft ein privates Fahrzeug bendétigt. Die zuneh-
mende Bereitschaft zu einem solchen, haufig als "multimodal”" bezeichneten Ver-
kehrsverhalten unter Einbezug 6ffentlicher Verkehrsmittel wird auch auf Verbes-
serungen des Angebots, innovative Tarife sowie die Verbreitung neuer techni-
scher Mdglichkeiten und neuer Anbieter am Markt zurtickgefihrt. Es gilt also,
dass neue Angebote sich ihre Nachfrage selbst schaffen kénnen.

Diesem Trend hin zu einem verstarkten multimodalen Verkehrsmittelwahlverhal-
ten im stadtischen Raum moéchten die Stadtwerke Minster Rechnung tragen und
ihren Kunden kunftig zunehmend Mobilitdtsprodukte anbieten, die Uber die reine
Erbringung von OPNV-Dienstleistungen hinausgehen. Damit wird das Ziel ver-
folgt noch mehr Menschen zu motivieren, ihre bisherige Verkehrsmittelwahl zu
Uberdenken und das situativ fir den jeweiligen Verkehrszweck geeignetste Ver-
kehrsmittel auszuwahlen. Hierdurch wird ein wichtiger Beitrag zur Luftreinhaltung
in Minster sowie zur Reduktion von CO2-Emissionen und zur Reduzierung des
Flachenverbrauches durch den flieRenden und ruhenden Verkehr geleistet.
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Multimodale Angebote der Stadtwerke Munster

Im Fokus der neuen multimodalen Angebote der Stadtwerke Miinster steht die
Verkniipfung des bestehenden OPNV-Angebots mit weiteren Verkehrsmitteln
des Umweltverbundes (Abbildung 3). Neben der Einflihrung des FaltradAbos im
Jahr 2013, welches die Fahrradmitnahme im Bus wesentlich erleichtert und das
Einzugsgebiet der Haltestellen vergrofRert, sollen auch die Fahrradabstellanlagen
an OPNV-Haltestellen durch die Stadt Miinster modernisiert und ausgebaut wer-
den. Damit wird den Kunden der Umstieg zwischen Fahrrad und OPNV erleich-
tert. Es ist vorgesehen, dass die Stadtwerke Minster den Betrieb der an den
Bahnhaltepunkten in Minster aufgestellten Fahrradabstellanlagen von der Stadt
Minster sukzessive im Sinne des Ausbaues ihres multimodalen Angebotes
ubernehmen.

Eine erste Pilotanlage wurde bereits im Dezember 2014 erdffnet: Die Leezenbox
am Bahnhof Roxel bietet fir 58 Fahrrader Platz und wird von den Stadtwerken
zunachst im Rahmen eines Modellversuches betrieben. Stadt und Stadtwerke
planen, sdmtliche Anlagen an den Bahnhaltepunkten schrittweise einer Renovie-
rung zu unterziehen, mit einem einheitlichen Erscheinungsbild zu versehen sowie
mit einem einfach zu handhabenden elektronischen Schliel3system auszuristen.
Die Anlagen sollen - wie bereits am Bahnhof Roxel umgesetzt - sowohl mit der
Stadtwerke PlusCard als auch mit einer neutralen Zugangskarte zu 6ffnen sein.
Besitzer einer PlusCard mit eTicket, auf der ein entsprechendes Verkehrs-Abo
gespeichert ist, bendtigen kinftig nur noch die PlusCard als Zugangsmedium fir
Bus, Bahn und Fahrradabstellanlage. Dieses Konzept soll fur alle Anlagen im
Bestand sowie fir alle neu zu errichtenden Radabstellanlageniibernommen wer-
den.

Neben den Radabstellanlagen an den Bus-Schiene-Verknipfungspunkten ge-
winnt auch das Fahrradparken an Bushaltestellen zunehmend an Bedeutung.
Gerade in Stadtteilen mit einer regen Neubautétigkeit und groRRen Gewerbe- und
Industriegebieten spielt das Fahrrad als Zu- und Abbringer zur Bushaltestelle
eine grofRe Rolle.

Das frilhzeitige Einplanen des Fahrrades als Zubringer zum OPNV und eine
Ausstattung der entsprechenden Haltestellen mit Fahrradabstellmoglichkeit for-
dert das Miteinander von Fahrrad und Bus. In einer gemeinsam von der Stadt
und den Stadtwerken gepflegten Datenbank, werden seit 2014 fir alle Bushalte-
stellen u.a. die vorhandenen Fahrradabstellmdglichkeiten nach Anzahl und Quali-
tat erfasst. Dartiber hinaus wird der weitergehende Bedarf erfasst und die Halte-
stellen nach einer Prioritatenliste mit zusétzlichen Fahrradabstellanlagen ausge-
rustet.
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Abbildung 3 Bausteine Multimodale Mobilitat

Als weiterer multimodaler Baustein ist eine Kooperation zwischen den Stadtwer-
ken und einem Carsharing-Anbieter aus Munster beabsichtigt. Angestrebt wird
neben der Einflhrung eines fir Gelegenheitsnutzer deutlich vereinfachten Car-
sharing-Tarifes fur Stadtwerkekunden im Herbst 2015 auch, dass die Carsharing-
Fahrzeuge mit der Stadtwerke PlusCard bedient werden kdnnen. Weiterer Part-
ner des Mobilitatsverbundes der Stadtwerke PlusCard ist die Westfalische Bau-
industrie GmbH (WBI) mit ihren Parkhausern und Tiefgaragen in Minster. Seit
Herbst 2014 kbénnen Stadtwerke-Kunden hier mit der PlusCard bargeldlos par-
ken.

Auch die rund 220 Taxen der Taxi-Zentrale Mlnster e.G. werden in das multimo-
dale System der PlusCard integriert. TaxiBusse kénnen seit Herbst 2013 bar-
geldlos mit dem eTicket benutzt werden, normale Taxen sollen in Kirze folgen.
Die Abrechnung erfolgt dann im Folgemonat per Einzelverbindungsnachweis
durch die Stadtwerke.

Gelingt es, auf diesem Wege mehr Menschen zum Verzicht auf einen eigenen
Erst- oder Zweitwagen zu bewegen, sind positive Effekte auf die Nutzung von
Verkehrsmitteln des Umweltverbundes zu erwarten. Schlie3lich zeigen Untersu-
chungen, dass die Nutzung offentlicher Verkehrsmittel und des Fahrrades stark
abnimmt, sobald ein privates Fahrzeug angeschafft wird. Multimodale Angebote
sind damit ein unverzichtbarer Baustein zur Ausweitung des OPNV-Anteils und
des Umweltverbundes am Modal Split und damit einer nachhaltig stadtvertragli-
chen Verkehrsentwicklung.
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4.4 Verkehrsbild Minster 2013

Das Verkehrsbild im Stadtgebiet von Minster wird entscheidend von dem Ver-
kehrsverhalten, also der Mobilitat und der Verkehrsmittelwahl der Miinsteraner
Verkehrsteilnehmer geprégt. Dieses Verkehrsverhalten hangt maf3geblich ab von

o den Angeboten im Kfz-Verkehr (Stral3en, Parkmaoglichkeiten ...),

o dem OPNV-Angebot (Liniennetz, Takt, Ausstattung ...),

o der Radverkehrsinfrastruktur (Durchlassigkeit des Radnetzes, Abstellmdg-
lichkeiten ...) und

o den Ful3verkehrsqualitaten (Wartezeiten an Ampeln, Gehwegbreiten ...).

Im Jahr 2013 wurde in Minster bereits die sechste Haushaltsbefragung zum
Verkehrsverhalten der Minsteraner Bevdlkerung durchgefiihrt. Sie liefert detail-
lierte Aussagen zur Mobilitat und zum Verkehrsmittelwahlverhalten der Minster-
aner. Dabei werden das Verkehrsverhalten und die Verkehrsmittelwahl der regi-
onalen Einpendler nicht mit erfasst. Die Datenlage ist im Stadt-Umland-Verkehr
nicht in der gleichen Differenzierung verflgbar, so dass hier ausschlief3lich Aus-
sagen zur Verkehrsmittelwahl und zu den Reisezwecken der Kraftfahrzeugnutzer
gemacht werden kénnen.

Insgesamt sind die Munsteraner mit
3,4 Wegen bzw. Fahrten pro Werktag
sehr mobil. In der Verkehrsmittelwahl
zeigt die Munsteraner Bevdlkerung ein
bundesweit vorbildliches Verhalten.
Die Akzeptanz und derzeitige Nutzung
umweltfreundlicher Verkehrsmittel liegt
in Minster inzwischen bei 71 %, eine
Tatsache, die Uberwiegend in der Posi-
tion des Fahrrades begrindet liegt.
Durch die konsequente Angebotspla- 39.1%

nung und Qualitatsoffensive im OPNV

sowie die Umsetzung der Maf3nahmen EKfz ©Bus+tBahn HEFahrrad OFuR
aus dem 1. und dem 2. Nahverkehrs-

plan der__Stadt Muinster konnte der An- Abbildung 4 Modal-Split der

teil des OPNV am Modal Split bei Uber Miinsteraner (2013)
10 % gefestigt werden.

Weitere Verbesserungen des Verkehrsverhaltens bei den Minsteranern sind -
wenn Uberhaupt moglich - nur bei einzelnen Reisezwecken zu realisieren. Um
festzustellen, in welchen Reisezwecken noch héhere Anteile des Umweltverbun-
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des zu erreichen sind, ist in Abbildung 5 die Verkehrsmittelwahl der Miinsteraner
differenziert nach Reisezwecken dargestellt.

Die Abbildung verdeutlicht, dass - analog zu den vergangenen Jahren - das
Kraftfahrzeug insbesondere im Berufsverkehr noch immer dominiert, aber auch
der Anteil des OPNV iiber dem Durchschnitt liegt. Hingegen der Anteil des Ful3-
verkehrs von sehr geringerer Bedeutung ist. Die weitere Starkung der Verkehrs-
mittel des Umweltverbundes ist vorrangig im Berufsverkehr denkbar, aber auch
im Freizeit- und im Einkaufsverkehr sowie bei privaten Erledigungen sind Poten-
ziale erkennbar.

26,7%
12,2%
65,3%
15,6%
38,1% 39,0%
48,1% 29,1%
16,3% S22
T 1%
o 28.1% 29,4%
Qb 22.1% 20,7% 23,7%
14,2%
5,6%
Arbeit dienstlich/ Schule/ Studium private Einkauf Freizeit Begleitung
geschaftlich  Ausbildung Erledigung

OFull @Fahrrad @Bus+Bahn mKfz

Abbildung 5 Verkehrsmittelwahl der Munsteraner differenziert nach ausgewéahl-
ten Reisezwecken (2013)

Besonders interessant ist auch eine Betrachtung der Verkehrsmittelwahl der
Munsteraner nach Entfernungsklassen. Abbildung 6 zeigt in den OPNV-
relevanten Entfernungsklassen von 4 bis 10 km die groRe Bedeutung des OPNV
fur Munster sehr deutlich. Mit einem Anteil von bis zu fast 50 % tragt der OPNV in
diesen Entfernungsklassen, zum Beispiel in den Verbindungen der AulR3enstadtei-
le zum Zentrum maf3geblich zum guten Umweltverbund der Stadt Miinster bei.

Mit der Einfuhrung des eTickets und der damit sehr leichten Verfluigbarkeit eines
Fahrscheines bei voller Kostenkontrolle ist vor allem im Gelegenheitsverkehr in
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den Entfernungsklassen 4 bis 5 km und 5 bis 6 km, die beide mit Gber 39 % ei-
nen hohen Kfz-Anteil aufweisen, ein weiterer Anstieg des OPNV-Anteils zu Las-

ten des Kfz-Verkehrs zu erwarten.

21,6%
9,6% 5.8%
64.2% 7%\ 1148%
77,8%
64,6%| |67,4% :
248%| 116,1%| |49,3%
48,5% | |44 .3%
23,1% ——
21,2% 229 18,9% K I
3.5% : 41% | [47% | [6:3% |
0-1 >1-2 >2-3 >3-4 >4-5 >5.6 >6-7 >7-8 >8-9 >9-10 >10-20 >20km
OFult @Fahrrad @Bus+Bahn mKiz
Abbildung 6 Entfernungshaufigkeiten nach Verkehrsmittel
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5

51

OPNV in Miinster

Entwicklung von 2005 bis 2015

Auf der Grundlage des 2. Nahverkehrsplanes Stadt Minster ist das Leistungsan-
gebot des Stadtbusverkehrs konsequent weiterentwickelt und kundenorientiert
optimiert worden. Von 2006 an wurden auf dieser Basis eine Vielzahl von Ange-
bots- und TarifmalBnahmen sowie Serviceverbesserungen umgesetzt. Mit dem
Ratsbeschluss im September 2005 wurde die Erarbeitung und Vorlage eines
Erfahrungsberichtes beschlossen. Dieser Erfahrungsbericht, der auf der Grund-
lage von Fahrgasterhebungen die MaflRnahmen des 2. Nahverkehrsplanes be-
wertet, ist im Marz 2008 vorgelegt worden.

Folgende Maflinahmen des 2. Nahverkehrsplanes wurden umgesetzt:

46

Vereinfachung der Netzsystematik und Optimierung der Bedienungszeit-
raume und Taktfolgen im Tages-, Abend- und Nachtverkehr (Ausweitung
des Tagesverkehrs bis ca. 21:00 Uhr, Linienwegoptimierung und Vorzie-
hen des Nachtbusverkehrs von 21:00 Uhr bis 24:00 Uhr im 30'-Takt,
durchlaufender Nachtbusbetrieb am Wochenende).

Optimierung des Bedienungsangebotes auf der Domachse in der Altstadt
und zusatzliche Linie fir den Korridor und Stadtteil Gievenbeck (Verlan-
gerung der Regionalbuslinie R22/R32 aus dem Kreis Warendorf als
Stadtbuslinie 22 Uber die Altstadt und die universitaren Einrichtungen bis
nach Gievenbeck, Neuordnung des Angebotes im Korridor Gievenbeck,
Hauptachsen im angenaherten 10'-Takt).

Umsetzung von Stadtteilkonzepten: Durch die Anbindung des Baugebie-
tes Amelsbiren Sud mit der Linie 1 konnte das Fahrgastaufkommen im
Stadtteil Amelsbiren deutlich gesteigert werden. Zur Anbindung des
Technologieparks Austermannstraf3e wurde die Linie 13 vom Horstmarer
Landweg bis zum Johann-Krane-Weg verlangert. Diese neue Anbindung
wird von ca. 500 Fahrgésten pro Werktag genutzt. In Albachten wurden
durch Madifizierung der Fihrung der Linie 15 die Neubaugebiete Dilme-
ner Strale und Haus Wiek an das Stadtbussystem angebunden. Die
Tangentialverbindung Wolbeck-Hiltrup wurde mit der Verlangerung der
Taxibuslinie 9 bis zur Marktallee und zum Herz-Jesu-Krankenhaus deut-
lich verbessert.

Einstellung bzw. Uberplanung der StadtExpress-Fahrten: Die zur Haupt-
verkehrszeit eingesetzten StadtExpress-Fahrten wurden nachfrageorien-
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tiert Gberplant. Teilweise wurden die Fahrten als regelmafige Linienver-
starker mit der Bedienung aller Haltestellen eingesetzt. Durch einzelne
Fahrten wird auf stark frequentierten Linien zur Hauptverkehrszeit in der
Zeit von Oktober bis Mérz ein 10'-Takt geboten (Sommer-/Winter-
fahrplan). Durch diese nachfrageorientierte Ausweitung des Fahrtenan-
gebotes konnten die Kapazitatsengpéasse zwischen 7:00 und 8:00 Uhr
deutlich reduziert werden.

Anpassung und Neuordnung des Bedienungsangebotes im Korridor und
Stadtteil Kinderhaus: Mit den Vorgaben die bestehende Bedienungs- und
ErschlielBungsqualitat sicherzustellen, aber die Anzahl der Stadtbuslinien
von funf auf vier zu reduzieren, wurde die Linienfihrung der Stadtbusli-
nien im Korridor und Stadtteil Kinderhaus optimiert. Dabei ist trotz der Re-
duzierung des Fahrtenangebotes das Fahrgastaufkommen weitestgehend
stabil geblieben.

Neue Kapazitaten und Anbindungen fur den Altstadtbereich: Die zentrale
Erreichbarkeit der Altstadt mit dem OPNV und damit die Entlastung vom
Pkw-Verkehr, wurden als wesentliche Qualitditsmerkmale des Stadtbus-
systems im 2. Nahverkehrsplan festgelegt. Hierzu wurden 2006 und 2007
relevante MalRnahmen umgesetzt. Mit der Durchbindung der Regional-
buslinie R22/R32 aus dem Kreis Warendorf als Stadtbuslinie 22 bis nach
Gievenbeck entstand eine neue Direktverbindung Wolbeck — Altstadt -
Gievenbeck. Zudem wurden in Hinblick auf die Realisierung der neuen
Einzelhandelsangebote Stubengasse und Miunster-Arkaden zusétzliche
Beforderungskapazitaten angeboten. Ab 2007 wurde mit Uberplanung der
Stadtbuslinie 1 dem grof3ten Minsteraner Stadtteil Hiltrup eine Direktver-
bindung in den Altstadtbereich geboten. Das Fahrgastaufkommen an den
Haltestellen im Altstadtbereich konnte so um mehr als 15 % gesteigert
werden, ohne das Fahrtenaufkommen auf der Domachse nennenswert zu
erhohen.

Strukturelle und zielgruppenorientierte Weiterentwicklung des Fahrpreis-
systems:

- Einflhrung des 9 Uhr Tages- und Gruppentickets;

- Abo-Offensive mit dem Angebot des Schnupper-Abos;

- Einfihrung des 60plusAbos fir Senioren mit vergunstigtem Part-
nerAbo;

- Einfihrung des FunAbos als Schilerfreizeitkarte mit muinsterland-
weiter Gultigkeit (an Nachmittagen).
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- Einfihrung des SchulerTickets goCard und des AzubiAbos mit
minsterlandweiter Gultigkeit an Nachmittagen, am Wochenende
und an schulfreien Tagen

- Einfihrung des stark rabattierten 10erTickets im Vorverkauf

- EinfUhrung stark rabattierter VerkehrsAbos fur Inhaber des Miinster-
Passes bei stadtischer Gegenfinanzierung

- Einfihrung des zeitlich flexiblen elektronischen FlexAbos mit Best-
preisabrechnung

- Einflhrung des elektronischen 90 MinutenTickets mit Bestpreisab-
rechnung (Juli 2015 bereits tiber 30.000 Kunden)

o Zur Starkung des Vorverkaufs und zur Reduzierung des zeitaufwendigen
Barverkaufs auf den Fahrzeugen wurde neben einer Preisdifferenzierung
Vor-/Barverkauf auch bereits 2007 das HandyTicket eingefuhrt und die
Anzahl der Vorverkaufsstellen und Fahrkartenautomaten gezielt ausge-
weitet. Insgesamt konnten durch die vorgenannten Maflinahmen deutliche
Fahrgaststeigerungen erzielt und die Kundenbindung verbessert werden.
So stieg die Anzahl der Vertragskunden (Abo und eTicket von Januar
2010 bis Juli 2015 von ca. 24.000 auf tber 70.000 Kunden.

Dartuber hinaus ist noch auf folgende, im 2. Nahverkehrsplan thematisierte, aber
bislang nicht umgesetzte Konzepte zu verweisen: Das Gewerbegebiet Han-
sestral3e und der sudliche Siedlungsbereich im Stadtteil Hiltrup wurden wie auch
das Baugebiet Wolbeck Nord bislang nicht oder nur eingeschrankt an das Stadt-
bussystem angebunden. Grund ist jeweils die mehrjahrige geringe Fahrgastnach-
frage. Dies gilt auch fur das Gewerbegebiet Loddenheide, dass neuerdings eine
steigende Fahrgastnachfrage aufweist. Mit der weiteren Ansiedlung arbeits-
platzintensiver Firmen und Behdrden wird die ErschlielBung mit einer eigenen
Stadtbuslinie zwingend erforderlich. Zugleich ist die Anbindung der Loddenheide
uber den 10'-Takt des Albersloher Weges durch Optimierung der Haltestellensi-
tuation bei entsprechender Kundennachfrage zu verbessern.

Zu Uberprufen und zu uberplanen ist auch das Bedienungsangebot im Korridor
Warendorfer Stral3e und im Stadtteil Handorf, was bereits im 1. und 2. Nahver-
kehrsplan thematisiert wurde. Auf der Grundlage von aktuellen Fahrgastzahlun-
gen ist die Taktfolge anzupassen.

Neben den ,harten" Faktoren des Leistungs- und Tarifangebotes wurden von den
Stadtwerken umfangreiche Service-Verbesserungen realisiert. Neben dem Aus-
bau der Fahrgastinformation an den Haltestellen mit Info-S&ulen des Fahrgast-
Informations-Systems FIS auf inzwischen 100 Anlagen konnte bereits im Januar
2012 eine flachendeckende Echtzeit-Auskunft fur alle Buslinien Gber die immer
starker verbreiteten Smartphones als App realisiert werden. Der 2011 neu in der
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Salzstral3e eingerichtete CityShop rundet dieses attraktive Servicepaket auch in
Erganzung zum Kundenzentrum ,mobilé*“ am Hauptbahnhof ab.

Insgesamt kann fur alle seit 2005 umgesetzten Angebots- oder auch Tarifmali3-
nahmen ein im Sinne der Fahrgastnachfrage und Wirtschaftlichkeit positives Fa-
zit gezogen werden. Alle umgesetzten Maflinahmen sichern die hohe Qualitat des
Stadtbusverkehrs in Miinster und haben so den OPNV in Miinster als Verkehrs-
trager und Bestandteil des Umweltverbundes gestarkt.

39,7 39,6
37,7
34,3
31'5 III 31,9 'IIII

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Abbildung 7 Entwicklung des Fahrgastaufkommens 2005 bis 2014 [Mio./Jahr]

Seit der Verabschiedung des 2. Nahverkehrsplanes 2005 konnten so die Fahr-
gastzahlen insgesamt deutlich gesteigert werden. Von 31,5 Mio. Fahrgasten in
2005 stieg das Gesamtaufkommen in 2014 auf ca. 40 Mio. an. Das entspricht
einem weit Uber dem Branchendurchschnitt liegenden Zuwachs von durchschnitt-
lich Gber 6 % pro Jahr. Die Fahrgaststeigerungen von 2005 bis 2008 sind vor
allem auf die Umsetzung der MalRBhahmen des 2. Nahverkehrsplanes und auf die
tarifichen MafRnahmen wie die Einfihrung des 9-UhrTages- und -Gruppen Ti-
ckets, aber vor allem auch auf die Abo-Offensive der Stadtwerke zuriickzufiihren.
Nach 2010 konnte das Fahrgastaufkommen insbesondere durch die Einfihrung
des MinsterPasses (2010), die Einfihrung des SchilerTickets goCard (2011)
und die schrittweise Realisierung des eTickets (ab 2013) Uberdurchschnittlich
gesteigert werden.

Neben der Umsetzung von Angebots- und Tarifma3nahmen wurden auf der
Grundlage des 2. Nahverkehrsplanes vor allem fahrzeug- bzw. infrastrukturbezo-
gene Vorgaben festgelegt. Daher sind zur Einordnung der Fahrgastentwicklung
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und -zufriedenheit weitere wichtige KenngréRen des Stadtbussystems im Zeit-
raum 2005 bis 2014 zu betrachten. Die Fahrplanmalinahmen 2005 bis 2014
wurden vor allem als Optimierung des Bedienungsangebotes fir Fahrgéste ge-
plant und umgesetzt. Die Betriebsleistung von 8,6 Mio. Fahrplankilometer in 2005
wurde bis 2014 auf ca. 9,1 Mio. Fahrplankilometer gesteigert. Dadurch und den
vermehrten Einsatz von Gelenkbussen stieg die Anzahl der angebotenen Platzki-
lometer auf Gber 900 Mio.

Die Anzahl der Fahrzeuge, die im
Stadtbusverkehr Muinster zum Einsatz
kommen, ist von 2005 bis 2014 von 156
auf 177 Fahrzeuge gestiegen. Im Ver-
gleich zu 2005 wurden 2014 erheblich
mehr Gelenkbusse eingesetzt. Alle
Fahrzeuge sind niederflurig sowie mit
Klapprampe und Kneeling ausgerustet.
Seit 2005 werden nur noch Fahrzeuge
mit Klimaanlage beschafft. Alle Fahr-
zeuge sind mindestens mit einem CRT-
RulR¥filter ausgertstet und 100 % haben
eine grine Umweltplakette. Seit 2007
werden nur noch Fahrzeuge nach dem
hohen EEV-Standard beschafft. (EEV:
Enhanced environmentally friendly ve-
hicle = Besonders umweltfreundliches
Fahrzeug). Somit erfullt mehr als die
Halfte der Stadtwerke-Busse den Euro5
bzw. -6 Standard und senkt damit den NOx-AusstoR der Fahrzeuge um ca. 70 %
gegenuber dem Jahr 2005. Dartiber hinaus setzen die Stadtwerke mit Hybrid-
und Leichtbau-Bussen auf innovative Fahrzeugkonzepte, mit denen signifikant
Treibstoffverbrauch und Abgase reduziert werden.

In 2015 haben die Stadtwerke Minster im Rahmen eines von der EU geférderten
Programms zum Ausbau der E-Mobilitat im OPNV finf Elektrobusse mit der In-
dustrie entwickelt und beschafft. Die Fahrzeuge gehen im Herbst 2015 in den
Linienbetrieb. Die Stadtbuslinie 14 wird dann eine der wenigen bundesweit rein
elektrisch betriebenen Stadtbuslinien sein. Die Besonderheit des muinsteraner
Konzeptes ist die Impulsladung der Busse an den Endhaltestellen.
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Kennwerte 2005 2014
Wagen-/Fahrplankilometer 8,6 Mio. 9,1 Mio.
Platzkilometer 824 Mio. 906
Fahrzeuge 156 177

- davon mit Klimaanlage 10 150

- davon mit EEV 0 88
Haltestellen 1.050 1.150
- davon mit Wartehalle 520 663

- davon behindertengerecht 145 527
FIS-Anlagen 32 100
Tabelle 2 Kennwerte des OPNV (Stadtwerke einschl. Auftragsunternehmen)

Mit Stand 2015 werden in Minster 1.150 Haltestellen im Regional- und Stadt-
busverkehr bedient. Neue Haltestellen wurden vor allem zur ErschlieBung und
Anbindung der neu entstandenen Wohn- und Gewerbegebiete eingerichtet. Im
Vergleich zu 2005 sind inzwischen weit mehr als die Halfte aller Haltestellen mit
einer Wartehalle ausgeristet. Mehr als 45 % der Haltestellen sind mit einem 16
cm Hochbord ausgeristet, womit ein weitgehend niveau- und damit barrierefreier
Zugang zum OPNV sichergestellt wird. Im Rahmen des anspruchsvollen Halte-
stellenprogramms der Stadt Munster werden jahrlich ca. 10 bis 15 Haltestellen
barrierefrei ausgebaut. Ebenso wurde in den vergangenen Jahren das dynami-
sche Fahrgastinformationssystem (FIS) im Stadtgebiet ausgebaut. Mittlerweile
sind 100 Haltestellen mit FIS ausgertistet. Beide Malinahmenprogramme werden
im Wesentlichen aus Mitteln der OPNV-Pauschale gem. § 11 Abs. 2 OPNVG
NRW finanziert.

5.2 Kundenzufriedenheit und Qualitatserwartung

Neben den Fahrgastzahlen ist die Kundenzufriedenheit ein wesentlicher Mal3stab
zur Bewertung der im Stadtbussystem Minster umgesetzten Fahrplan-, Tarif-
und Serviceverbesserungen. Grundlage dafir ist das jahrlich bundesweit durch-
gefiihrte OPNV-Kundenbarometer, an dem die Stadtwerke Miinster seit 16 Jah-
ren teilnehmen. Insgesamt ist von 2005 bis 2015 eine deutliche Verbesserung
der Globalzufriedenheit der Fahrgéste von 2,57 auf 2,30 festzustellen. Im bun-
desweiten Vergleich belegen die Stadtwerke im Ranking der Verkehrsunterneh-
men und —verblinde stets einen Platz unter den Top sechs. 2011, 2012, 2013
und aktuell in 2015 konnte der Spitzenplatz erreicht werden. Seit 2005 liegt die
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Bewertung der Globalzufriedenheit mit dem Stadtbussystem Minster deutlich
tber dem Branchendurchschnitt.

Im Zuge der Umsetzung der vor allem angebotsrelevanten Malihahmen des 2.
Nahverkehrsplanes bis 2008, wurde von den Kunden insbesondere das Linien-
netz, die Taktfolge und die Anschlisse Uberdurchschnittlich positiv bewertet. Die
guten Bewertungen ab 2009 und vor allem 2012, 2013 und aktuell 2015 gehen
Uberwiegend auf eine Uberdurchschnittliche Bewertung der Tarif- und Vertriebs-
mafinahmen insbesondere der Einflhrung des eTickets (2015) zurtick. So wer-
den das Fahrkartensortiment wie auch das Vertriebssystem und insbesondere
das Preis-Leistungsverhaltnis mit Rang 1 deutlich besser bewertet als in der Ver-
gangenheit. Deutlich positiv wird auch die Freundlichkeit des Personals bewertet.

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

2,26

23

Stadtwerke

2,57

278 Branchendurchschnitt

Abbildung 8 OPNV Kundenbarometer - Globalzufriedenheit Stadtwerke / Bran-
chendurchschnitt

So werden z.B. die Kriterien des Bedienungsangebotes wie Liniennetz, Taktfre-
quenz, Schnelligkeit und Anschliisse im Branchenvergleich tberdurchschnittlich
gut bewertet. Gleichfalls haben diese Parameter fiir den Kunden eine tberdurch-
schnittlich hohe reale Bedeutung fur seine Zufriedenheit mit dem OPNV-Angebot.
Vor dem Hintergrund von stadtebaulichen und soziodemografischen Entwicklun-
gen sowie der Entwicklung von Fahrgastnachfrage und -verflechtungen ist es
daher dringend geboten, im Rahmen der Nahverkehrsplanung diese Parameter
weiterzuentwickeln.
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Abbildung 9 Kundenzufriedenheit und Bedeutung 2015

Im Vergleich zum Branchendurchschnitt positiv wird dariiber hinaus das Tarifsys-
tem, mit den neuen eTicket von den Kunden bewertet. Ebenso positiv bewerten
die Kunden die konsequente Investition der Stadtwerke in Busse mit der neues-
ten Umwelttechnologie.

Der grof3te Handlungsbedarf wird nach dem Kundenbarometer vor allem in den
Bereichen Punktlichkeit und bei den Informationen im Stérungsfall gesehen.
Fortschritte sind hierbei nur im engen Zusammenwirken zwischen Verkehrsun-
ternehmen und stadtischer Verkehrsplanung und -steuerung zu erzielen. Bei der
Aufbereitung von aktuellem Infomaterial Uber Verkehrsstérungen (Staus, Li-
nienumleitungen, Sperrungen usw.) wird von den Stadtwerken und Ubrigen Ver-
kehrsunternehmen in neue Technik (Hard- und Software) investiert: Modernisie-
rung der Bordrechner, Umstellung des analogen Betriebsfunks auf Digitalfunk mit
groReren Bandbreiten, bessere softwaretechnische Aufbereitung von Stérungsin-
formationen fur die verschiedenen Informationskanéle.

Mit dem Instrument des jahrlichen OPNV-Kundenbarometers gelingt es Hand-
lungsfelder festzustellen, mit denen die Kundenzufriedenheit weiter erhéht wer-
den kann. Um gezielte Hinweise auf Verbesserungspotenzial zu erhalten, wurde
von den Stadtwerken 2011 ein erganzender Qualitats-Check durchgefihrt und
dabei die vom Kunden subjektiv erhaltene und erwartete Qualitat konkretisiert.
Ziel mehrerer Kunden-Workshops war, eine kundenorientierte Beschreibung der
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relevanten Leistungsmerkmale zu erhalten. Auf dieser Grundlage wurde ein Fra-
gebogen gestaltet, der an 1.500 reprasentativ ausgewahlte Personen in Minster
versandt wurde.

Die Abbildung 10 stellt, nach Wichtigkeit sortiert, die vom Kunden erwartete bzw.
die subjektiv erhaltene Qualitat fur die einzelnen Merkmale des Stadtbussystems
in Minster dar. Ein Wert von 5,0 steht dabei stets fiir die maximal mégliche Qua-
litat. Mit Ausnahme der Plnktlichkeit liegt die erhaltene und die vom Kunden er-
wartete Qualitat fur die klassischen Parameter des Bedienungsangebotes wie
Taktfolge, ErschlieBung (Na&he zur Haltestelle, Erreichbarkeit Altstadt) und Be-
triebszeiten sowie Schnelligkeit der Beférderung recht nah zusammen. Fir diese
Merkmale ist eine maximale Abweichung von 0,6 Stufen festzustellen. Zudem
werden alle Parameter des Bedienungsangebotes Uberdurchschnittlich wichtig
von den Kunden bewertet.

Die geringste Licke ist bezuglich der Nahe zur nachsten Haltestelle bzw. der
ErschlieBungsqualitat festzustellen. Der aktuell gebotene Standard eines 300 m
ErschlieBungsradius im Stadtbussystem Munster ist die erwartete Qualitat, die
auch so wahrgenommen wird. Im Zielkonflikt des geringen Haltestellenabstandes
zum Anspruch einer schnelleren Verbindung sprechen sich 55 % der Kunden fur
kurze FulRwege zur Haltestelle und nur 39 % fur die schnellere Verbindung aus.

Eine grofRe Liicke zwischen erhaltener und erwarteter Qualitat besteht bei dem
am hdchsten gewichteten Parameter ,Pinktlichkeit*. Die Kunden erwarten eine
maximale Verspatung von 2 bis 3 Minuten, nehmen aber im Mittel Verspatungen
von bis zu 5 Minuten wahr. Neben der Punktlichkeit weist vor allem die Informati-
on bei Stérungen und Verspatungen die grof3te Liicke zwischen erhaltener und
erwarteter Qualitat auf. Erwartet wird eine regelmafiige und schnelle Information.
Wahrgenommen wird, dass die gewlnschte Stdrungs-Information allenfalls in
Ausnahmen geliefert wird. Hier besteht erhebliches Verbesserungspotenzial.

Neben der Klimatisierung der Busse, die teilweise als der Jahreszeit unange-
passt empfunden wird, ist die Orientierung am Hauptbahnhof ein weiteres Merk-
mal mit einer grof3en Licke zwischen erhaltener und erwarteter Qualitat. Zur
besseren Orientierung erwartet der Kunde eine zentrale, dynamische Leitbe-
schilderung zu den Bussteigen. Im Zuge des Neubaus des Empfangsgebaudes
in 2015/2016 sollen hier erhebliche Verbesserungen der Leitinformation greifen.
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merwartet Qualitat Panktlichkeit

m erhalten Qualitat
Nahe zur Haltestelle
Takt tagsilber (einschl. Hauptverkehrszeit)
Schnelligkeit der Busfahrt
Preis-Leistungs-Verhaltnis
Erreichbarkeit der Innenstadt
Information bei Stérungen und Verspatungen
Sicherheitsempfinden im Bus
Platzangebot
Klima im Bus
Information an Haltestellen
Qualitat der Fahrt/Fahrweise
Sauberkeit der Busse
Kompetenz / Auskunft durch Busfahrer
Freundlichkeit der Busfahrer
Takt ab 21 Uhr und am Sonntag
Betriebsende am Wochenende
Information im Bus
Orientierung am Hauptbahnhof
Bequemlichkeit im Bus
Zugang zum Bus, Ein-/Ausstieg
Betriebsende werktags
Sauberkeit an Haltestellen
Ausstattung der Haltestellen
Sondernutzungsflachen
Umgang mit Beschwerden
Verfugbarkeit von Informationen tber OPNV
Auskunkt durch das Personal bei mobilé

Erscheinungdbild der Busfahrer

Abbildung 10 Ergebnisse des Qualitats-Checks 2011
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Das OPNV-Kundenbarometer und der darauf aufbauende Qualitats-Check liefern
auch in Hinblick auf die Nahverkehrsplanung wichtige Hinweise zur Optimierung
des Stadtbussystems. Die klassischen Merkmale des Bedienungsangebotes wie
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ErschlieBung, Taktfolge, Linienfihrung und Betriebszeiten haben eine hohe Be-
deutung und werden von den Kunden Uberdurchschnittlich gut bewertet. Umso
wichtiger ist es daher, diese Parameter im Sinne des Kunden weiterzuentwickeln
und zu optimieren. Die schon im Kundenbarometer aufgezeigten Defizite, insbe-
sondere bei der Pinktlichkeit und bei den Informationen bei Stérungen sowie
Verspatungen, konnte durch den Qualitats-Check bestatigt und handlungsorien-
tiert konkretisiert werden. Dies sind die kurz- bis mittelfristigen Handlungsbedarfe
fiir Verbesserungen des OPNV-Systems.
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6 Analyse Stadtbusverkehr

6.1 Angebot

Das Bedienungsangebot im Stadtbusverkehr ist im Sinne der Kundenorientierung
in den vergangenen Jahren ausgeweitet und transparenter gestaltet worden.
Grundlage dafur war der beschlossene 2. Nahverkehrsplan Stadt Minster.

Mit der Umsetzung zum Fahrplanwechsel 2006 kommen im Stadtbussystem zwei
zeitlich differenzierte Netze zum Einsatz. Das Tagesnetz wird werktags von ca.
5:30 Uhr bis gegen 21:00 Uhr und am Wochenende von ca. 8:00 bis 21:00 Uhr
betrieben. 18 Stadtbuslinien stellen in dieser Zeit die Bedienung sicher. Werktags
wird auf den Stadtbuslinien ein 20-mindtiger Grundtakt mit Verstarkerfahrten zur
Hauptverkehrszeit geboten. Am Wochenende verkehren, mit Ausnahme der Linie
17 (werktags Anbindung der Gewerbegebiete Zentrum Nord und Krégerweg) und
der Linien 12 und 13 (Taktverdichter auf der Domachse), alle Linien wie werk-
tags. Am Samstag starten die Linien mit einem 30'-Takt. Ab ca. 10:00 Uhr wird
bis gegen 21:00 Uhr der durchgangige 20'-Takt geboten. Angepasst an die deut-
lich geringere Fahrgastnachfrage werden die Linien sonn- und feiertags vormit-
tags im 60'-Takt und ab ca. 12:00 Uhr im 30'-Takt betrieben (vgl. Tabelle 3).

Die 18 Stadtbuslinien im Tagesverkehr werden mit Ausnahme der Linien 12 und
13, die als Radiallinien am Hauptbahnhof starten und enden, als Durchmesserli-
nien Uber den Hauptbahnhof und den Altstadtbereich hinausgefihrt. Dadurch
kénnen den Fahrgasten deutlich mehr direkte und umsteigefreie Verbindungen
geboten werden als bei einem radialen Liniennetz.

Mit Ausnahme der AuRRenstadtteile Sprakel und Gelmer (20'-/40'-Takt) und des
Stadtteils Sudmuhle/Mariendorf (60'-Takt) werden alle Aul3enstadtteile im Tages-
verkehr von mindestens einer Stadtbuslinie im 20'-Takt bedient. Durch fahrplan-
technische Uberlagerung von zwei Stadtbuslinien im 20'-Takt wird an den Halte-
stellen auf den OPNV-Hauptachsen ein durchgéangiger 10'-Takt bis in das Zent-
rum bzw. zum Hauptbahnhof geboten. Ab dem Hauptbahnhof Uberlagern sich
weitere Linien, so dass aus und in Richtung Altstadt Gber Klemensstra3e und
Domplatz bzw. Prinzipalmarkt bis zum Coesfelder Kreuz ein angenaherter 5'-Takt
geboten wird.
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Stadtbuslinien im Taktfolgen Betriebszeiten
Tagesverkehr werktags | samstags | sonntags | werktags | samstags | sonntags
Amelsbiren - Hiltrup - Hauptbahnhof - Altstadt |

1 - - 20 30/20 60/30 5:30 '21:00 | 8:00 ;21:00| 8:00 |21:00
(Biilt) - Prinzipalmarkt - Roxel | |
Handorf-Lauheide - Hauptbahnhof - Domplatz - I

2 . 20 (60) 30/20 60/30 5:30 21:00| 8:00 | 21:00 | 8:00 | 21:00
Clemenshospital
Horstmarer Landw eg - Hauptbahnhof - . . . | . . | .

3/4 Schmeddingstraie 20 30/20 60/30 5:30 |2l.00 8:00 '21:00 | 8:00 '21:00
Hiltrup Bahnhof - Berg Fidel - Hauptbahnhof - . . . | . . .

5 Alistadt (Bllt) - Gievenbeck - Nienberge 20 30/20 60/30 5:30 | 21:00 | 8:00 | 21:00 | 8:00 21:00
Hiltrup Bahnhof - Gremmendorf - Hauptbahnhof ) | . . . ) )

6 Altstadt (Bil) - Kinderhaus Braningheide 20 30/20 60/30 5:30 '21:00 | 8:00 | 21:00 | 8:00 | 21:00
Kriegerw eg - Hauptbahnhof - Altstadt (Biilt) -

7 |Liegenied - Haup B~ 20 (2040) | 3020 6030 | 5:30 21:00 | 8:00 | 21:00 | 8:00 |21:00
Gelmer/Sudmiihle

8 Wolbeck - Gremmendorf - Hauptbahnhof - 20/60 30/20 60/30 5:30 | 21:00 | 8:00 | 21:00 | 8:00 | 21:00
Altstadt (BUlt) - Coerde/Kinderhaus ’ | ’ : : ’ ’

| ;

9 Hiltrup Franz-Marc-Weg - Hauptbahnhof - 20 30/20 60/30 5:30 |21-oo 8:00 |21-00 8:.00 21:00
Altstadt (Bult) - Coerde Speicherstadt ’ ’ : | : ’ I ’
Handorf-Lauheide - Hauptbahnhof - Domplatz - | =, g, 30/20 60/30 5:30 |21-00 8:00 |21:00 | 8:00 | 21:00

10 | paseestadt - MeckienbeckiRoxel (60) : : B e
Gievenbeck - Picasso-Museum - Hauptbahnhof - . | . . . . .

11 | vondstrate - Tannenhof 20 30/20 30 5:30 21:00 | 8:00 |21:00 | 8:00 |21:00

12 |Gievenbeck - Picasso-Museum - Hauptbahnhof 20 5:30 | 21:00 | |
Austermannstrafe - Picasso-Museum - | |

13 |hauptbahnhot 20 5:30 | 21:00 | |

t. Mauritz, Maikott - Hauptbahnhof -

14 S. ?u” 2, Maikottenw eg - Hauptbahnho 20 30/20 60/30 5:30 | 21:00 | 8:00 ;21:00 | 8:00 ;21:00

Prinzipalmarkt - Zoo | |
;
Albachten - Hauptbahnhof - Altstadt (BUilt) -

15 |, L . 20 30/20 60/30 5:30 21:00| 8:00 | 21:00 | 8:00 | 21:00
Kinderhaus Bruningheide

16 Meckienbeck - Hauptbannhof - Altstadt (BUI) - | ) 4 30/20 60/30 5:30 | 21:00 | 8:00 | 21:00 | 8:00 | 21:00
Kinderhaus SchulzentrunvSprakel ( ) ’ | ’ : : ’ ’

| ;
Gew erbegebiet Holtenw eg - Hauptbahnhof - . . | I

17 Altstadt (Bult) - Zentrum Nord - Kinderhaus 20 5:30 | 2100 | |
Eversw inkel/Freckenhorst - Wolbeck - . | . . . .

22 Hauptbahnhof - Domplatz - Gievenbeck 20 30/20 60 5:30 '21:00 | 9:00 | 21:00 | 9:00 |23.00

L
Tabelle 3 Stadtbuslinien im Tagesverkehr (Fahrplan 2014)

Mit Ausnahme der vor allem im Innenstadtbereich verkehrenden Linien 3 und 4
sowie der Linie 14, wird der Uberwiegende Teil der Stadtbuslinien aus dem Au-
Renbereich direkt ber die Hauptachsen des OPNV, wie z.B. den Albersloher
Weg oder die Hammer Stral3e, Richtung Hauptbahnhof bzw. Zentrum gefihrt.
Die Haltestelle Hauptbahnhof ist dabei der zentrale Bus-Bus- aber auch Bus-
Schiene-Verknipfungspunkt. Da grundsatzlich alle Stadtbus- und Regionalbusli-
nien Uber den Hauptbahnhof geflihrt werden, besteht am Hauptbahnhof fur die
Fahrgaste ein Verkehrstrager Gbergreifender Anschluss zwischen Stadt-, Regio-
nal- und Fernverkehr.
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Abbildung 11 Liniennetz und Taktfolgen 2014

Das Stadtbussystem erschlieRt im Tagesverkehr mit seiner Linienfihrung und
Haltestellenfolge (vgl. Abbildung 11) die AuRRenstadtteile und den Kernstadtbe-
reich nahezu flachendeckend mit einem 300 m Einzugsradius zur nachstgelege-
nen Haltestelle. Aufgrund dieser dichten Haltestellenfolge wird den Kunden ein
vergleichsweise kurzer FuBweg zur nachstgelegenen Haltestelle geboten. Ein
Qualitatsmerkmal, das vor dem Hintergrund des demografischen Wandels zu-
nehmend an Bedeutung gewinnt.
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Vorwiegend in den Auf3enbereichen und im Tangentialverkehr zwischen einzel-
nen Stadtteilen wird das Bedienungsangebot der Stadtbuslinien im Tagesverkehr
durch den Einsatz von Taxibuslinien (vgl. Tabelle 4) erganzt. Aktuell werden im
Tagesnetz neun bedarfsgesteuerte Taxibuslinien betrieben. Wie die Stadtbusli-
nien verkehren die Taxibuslinien nach einem festen Fahrplan und mit festen Hal-
testellen. Die einzelnen Fahrten werden allerdings nur bei Bedarf, nach vorheri-
ger telefonischer Anmeldung oder nach Anmeldung beim Fahrpersonal, durchge-
fuhrt. Mit Ausnahme der T7 und der T8 werden alle Taxibuslinien im 60'-Takt
betrieben. Dabei wird in der Regel der Anschluss zu einer Stadtbuslinie geboten.

Taxibuslinien im Taktfolgen Betriebszeiten
Tagesverkehr werktags | samstags | sonntags | werktags | samstags | sonntags
Alexianer Krankenhaus - Hansa- ) | |
T1 |BusinessPark 60 60 60 8:00 | 24:00 ( 8:00 ' 24:00 | 8:00 ' 24:00
- Amelsbiiren mit Anschluss auf die Linie 1 . !

T Hiltrup, Glasuritstral3e - Friedhof Hohe Ward 60 60 60 10:00 | 16:00 | 10:00 | 16:00 | 10:00 l 16:00
5 mit Anschluss auf die Linien 5 und 9 : ’ : : ! :
T6 Ringstrafe - Larchenw eg 60 60 60 7:00 | 21:00 ( 9:00 | 21:00 | 14:00 | 19:00

mit Anschluss auf die Linie 9 : ’ ’ | : : | :
T7 |Mariendorf/Sudmiihle - Handorf 30 30 30 9:00 16:00| 9:00 | 13:00 14:00| 17:00
Gremmendorf Ehrenmal - Zeisigw eg | |
T8 20 30/20 60/30 6:00 | 21:00| 8:00 '21:00| 8:00 ' 21:00

mit Anschluss auf die Linie 8

T9 Wolbeck - Hiltrup, Herz-Jesu-Krankenhaus 60 60 . 6:00 | 2100 | 900 | 1800 13'00| 16:00
mit Anschluss auf die Linie 9 - : : : . :

Roxel - Mecklenbecker Strale |
T10| it Anschiuss auf die Linie 10 (N83) 30 30/20/30 60/30 20:00' 1:00 | 0:00 | 24:00 [ 0:00 | 24:00

T15|Haus Ruhr - Albachten 60 60 60 6:00 |21-00 8:00 | 21:00 | 8:00 | 21:00
S mit Anschluss auf die Linie 15 ' | ' ' ’ ' ’

T20 |Albachten - Roxel 60 60 60 8:00 | 21:00 | 8:00 | 21:00| 8:00 | 21:00

Tabelle 4 Taxibuslinien im Tagesverkehr (Fahrplan 2014)

Seit dem Beschluss zum 2. Nahverkehrsplan Stadt Minster und der Umsetzung
mit dem Fahrplanwechsel 2006 kommt ein erweitertes Nachtbusnetz auch im
Abendverkehr zum Einsatz. Die Betriebszeiten des Nachtbusverkehrs sind werk-
tags von 21:00 bis 2:00 Uhr sowie am Wochenende und vor Feiertagen von
21:00 Uhr durchgéangig bis in den Frihverkehr. Das Netz wird mit sechs Nacht-
buslinien und sieben erganzenden Taxibuslinien betrieben. Im Abendverkehr von
ca. 21:00 Uhr bis 0:00 Uhr werden die Nachtbuslinien und die erganzenden Ta-
xibuslinien im 30'-Takt gefahren. Im Nachtverkehr ab 0:00 Uhr wird ein 70'-Takt
geboten.

Zentrales Qualitatsmerkmal des Nachtbussystems ist der Rundumanschluss am
Hauptbahnhof. Im Abendverkehr besteht fir die Fahrgéste zu den Minuten 05
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und 35 ein zeitlich optimierter Umstieg zwischen allen Linien und in alle Richtun-
gen. Zudem wurde die Zeitlage des Rundumanschlusses am Hauptbahnhof auch
fur die Zugangs- und -abfahrten im Nah- und Fernverkehr optimiert. Im Nacht-
busverkehr ab 0:00 Uhr wird der Rundumanschluss aufgrund des 70'-Taktes,
immer um 10 Minuten versetzt, um 0:05, 1:15 Uhr an Werktagen und zusatzlich
um 2:25, 3:35, 4:45 und 5:55 Uhr am Wochenende geboten (vgl. Tabelle 5). Der
Rundumanschluss wird durch eine Anschlussgarantie erganzt. Diese Garantie
gilt fur alle Rundumanschlisse im Abend- und Nachtverkehr sowie im Frihver-
kehr am Wochenende. Im Falle eines verpassten Rundumanschlusses der
Nachtbusse wird den betroffenen Fahrgasten auf Kosten der Stadtwerke ein Taxi
bereitgestellt.

Nachtbuslinien im Taktfolgen Betriebszeiten
Abend- und Nachtverkehr werktags | samstags | sonntags | werktags | samstags | sonntags
N80 [Hautbahnhof - Gievenbeck - Roxel 30/70 30/70 30/70 21:00 | 02:00 | 21:00 | 8:00 |21:00 | 8:00
, ,
Amelsbi - Hiltrup - Hauptbahnhof -
Ng1 [Fmetsbaren - Hilrup - Rauptbannno 3070 30170 30/70  |21:00|02:00 [ 21:00 8:00 |21:00 8:00
Kinderhaus
Ng2 | Volbeck - Angelmodde - Gremmendorf - 3070 30170 3070 | 21:00 | 02:00 | 21:00 | 8:00 |21:00 | 8:00
Hauptbahnhof - Coerde - Gelmer : : e e
,
Mecklenbeck - Aaseestadt - Hauptbahnhof - |
N83 30/70 30/70 30/70 | 21:00 02:00 |21:00 | 8:00 [21:00 | 8:00
Handorf |
Albachten - Mecklenbeck - Hauptbahnhof -
Ngg | Pachten - Meckienbeck - Rauptoannho 3070 30170 s00 | 2100 ,02:00 | 22:00 | 8:00 | 22:00 | 8:00
Tannenhof |
, ,
- ) I I
Hiltrup Ost - Berg Fidel - Hauptbahnhof - . . . . . .
N85 | Gievenbock - Nienberge 30/70 30/70 30/70 | 21:00 | 02:00 | 21:00 8:00 [21:00 8:00
Zoo - Sentruper Hohe - Jungeblodtplatz . | . . . . .
T80| 4 Anschiuss auf die N8O 30/70 30/70 30/70  |21:00 '02:00 21.00| 8:00 21.00| 8:00
,
Kinderhaus - Sprakel . l . . . . .
T8L| it Anschiuss auf die N&1 30/70 30/70 30/70 |21:00 | 02:00 | 21:00 | 8:00 |21:00 | 8:00
Tgp |Coerde - Speicherstadt - Kinderhaus 30/70 30170 a0 | 2100 0200 | 21:00 | &:00 [22:00 ! &0
mit Anschluss auf die N82 : | : ’ : ’ :
, ,
Schifffahrter Damm - Hacklenburg . . . . . .
T83| it Anschiuss auf die N83 30/70 30/70 30/70  |21:00 | 02:00 [ 21:00 8:00 |21:00 8:00
Tgg|-boristratie - Maikottenw eg 30170 30170 5070|2100 | 02:00 | 2100 | 800 |21:00 | 800
84| it Anschluss auf die N84 : : e e
,
Kleimannbriicke - Sudmihle - Gelmer |
T87| it Anschiuss auf die N82 30/70 30/70 30/70  |21:00 | 02:00 | 21:00 | 8:00 |21:00 | 8:00
Waldsiedlung - Hiltrup . . . | . . | .
T89| it Anschiuss auf die N82 30/70 30/70 30/70 |21:00 | 02:00 | 21:00 ! 8:00 [21:00 ' 8:00
. .

Tabelle 5 Nachtbuslinien im Abend- und Nachtverkehr (Fahrplan 2014)

Im Abend- und Nachtbusverkehr ist zudem ein Ausstieg zwischen den Haltestel-
len mit “Halt auf Zuruf’ mdoglich. Darliber hinaus kann der Fahrgast Uber das
Fahrpersonal im Anschlussverkehr ein Taxi zur Ausstiegshaltestelle bestellen
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(Taxi-Rufservice). Als besonders sicherheitsrelevantes Verkehrsangebot im
Stadtbussystem Munster hat sich seit 1996 das Frauen-Nacht-Taxi etabliert. Die-
ses Angebot richtet sich an weibliche Fahrgaste tber 14 Jahren. Um einen siche-
ren Weg von der Haltestelle bis zur Haustlr zu garantieren, kann im Anschluss-
verkehr ab 20:00 Uhr, von Oktober bis M&rz ab 18:00 Uhr, auf allen Stadtbusli-
nien Uber das Fahrpersonal ein Taxi zur Ausstiegshaltestelle bestellt werden. Die
Bereitstellungsgebuhr ("Grundgebiihr") wird von den Stadtwerken tGbernommen.
Der Fahrgast muss lediglich die Fahrtkosten bis zur Haustir tragen.

6.2 Nachfrage

Grundlage der Analyse der Fahrgastnachfrage im Stadtbusverkehr sind die Er-
gebnisse der Fahrgasterhebung 2011 und die Auswertung der Verkaufsstatistik

2014.

Im Jahresgang ist festzustellen, dass in den Wintermonaten von Oktober bis
Mérz ca. 25 % mehr Fahrgéste die Stadtbuslinien nutzen als in den Sommermo-
naten. Diese Schwankung ist vor allem der witterungsbedingten Nutzung des
Fahrrads in den Sommermonaten und des Stadtbusverkehrs in den Wintermona-
ten geschuldet. Seit 2009 werden daher die aufkommensstarksten Stadtbuslinien
in der morgendlichen Hauptverkehrszeit von Oktober bis Méarz auf einen 10'-Takt
verdichtet. Zusatzlich kommen Verstarkerfahrten zum Einsatz.
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Abbildung 12 Tagesganglinien der Fahrgastnachfrage 2007 und 2011
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Die Notwendigkeit dieser Angebotsaufstockung am Morgen verdeutlicht die Ta-
gesganglinie des Fahrgastaufkommens 2011 (Abbildung 13). Die mit Abstand
hochste Nachfrage ist in der morgendlichen Hauptverkehrszeit zwischen 7:00
und 8:00 Uhr festzustellen, bedingt durch die Uberlagerung des Berufs- und
Ausbildungsverkehrs sind in dieser Zeit ca. 12.000 Fahrgaste unterwegs. Das
entspricht ca. 10 % des Gesamtaufkommens an einem Werktag. Gegeniber
2007 ist das nochmals eine Zunahme um ca. 15 %. Eine Stunde spater halbiert
sich das Fahrgastaufkommen. Allerdings hat auch zwischen 8:00 und 9:00 Uhr
das Fahrgastaufkommen im Vergleich zu 2007 deutlich zugenommen. Nachmit-
tags gibt es keine ausgepragte Verkehrsspitze. Die stiindliche Fahrgastnachfrage
schwankt zwischen 7.500 und 9.000 Fahrgasten. Fur 2011 ist ebenfalls eine Zu-
nahme in der Zeit von 17:00 bis 18:00 Uhr festzustellen.

Mit ca. 9.000 Fahrgasten pro Werktag sind die Stadtbuslinien 1, 5, 6 und 15 die
nachfragestarksten Linien im Stadtbussystem. Diese Linien erschliel3en die ein-
wohnerstarken Stadtteile Kinderhaus und Hiltrup bzw. die aufkommenstarken
Korridore Albersloher Weg und Weseler Stral3e. Mit ca. 2.600 bis 4.300 Fahrgas-
ten ist ein deutlich geringeres Aufkommen auf den Uberwiegend im erweiterten
Innenstadtbereich gefuhrten Linien 2, 3, 4, 13 und 14 festzustellen. Dies gilt auch
fur die Linie 17, die die Gewerbegebiete Zentrum Nord und Krdgerweg er-
schlief3t, sowie fir die Linie 7, die auf ihrem nordlichen Linienast die kleinen

Stadtteile Gelmer, Mariendorf und Sudmihle an das Stadtbussystem anbindet
(vgl. Abbildung 13).
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Abbildung 13 Fahrgéste/Stadtbuslinien 2011
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Mit Uber 35.000 Ein- und Aussteigern pro Werktag ist der Hauptbahnhof die mit
Abstand am starksten frequentierte Haltestelle im Stadtbussystem. Besondere
Bedeutung hat der Hauptbahnhof nattrlich fir die Umsteiger innerhalb des
Stadtbussystems. Dariiber hinaus sind die Ubersteiger vom Regionalbus- und
dem Schienennah- und -fernverkehr ebenfalls relevant. Mehr als die Halfte der
ca. 16.000 Umsteiger im Stadtbusverkehr und ca. 90 % der Ubersteiger nutzen
hierfur die Haltestelle Hauptbahnhof.

Die Haltestellen im Altstadtbereich werden von ca. 15.000 Fahrgasten pro Werk-
tag genutzt. Damit sind der Hauptbahnhof und die Altstadthaltestellen fiir ca. 30
% der Fahrgéaste im Stadtbusverkehr Start- bzw. Endpunkt. An den Haltestellen
Eisenbahnstralle und Coesfelder Kreuz steigen taglich 4.500 bis 5.000 Fahrgas-
te ein- bzw. aus oder in andere Linien um.

Annahernd die Halfte der Fahrgéaste im Stadtbusverkehr hat den Fahrtzweck Be-
ruf und Ausbildung. Dabei ist der Anteil des Berufsverkehrs in den vergangenen
10 Jahren von 26 % auf 28 % angestiegen. Die Konzentration der Fahrten dieser
Fahrtzwecke auf ein stiindliches Zeitintervall in der Frihspitze von 7:00 bis 8:00
Uhr, mit der erforderlichen Taktverdichtung im Fahrtenangebot, verdeutlicht die
Tagesganglinie des Fahrgastaufkommens. Eine Zunahme um 2 % ist auch fir
Freizeitverkehre festzustellen. Dabei verteilt sich der Freizeitverkehr homogen
Uber die Nachmittagsstunden bis gegen 21:00 Uhr.

Einkaufen
9%

Abbildung 14 Fahrzwecke (2011) und Tickets (2014)

Einschlie3lich der Schiler- und Semestertickets liegt der Anteil der Vertragskun-
den bei mittlerweile 75 % (vgl. Abbildung 14). Gegentiber 2007 ist das nochmals
eine Zunahme um mehr als 20 %. Besonders grof3e Steigerungen gab es in den
Bereichen goCard, SchilerAbo, FirmenAbo sowie dem 60plusAbo. Damit zeigt
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sich die Abo-Offensive der vergangenen Jahre, u.a. mit der Einfuhrung des
SchnupperAbos und der zielgruppenspezifischen Angebote (60plusAbo/goCard)
erfolgreich. Im Vergleich dazu konnte die Anzahl der Barzahler deutlich reduziert
werden. Wahrend 2010 noch ca. 2,3 Millionen Verkaufsvorgénge registriert wur-
den, waren es 2014 nur noch ca. 1,2 Millionen Vorgange. Dies ist auch auf die
Einflhrung des elektronischen des 90-Minuten-Tickets im Marz 2013 zurlckzu-
fuhren.

6.3  Auslastung und Potenziale

Eine vergleichende Bewertung von Angebot und Fahrgastnachfrage der einzel-
nen Linien und Korridorabschnitte im Tagesnetz zeigt die Abbildung 15. System-
bedingt weisen die Linienabschnitte in den AufRenstadtteilen zu Beginn bzw. zum
Ende eines Linienweges nur eine geringe Auslastung auf. Das gilt auch fur Tan-
gentialverbindungen, die im Sinne der Daseinsvorsorge wichtige Beziehungen
zwischen den Stadtteilen im 60’-Takt sichern.

Fur die Beurteilung der einzelnen Korridore bzw. Linienabschnitte sind die Aus-
lastungen im weiteren Verlauf von Bedeutung. Bei dieser Betrachtung zeigen die
einzelnen Korridore im direkten Vergleich erhebliche Unterschiede in ihrer Aus-
lastung. Dabei gilt es zu berlcksichtigen, dass innerhalb der verschiedenen Kor-
ridore unterschiedliche Takte (10'- bzw. 20’-Takt) gefahren und unterschiedliche
FahrzeuggroRen (z.B. Solobus bzw. Gelenkzug) eingesetzt werden. So kann
beispielsweise ein wenig nachgefragter 10’-Takt auf einen 20’-Takt zuriickgefuhrt
werden. Bei einem nur gering nachgefragten 20’-Takt ist eine einfache Ruckfih-
rung auf einen 60’-Takt nicht ohne weiteres zielfihrend. Hier sind dann insbe-
sondere die funktionalen Belange der Verbindung sowie erforderliche Verkntip-
fungen zu bewerten und abzuwégen.

o Korridor Warendorfer Stral3e - Handorf (10’-Takt):

Im direkten Vergleich mit anderen im 10’-Takt bedienten Achsen weist der
Korridor Warendorfer StralBe nach Handorf eine schlechtere Auslastung
auf. So wird im ebenfalls im 10’-Takt bedienten Korridor Coerde etwa die
doppelte Anzahl an Fahrgasten beftérdert. Damit bestatigt sich fir den
Korridor Handorf ein Ergebnis des 2. Nahverkehrsplanes, in dem bereits
eine, gemessen am Leistungsangebot, zu geringe Nachfrage festgestellt
worden war.

o Korridor Grevener Stral3e - Sprakel (20'-/40’-Takt):
Im Verlauf der Grevener Stral3e ist im Abschnitt zwischen Kinderhaus und
Sprakel im Vergleich zu anderen, weiter vom Stadtzentrum entfernten
Stadtteilen eine schlechte Auslastung festzustellen. Ebenfalls zu bertck-
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sichtigen ist flr Sprakel, dass die Fahrgastnachfrage zu 50 % vom Schi-
lerverkehr gepragt wird. Dartber hinaus verflgt der Stadtteil Gber einen
Schienenhaltepunkt mit einem 30’-Takt und somit tber eine schnelle An-
bindung an den Hauptbahnhof.
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Abbildung 15 Vergleichende Bewertung der Korridore und Linienabschnitte
(2011)
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Korridor Schifffahrter Damm - Gelmer (20’-/40’-Takt):

Vergleichbar mit dem Linienabschnitt Kinderhaus — Sprakel ist auch die-
ser Abschnitt einer vertiefenden Analyse und Bewertung zu unterziehen.
Zu bericksichtigen ist, dass der Stadtteil Gelmer bei vergleichbarem
Fahrgastaufkommen jedoch Uber keinen Schienenhaltepunkt verflgt. Au-
Berdem ist die Anbindung der Ortsteile Mariendorf und Sudmiuhle in die
Uberlegungen mit einzubeziehen.

Erweiterter Innenstadtbereich:

Im Bereich des 2. Tangentenringes verkehren heute Uberwiegend die
Stadtbuslinien 3 und 4. Diese werden heute nicht als ,reine” Ringlinien
gefuhrt und weisen eine im Verhaltnis zum Angebot geringe Fahrgast-
nachfrage auf. Eine ,echte Ringlinie ist aufgrund der korridorverbinden-
den Linienfihrung besser geeignet, die heute hoch belasteten Umstiegs-
haltestellen Hauptbahnhof, Altstadt/Bult und Ludgeriplatz zu entlasten.
Zudem konnen im 6stlichen Innenstadtring (z.B. St. Franziskus-Hospital)
zusatzliche Fahrgastpotenziale erschlossen werden.

Sudlicher Innenstadtbereich (Friedrich-Ebert-Strafie)

Im Vergleich zu anderen im 20’-Takt bedienten Abschnitten weist der
stadtebaulich verdichtete Bereich Friedrich-Ebert-StraRe/Griner Grund
eine deutlich Uberdurchschnittliche Fahrgastnachfrage auf. Insbesondere
im Bereich Friedrich-Ebert-Stral3e werden Werte erreicht, die vergleichbar
der im 10’-Takt bedienten Korridore liegen.
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7 Analyse des regionalen OPNV

7.1  Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

Zusténdig fur die Planung, Organisation und Ausgestaltung des Schienenperso-
nennahverkehrs im Miinsterland ist seit der Anderung des Gesetzes (iber den
offentlichen Personennahverkehr in Nordrhein-Westfalen (OPNVG NRW) zum
01.08.2008 der Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL). Diesen
Zweckverband haben die westfalischen Zweckverbdnde Nahverkehrsbund Pa-
derborn/Hoxter (NPH), VerkehrsVerbund OstWestfalenLippe (VVOWL), Zweck-
verband Personennahverkehr Westfalen-Sud (ZWS), Zweckverband SPNV Ruhr-
Lippe (ZRL) und Zweckverband SPNV Minsterland (ZVM), die bis zum
31.12.2007 Aufgabentrager fir den SPNV waren, zur gemeinsamen Aufgaben-
wahrnehmung in der Planung, Organisation und Ausgestaltung des Schienen-
personennahverkehrs (SPNV) gegrindet.

T el R,

QJIZWS

Abbildung 16 Regionale Mitgliedsverbénde im NWL

Die Stadt Minster liegt als zentraler Knotenpunkt eingebunden in das Schienen-
netz des Minsterlandes und wird von acht radial zulaufenden Schienenstrecken
der Deutschen Bahn AG im Personennahverkehr durch insgesamt 12 RE/RB
Verbindungen bedient, davon 4 mit Uberlagertem Personenfernverkehr (2 ICE
und 5 IC/EC Verbindungen). Eine neunte Schienenstrecke wird von der Westfali-
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schen Landeseisenbahn (WLE) derzeit nur im Glterverkehr betrieben. Eine Re-
aktivierung dieser Strecke zwischen Munster und Sendenhorst (-Neubeckum) ist
erklartes verkehrspolitisches Ziel der Stadt Minster, des Kreises Warendorf und
des Zweckverbandes SPNV Munsterland (siehe Kapitel 10.6.4).

Mit Ausnahme der Strecken nach Essen (2 Fahrten/Stunde und Richtung),
Hamm (3 Fahrten/Stunde/Richtung) und Rheine (3 bzw. 4 Fahrten/Stunde und
Richtung) werden alle Strecken im 60‘-Takt plus Verstarker in der Hauptver-
kehrszeit betrieben.

Neben dem Hauptbahnhof Minster mit ca. 60.000 Ein-/Aussteigern am Tag als
zentraler Knoten- und Verkniipfungsbahnhof zwischen dem Schienenpersonen-
nah- und Fernverkehr des Muinsterlandes werden im Stadtgebiet von Munster
derzeit noch sieben weitere innerstadtische Bahnhtfe und Haltepunkte (Albach-
ten, Amelsblren, Hager, Hiltrup, Roxel, Sprakel und Zentrum Nord) bedient. En-
de 2018 soll der Haltepunkt Mecklenbeck in Betrieb genommen werden.

Mit drei Fahrten (30'-Takt Regionalbahn (RB) zzgl. 60'-Takt Regionalexpress
(RE)) pro Stunde und einer Fahrzeit von 4 bis 5 Minuten bis zum Hauptbahnhof
hat der SPNV fir den Stadtteil Hiltrup auch im innerstadtischen Binnenverkehr
eine grol3e Bedeutung. 5 Fahrten/Stunde werden auf der Relation Hauptbahnhof
— Munster Zentrum Nord (Fahrtdauer 3 bis 5 Minuten) angeboten. Mit Ausnahme
einzelner Verdichtungen zur Hauptverkehrszeit werden die Schienenhaltepunkte
Albachten und Sprakel im 30"-Takt sowie Amelsbiren, Hager und Roxel im
Stundentakt bedient.

Auf den acht Schienenstrecken pendeln taglich ca. 54.000 SPNV-Fahrgéste Uber
die Stadtgrenze von und nach Muinster. Insbesondere die Hauptstrecken nach
Rheine, Hamm und Essen weisen dabei mit 9.200 bis 12.500 Pendlern pro Tag
ein hohes Verkehrsaufkommen auf (vgl. Abbildung 17). Die Fahrgastzahlen in
den SPNV-Korridoren mit 60°-Takt hingegen liegen mit ca. 2.900 bis 7.200 Ein-
/Auspendlern/Tag deutlich darunter. Besonders positiv ist die Fahrgastentwick-
lung im Korridor Minster — Steinfurt - Gronau — Enschede (Kursbuchstrecke 407)
mit 7.200 Fahrgéasten/Tag, die von/nach Minster fahren. Zusétzlich nutzen 3.400
Fahrgaste den SPNV im Binnenverkehr Munster, d.h. sowohl der Ein- und als
auch der Ausstiegshaltepunkt liegen im Stadtgebiet.
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Abbildung 17 Werktagliches SPNV-Angebot (2014) und Nachfrage auf den
Kursbuchstrecken

Am Hauptbahnhof Minster steigen taglich ca. 58.000 Fahrgaste in den SPNV ein
bzw. aus. Die Ubrigen sechs Bahnhtfe bzw. Haltepunkte werden t&glich insge-
samt von ca. 9.000 Fahrgéasten genutzt. Davon nutzen allein 6.300 Fahrgaste
den Haltepunkt Zentrum Nord und den Bahnhof Hiltrup.
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7.2 Regionalbusverkehr

Insgesamt verbinden sieben Schnellbuslinien und eine Sprinterlinie sowie neun
Regionalbuslinien mit einer mindestens 60-minitigen Taktfolge das Minsterland
mit dem Oberzentrum Munster. Hinzu kommen neun nicht vertaktete Regional-
buslinien, die Uberwiegend den Schilerverkehr aus und in Richtung Minster be-
dienen.

Alle Schnellbuslinien sowie der Uberwiegende Teil der vertakteten auf Minster
gerichteten Regionalbuslinien werden von der Regionalverkehr Munsterland
GmbH (RVM) betrieben. Uber einen Kooperationsvertrag sind die Stadtwerke
Minster Mitkonzessiondr und Mitfinanzierer dieser Linien. Die Sprinterbuslinie
S75 ist ab 09.01.2014 auf die SWK Fahrservice GmbH, Krefeld konzessioniert.
Weitere Regionalbuslinien sind auf die Westfalen Bus GmbH (WB), die Kraftver-
kehr Munsterland C. Weilke GmbH (KVM) und die Firma Veelker GmbH Co. KG
konzessioniert (vgl. Tabelle 6).

Linie Linienweg / Konzessions- Betriebs- Aufgaben-
Streckenabschnitt inhaber fuhrer tréger
S20 Hbf - Wolbecker Str. - > Everswinkel - Freckenhorst - Warendorf RVM /SWMS RVM MS/WAF
S30 Hbf - Gremmendorf -> Albersloh - Beckum RVM /SWMS RVM MS/WAF
S50  |Hbf- Coerde - > FMO - Saerbeck - Ibbenbiren RVM /SWMS RVM MS/ST
S60 Bult - Hbf - Inselbogen - Weseler Str. -> Nottuln RVM /SWMS RVM MS/COE
S70 Hbf - Blt - Steinfurter Str. -> Schoppingen - (Ahaus - Vreden) RVM /SWMS RVM MS/ST/BOR
S75 Hbf - Inselbogen - Weseler Str. -> Borken - Bocholt SWK SWK MS/BOR
S90 Bult - Hbf - Inselbogen - Weseler Str. -> Senden - Lidinghausen RVM /SWMS RVM MS/COE
S92 Bt - Hbf - Inselbogen - Weseler Str. -> Lidinghausen RVM /SWMS RVM MS/COE
R11 Hbf - Wolbecker Str. -> Telgte - Warendorf WB WB MS/WAF
R13 (Mnster) - Telgte - Ostbevern WB wB MS/WAF
R22 Gievenbeck - Hbf - Wolbecker Str. - Wolbeck -> Everswinkel RVM /SWMS RVM MS/WAF
R32 Gievenbeck - Hbf - Wolbecker Str. - Wolbeck -> Sendenhorst RVM /SWMS RVM MS/WAF
R41 (Gelmer) - Bilt - Hbf - Ludgeriplatz - Inselbogen -> Ottmarsbocholt RVM /SWMS RVM MS/COE
R51 Hbf - Coerde - Sprakel -> Greven - FMO - Lengerich KVM/WB KVM/WB MS/ST
R63 Hbf - Ludgeriplatz - Coesfelder Kreuz - Roxel -> Nottuln - Coesfeld Vez”g)r.irng Veg"ée(:.?(rng MS/COE
R64 Hbf - Ludgeriplatz - Coesfelder Kreuz - Roxel -> Havixbeck Rz;ei{e ;Stc\fiéer sz:s:j gsz\;_eséer MS/COE
R72 Hbf - Bilt - Steinfurter Str. - Nienberge -> Altenberge RVM /ISWMS RVM MS/ST
R73 Hbf - Ludgeriplatz - Steinfurter Str. - Nienberge -> Altenberge - Nordwalde wB WB MS/ST/BOR
Tabelle 6 Ubersicht der Schnell-, Sprinter- und Regionalbuslinien (2014)
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Hinsichtlich ihrer Bedeutung fir die ErschlieBung und Verbindung im Stadtgebiet
Munster muss grundsatzlich zwischen den Schnell- und Sprinterbuslinien sowie
den vertakteten Regionalbuslinien unterschieden werden. Die Schnell- und Sprin-
terbuslinien bedienen die schienenfernen Siedlungskorridore und binden die auf-
kommenstarken Umlandgemeinden auf direktem Weg an das Oberzentrum
Munster an. Um attraktive Fahrzeiten in Konkurrenz zum PKW zu bieten, wird im
Stadtgebiet Munster, mit Ausnahme der S50 (Coerde), stadtauswarts nur zum
Einstieg und stadteinwérts nur zum Ausstieg gehalten. Damit findet auf den ge-
nannten Linien kein Munsteraner Binnenverkehr statt. Auf den Linien S20, S30,
S50, S60, S70 und S75 wird ganztagig ein 60'-Takt geboten. Die S90/S92 wird
im 30‘-Takt betrieben. Zur Hauptverkehrszeit gibt es auf allen Linien Taktverdich-
tungen.

Mit Ausnahme der R22 (20'-/40'-Takt, der zusammen mit dem 60'-Takt der R32
den 20'-Takt fur den Stadtteil Wolbeck bietet) werden alle vertakteten Regional-
buslinien im 60'-Takt betrieben. Die Regionalbuslinien R72 und R73 erganzen
sich dabei aus der Region kommend zu einem 30'-Takt. Auf den vertakteten Re-
gionalbuslinien werden zur Hauptverkehrszeit Verstarker eingesetzt, die teilweise
vom Linienweg abweichen.

Eine Integration der Schnell- bzw. Sprinterlinien in das Stadtbussystem ist nur
bedingt mdglich. So bietet die S50 gemeinsam mit der R51 die direkte Verbin-
dung fur den Stadtteil Coerde Richtung Hauptbahnhof und Zentrum. Aufkom-
mensstarke Haltestellen im Stadtgebiet werden sowohl zum Ein- wie auch zum
Ausstieg bedient. Das ,Mitbedienen" aufkommensstarker Haltestellen in den Au-
Benstadtteilen durch die regionalen Schnellbusse auch auf anderen Korridoren
wird angestrebt, muss aber noch im Detail zusammen mit den Verkehrstragern
geprift werden. Bislang wurde eine Binnenverkehrsfunktion als nicht mdglich
angesehen. Denkbar waren Haltestellen auf dem Albersloher Weg (S30), der
Wolbecker StralRe (S20), auf der Steinfurter StraRe (S70) und vor allem im Be-
reich der aufkommensstarken Weseler Stral3e (S60, S75, S90). Dariber hinaus
ist die Durchbindung einzelner Schnellbuslinien tber den Hauptbahnhof hinaus z.
B. in die Gewerbegebiete Zentrum Nord und Loddenheide zu prifen.
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Abbildung 18 Schnellbuslinien von/nach Munster (2014)

Anders als bei den Schnellbuslinien und der Sprinterlinie werden von den vertak-
teten Regionalbuslinien alle Haltestellen auf dem Linienweg im Stadtgebiet zum
Ein- und Ausstieg bedient. Die RegioBusse haben damit im Stadtgebiet eine
Stadtbusfunktion. Alle Linien werden mit einem 60'-Takt und Taktverdichtern zur
Hauptverkehrszeit betrieben. Die Linien R72 und R73 erganzen sich durch fahr-
plantechnische Uberlagerung aus der Region im Stadtgebiet Miinster fiir den
Korridor Steinfurter Strale zu einem 30'-Takt. In der Vergangenheit wurden ver-
schiedenen Regionalbuslinien erfolgreich, d.h. mit Vorteilen sowohl fur die regio-
nalen als auch fir die stadtischen Fahrgaste, in das Stadtbusangebot integriert.
Linien- oder Linienabschnitte konnten durch Hebung von Synergien, vor allem
durch Abbau nicht abgestimmter Parallelverkehre wirtschaftlich stabilisiert wer-
den.

Folgende Stadtbus-/Regionalbuskooperationen werden heute bereits erfolgreich
betrieben:

o S50 und R51 (RVM, KVM):
Erganzen im 30'-Takt das Bedienungsangebot der Stadtbuslinien 8 und 9
fur den Stadtteil Coerde und bieten den Fahrgasten eine schnelle und di-
rekte Verbindung Richtung Zentrum Uber den Hohen Heckenweg.
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o R22 und R32 (RVM/SWMS):

Der 20'-/40'-Takt der R22 und der 60'-Takt der R32 erganzen sich zum
20'-Takt der Stadtbuslinie 22 fir den Stadtteil Wolbeck tber Minsterstra-
3e und Wolbecker Strafl3e. Ab der Haltestelle Mondstraf3e wird mit der Li-
nie 11 der SWMS ein 10'-Takt fur die Wolbecker StralRe geboten. Seit
dem Fahrplanwechsel 2006 wird die Linie 22 Gber den Hauptbahnhof und
den Altstadtbereich hinaus in das Wohngebiet Gievenbeck-Auenviertel
gefuihrt. Regionale Fahrgéaste aus dem Kreis Warendorf und Fahrgéste
aus Wolbeck erreichen seitdem den Altstadtbereich und die universitaren
Einrichtungen einschlief3lich des Universitatsklinikums in Direktfahrt.

o R41 (RVM/SWMS):
Bereits seit Anfang der 90iger Jahre ist der 60'-Takt der Regionalbuslinie
R41 in den 20'-Takt der Linie 7 eingebunden. Als Bestandteil des Fahr-
tenangebotes der Linie 7 werden so unwirtschaftliche Parallelfahrten ver-
mieden. Die regionalen Fahrgaste aus dem Kreis Coesfeld kénnen Uber
den Hauptbahnhof hinaus die zentrale Haltestelle Altstadt/Bult in Direkt-
fahrt erreichen.
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Abbildung 19 Regionalbuslinien mit und ohne Einbindung in das Stadtbussystem
(2014)
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8 Tarif- und Vertriebssystem

8.1 Der Miunsterlandtarif

Seit Mai 2000 existiert im Minsterland ein einheitliches Tarifsystem fir Bus und
Bahn. Der Munsterland-Tarif gilt sowohl fir den Stadtbusverkehr in Minster als
auch fur alle regionalen Buslinien und Schienenstrecken in Minster sowie den
vier Munsterlandkreisen Borken, Coesfeld, Steinfurt und Warendorf. Alle Ver-
kehrsunternehmen mit eigenstéandigen Linienkonzessionen sind Mitglieder der
Tarifgemeinschaft Munsterland. Dieser gehort auch der Zweckverband Schie-
nenpersonennahverkehr Miinsterland (ZVM) an. Die im Munsterland nach Wett-
bewerbsverfahren beauftragten Eisenbahnverkehrsunternehmen wie DB Regio,
EuroBahn, NordWestBahn oder Westfalen-Bahn werden iber den ZVM in der
Tarifgemeinschaft vertreten und wenden ebenfalls den Minsterland-Tarif an.

Gleiches gilt auch fir einige regionale Buslinien (z.B. R 64 Havixbeck — Munster),
die in den letzten Jahren von einzelnen Minsterlandkreisen ausgeschrieben
wurden. Wie bei den vom ZVM ausgeschriebenen Schienenstrecken gilt dort
bislang das Prinzip von Bruttovertragen. Hier liegen die Einnahme- und Tarifver-
antwortung nicht mehr bei den beauftragten Unternehmen sondern beim beauf-
tragenden Aufgabentrager. Dieser gehort dann auch der Tarifgemeinschaft an.

Mit der sutdlich angrenzenden Verkehrsgemeinschaft Ruhr-Lippe (VRL) besteht
seit vielen Jahren eine enge Kooperation. Der in der Stadt Hamm, den Kreisen
Soest und Unna, dem Hochsauerlandkreis und dem Markischen Kreis ange-
wandte Ruhr-Lippe-Tarif ist weitgehend mit dem Munsterland-Tarif identisch. Die
enge Verzahnung von Minsterland- und Ruhr-Lippe-Tarif sowie ein gemeinsa-
mes Einnahmeaufteilungsverfahren ermdoglichen den Fahrgasten durchgehende
Tickets aus der Stadt Hamm und den Kreisen Soest und Unna in das Munster-
land und umgekehrt. Davon profitieren z.B. die Pendler und Besucher der Stadt
Munster. Die nachfolgende Abbildung 20 zeigt die beiden TarifrAume des Muns-
terland- und Ruhr-Lippe-Tarifes, die insgesamt rund ein Drittel der Landesflache
NRW umfassen.

Das Fahrpreissystem des Miinsterland- und Ruhr-Lippe-Tarifes wird kontinuier-
lich (meist jahrlich) den Markterfordernissen und der wirtschaftlichen Situation
angepasst. In den letzten Jahren wurden diese Tarifanpassungen speziell in
Munster regelmafig fur erfolgreiche Produkteinfiihrungen genutzt, z.B. Einfuh-
rung des 1OerTickets, des 60plusAbos, des SchilerTickets goCard oder des
elektronischen 90 MinutenTickets.
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Tarifgebietsiibersicht MONSTERLAND-TARIF Tarifgebietsiibersicht

Anwendung des Minsterland-Tarifes
Netz Miinsterland

(@) gilt nicht in niederlindischen Verkehrsmitteln
(Z) gilt nicht von Raesfeld, Borken, Heiden und Reken'
gilt nicht in VRR-Verkehrsmitteln und in den Nahverkehrszigen
@ gift auch in den VRR-Verkehrsmitteln und in den
Nahverkehrszdgen
(&) gift auch in allen OWL-Verkehrsmitteln und in den
Nahverkehrszagen
(&) gilt nicht in VOS-Verkehrsmitteln
(&) gilt Aur in VGM-Verkehremitteln und in den Nahverkehrszigen
(T) gilt auch in VOS-Verkehrsmitteln und in den Nahverkehrsziigen
(@) gilt nur in VGM-Verkehrsmitteln

Netz Ubergang Miinsterland/ Ruhr-Lippe

Grenzen Kisise!
kraistraio Stide
Grenze StadtGemeinds
Grenzen des
Gameins chaftsraumes
Anwendung des Mansterland- Tarifes
auBerhalb des Gemeinschattsgebistes
gemai den Taribestimmungen (siehe auch
nebenstehende Tabelie)

Stand: Aug. 2015

Abbildung 20 Verkehrsraume des Miunsterland-Tarifes und des Ruhr-Lippe-
Tarifes

Die Einnahmeverantwortung liegt gesetzlich (PBefG) bei den jeweiligen Partner-
unternehmen bzw. fir die bislang in Ausschreibungsverfahren vergebenen
Schienenstrecken bei den beiden Zweckverbanden ZVM und ZRL. Analog gilt
dies fur ausgeschriebene Buslinien und deren Aufgabentrager.

Der Facharbeitskreis Tarif/Einnahmeaufteilung der Tarifgemeinschaft Minster-
land und Ruhr-Lippe bereitet deren Entscheidungen vor. Er wird hierbei unter-
stitzt durch eine gemeinsame Geschaftsstelle mit Sitz in Minster. Oberstes Or-
gan der beiden Tarifgemeinschaften ist jeweils der Tarifausschuss. In den Tarif-
ausschussen sind die Geschéaftsfihrungen aller konzessionierten Verkehrsunter-
nehmen und der Zweckverbande stimmberechtigt vertreten. In der Regel gelten
das Einstimmigkeitsprinzip sowie ein Territorialprinzip (z.B. Stadtgebiet Minster).

Ist eine aktuelle Preisanpassung oder Strukturveranderung des Minsterland- und
Ruhr-Lippe-Tarifes von den Tarifausschiissen beschlossen, sind diese Tarifmalf3-
nahmen von den Aufsichtsgremien aller beteiligten Verkehrsunternehmen und
Zweckverbande zu beraten und zu verabschieden. In Minster sind zudem der
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Finanz- und Hauptausschuss sowie der Rat als Gesellschafter der Stadtwerke
Munster zu beteiligen. Erst nach deren Zustimmung kann das formliche Geneh-
migungsverfahren bei den Bezirksregierungen in Minster und Arnsberg durch-
laufen werden. Nach Abschluss dieses Verfahrens und vorliegender Genehmi-
gung tritt der neue Tarif zu einem Stichtag (meist zum 01. August) in Kraft.

Grundsatzlich bietet der Minsterland-Tarif eine fir die verschiedenen Zielgrup-
pen differenzierte Ticket-Palette. Die einzelnen Ticket-Gattungen sind meist ent-
fernungsmagig in ihrer raumlichen Giiltigkeit gestaffelt. Neben der flaichenmaRig
im gesamten Stadtgebiet Minster giltigen Preisstufe 0 und einer vorgeschalte-
ten Kurzstrecke fur max. funf Bushaltestellen weist der Minsterland-Tarif acht
regionale Preisstufen auf. Bei einigen Tickets (z. B. 60plusAbo) gelten verein-
fachte Teilnetze, etwa das Stadtnetz Minster, ein Kreisnetz oder das Gesamt-
netz Minsterland.

In der Stadt Munster stellt sich die Struktur der Fahrgéste und der von ihnen ge-
kauften Tickets deutlich anders dar als in den Mulnsterlandkreisen. So hat in den
Kreisen der Schulerverkehr ein ungleich gréReres Gewicht als in Minster. In den
landlich gepragten Bereichen des Muinsterlandes aulRerhalb der nach Minster
oder in die benachbarten Oberzentren verlaufenden Verkehrsachsen ist der
Schilerverkehr absolut dominant und hat zum Teil Anteile von tber 90 Prozent
der Gesamtnachfrage. Der zunehmende demografische Wandel mit zuriickge-
henden Schillerzahlen fuhrt auf der Einnahmeseite des regionalen OPNV zu sig-
nifikanten Rickgangen und zukunftigen Finanzierungsproblemen.

Im Binnenverkehr des Oberzentrums Minster ist die Kundenstruktur heteroge-
ner. Hier bestehen vielfaltige Nutzungsanspriiche an den OPNV im Berufs-, Aus-
bildung-, Versorgungs- und Freizeitverkehr. Dies betrifft sowohl die Dauerkunden
mit ihren Abonnements und Zeitkarten als auch die eher gelegentlichen Kunden
mit dem intensiv nachgefragten Barsortiment mit Einzel-, Mehrfach- und Tages
Tickets.

Nicht zuletzt hat auch das SemesterTicket fur die inzwischen tber 55.000 Studie-
renden an den insgesamt acht Munsteraner Hochschulen wegen seiner grof3en
Nachfrage- und Einnahmewirkung eine entsprechende Bedeutung. Diese ist in
den letzten Jahren sogar noch angewachsen, da das regionale SemesterTicket
Minster inzwischen zum NRW-weiten SemesterTicket weiter entwickelt wurde.
Das SemesterTicket gilt auch auf ausgewahlten Strecken au3erhalb NRWSs, z.B.
in Enschede und Osnabriick.

Durch regelméRige Produktinnovationen in Verbindung mit engagiertem Marke-
ting konnte der Munsterland-Tarif gemeinschaftlich attraktiv und zielgruppenori-
entiert weiterentwickelt werden. Beispiele sind:
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. das 9 UhrTagesTicket fur einen Erwachsenen und bis zu drei Kindern,

. das preislich sehr attraktive 10er Ticket im Vorverkauf,

o das FunAbo fir Jugendliche

o das 60plus Abo inkl. Partner-Karte

. das SchilerTicket goCardAbo mit Freizeitnutzung im gesamten Munster-
land

. das AzubiAbo, ebenfalls mit Freizeitnutzung im gesamten Munsterland

. gunstige AnschlussTickets fur Inhaber von Zeitkarten und Abonnements

Eine besondere Bedeutung hat in den letzten Jahren die vom Rat der Stadt
Munster beschlossene Einfihrung des Minster-Passes erlangt. Dieser wird vom
Sozialamt der Stadt an ca. 24.000 einkommensschwache Einwohner ausgege-
ben und berechtigt zum deutlich rabattierten Bezug ausgewahlter Verkehrs-Abos
fur das Stadtgebiet Minster. Inzwischen nutzen Uber 6.000 Muinster-Pass-
Inhaber diese glinstige Moglichkeit, mit Bus und Bahn in Minster zu fahren. Die
aus der etwa 50 %igen Rabattierung der Abos resultierenden Mindereinnahmen
werden den Stadtwerken und der Tarifgemeinschaft von der Stadt Minster aus-
geglichen. Diese kann hierbei anteilig auf eine entsprechende Foérderung des
Landes NRW fur SozialTickets zurtickgreifen.

..... s E] b Eak: 2 .:|-:.J E]

Hin und her,
kreuz und quer - nur so. Mit 63 durch die Rush Hour.

Stadtwerke Miinster Stadtwerke Miinster

Abbildung 21 Beispiele fur innovative zielgruppenorientierte Tarifprodukte der
Stadtwerke Munster
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Mit Hilfe dieser regelmaRigen Tarifinnovationen und untersttitzt durch eine mehr-
jahrige Abo-Offensive mit attraktiven Rabatten von 25 Prozent beim PrivatAbo
und mindestens 30 Prozent beim JobTicket gelang es in Munster, sowohl die
Anzahl der Abonnenten auf inzwischen Uber 40.000 als auch die Zahl der Fahr-
gaste auf fast 40 Millionen (2014) bei gleichzeitig verbesserter Wirtschaftlichkeit
anwachsen zu lassen. Mit dem im Marz 2013 eingefuihrten elektronischen Ticket
(eTicket) ist der OPNV in Miinster auch zukiinftig gut aufgestellt (siehe Kapitel
8.3).

8.2 NRW-Tarif und Westfalentarif

Der Minsterland- und Ruhr-Lippe-Tarif ermdéglichen die freizligige Fahrt mit Bus
und Bahn mit einem Ticket im jeweiligen Verbundraum. Dies gilt grundsétzlich fur
alle gegenwartig neuen Verbundraume in Nordrhein-Westfalen.

Seit einigen Jahren gibt es fur Verbundraum (bergreifende Fahrten mit dem
Nahverkehr (z.B. zwischen Essen und Munster) den NRW-Tarif. Am bekanntes-
ten sind dessen Pauschalpreis-Tickets wie das SchonerTagTicket, das es wahl-
weise fur eine Person oder fir finf Personen zu attraktiven Preisen gibt. Diese
Fahrkarten sind in allen offentlichen Verkehrsmitteln und Nahverkehrsziigen in
ganz NRW gultig. In Mlnster werden sie in allen Bussen und Ticket-Automaten
der Stadtwerke sowie bei den drei Servicecentren der Stadtwerke (mobilé, Ci-
tyShop, Hafenplatz), im Hauptbahnhof und als HandyTicket verkauft.

Voraussichtlich im ersten Quartal 2015 wird bei den Stadtwerken ebenso der
erweiterte NRW-Tarif erhaltlich sein. Diese Erweiterung umfasst dann alle Ver-
bindungen innerhalb Nordrhein-Westfalens, wobei es dem Kunden dann freige-
stellt ist, mit welcher Nahverkehrsverbindung er sein Ziel erreicht.

Nach dem 2008 novellierten OPNV-Gesetz des Landes war vorgesehen, bis Au-
gust 2015 aus den urspriinglich neun Verbundtarifen in NRW nur noch drei grof3-
raumige Verbundtarife zu entwickeln:

o fur das Ruhrgebiet inkl. Niederrhein
o fur das Rheinland inkl. Region Aachen
o fur Westfalen-Lippe

Der Westfalentarif wiirde sich dann aus den heute bestehenden funf Gemein-
schaftstarifen folgender RAume zusammensetzen (siehe auch Abbildung 22):

o Munsterland-Tarif
. Ruhr-Lippe-Tarif
. Der Sechser (Region Ostwestfalen-Lippe)
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. Hochstifttarif (Region Paderborn/Hoxter)
. Tarif Westfalen-Sud (Region Olpe/Siegen-Wittgenstein)

1 Hasbergen
2Hagen a.T.W.
3Bad lburg

4 Glandorf
5Bad Laer

6 Bad Rothenfelde
7 Dissena. T. W.

Tickets mit der Bezeichnung Westfalen ...
. geften auf allen Linien

gelten auf einzelnen Linien geman
der reginalen Tarifbestimmungen

Abbildung 22 Gemeinschaftstarife in Westfalen-Lippe

Zurzeit sind fur die Vorbereitung des Westfalentarifes ein Projektbiro in Bielefeld
und Themen bezogene Arbeitskreise eingerichtet, an denen die Stadtwerke zur

Wahrung der Minsteraner Interessen beteiligt sind.

Nach gegenwartigem Planungsstand (Sommer 2015) kann davon ausgegangen
bewéhrten Subsi-
diaritatsprinzip ausgestaltet und entschieden wird. Dies bedeutet, dass z. B. der
lokale Tarif in Miunster (Preisstufe 0) oder die benachbarten regionalen Preisstu-
fen des Miinsterlandes wie heute vor Ort weiterentwickelt und auch von den
kommunal/regional zustéandigen Gremien beschlossen werden. Allein die héhe-

werden, dass der kiinftige Westfalentarif sehr stark nach dem

ren Preisstufen fur westfalenweite Verbindungen, z. B.

. Paderborn - Mlnster
) Enschede — Bielefeld
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mussten mit ihren hoheren Preisstufen einheitlich fur Westfalen definiert werden.

Mit dem neuen NRW-Tarif und mit dem Westfalentarif wird der Einzugsbereich,
der mit durchgehenden Tickets nach Munster befahren werden kann, deutlich
vergroRRert. Der Kunde hat in Zukunft attraktive Moglichkeiten, aus allen benach-
barten Oberzentren Westfalens (Bielefeld, Dortmund, Hamm, Paderborn, Osnab-
rick und Enschede) bzw. dariiber bis an die Landesgrenzen mit durchgehenden
Tickets Mnster zu erreichen.

8.3 Einfihrung des elektronischen Tickets

Nach rund dreijahriger Vorbereitungszeit haben die Stadtwerke Minster zusam-
men mit den Partnern des Munsterland-Tarifes im Marz 2013 das elektronische
Ticket ,(((eTicket" eingefuhrt. Das auf samtlichen Bahn- und Busstrecken im
Stadtgebiet gultige eTicket Mulnster ist eine Pilotanwendung fur die Einfihrung
des eTickets in ganz Westfalen und wird sowohl vom Bundesverkehrsministerium
BMVI als auch vom Zweckverband NWL mit Landesmitteln geférdert. Datenplatt-
form ist die neu aufgelegte und mit einem Mikroprozessor-Chip versehene
Stadtwerke PlusCard. Die in der Karte verbaute Technik entspricht dem deutsch-
landweiten Standard fiir eTicket-Systeme "(((eTicket Deutschland” und ist des-
halb zukinftig auch in anderen Regionen nutzbar.

In den Bussen und auf den Muinstera-
ner Bahnhodfen und Haltepunkten sind
elektronische Lesegerate verbaut. Beim
Einstieg in das Fahrzeug werden die
eTickets beriihrungslos vor das Lese-
gerat gehalten und von diesem auf Gil-
tigkeit gepruft.

Gute Fahril

Abbildung 23 eTicket Mdinster auf der
Stadtwerke PlusCard mit
elektronischem Lesegerat
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Neben dem Einsatz als elektronische Abo-Karte ab dem Jahreswechsel
2013/2014 mit einem nochmals hdheren Missbrauchsschutz flr den Kunden
(Falschungssicherheit, Sperrung bei Verlust, problemlose Ausgabe von Ersatz-
karten) sind bereits erste neue Tarifprodukte realisiert worden:

o Seit 01. Méarz 2013: Einfuhrung des elektronischen 90MinutenTickets zur
freiziigigen Nutzung im Stadtgebiet Minster fur den Gelegenheitskunden.
Dieses Ticket ist die elektronische Variante des beliebten 10erTickets fur
zurzeit 2,00 €/Fahrt (ein Erwachsener und bis zu drei Kinder) und bietet
zusatzlich sogar bei mehrfacher taglicher Nutzung eine giinstige Tages-
preis-Abrechnung per monatlicher Lastschrift. Der Kunde erhélt hierzu ei-
nen Einzelverbindungs-Nachweis. Ab Spatsommer 2015 ist dieses Ticket
auch in einer Prepaid-Variante an den Automaten und in den Vorver-
kaufsstellen vorgesehen. Die Karte kann dann &hnlich einer Telefonkarte
an den Ticketautomaten und den Vorverkaufsstellen mit einem Geldbe-
trag aufgeladen werden und ermoglicht volle Kostenkontrolle. Im Juni
2015 hatten sich bereits Uber 30.000 Kunden fir das Ticket registriert.

o Seit 01. September 2013: Einfuhrung des elektronischen FlexAbos. Das
FlexAbo erméglicht die freiziigige Nutzung von Bus und Bahn im gesam-
ten Stadtgebiet werktags ab 8:00 Uhr, am Wochenende und an Feierta-
gen ganztags zu einem abgesenkten Preis von zurzeit 30,00 €/Monat.
Anders als das 9 UhrAbo kann das FlexAbo bereits auch vor der Zeit-
grenze 8:00 Uhr genutzt werden. Fur die Fahrten vor 8:00 Uhr an Werk-
tagen wird dem Abonnenten ein Wert von 1,00 € pro Tag bis zu einem
monatlichen Hochstpreis von 45,00 € (Stand: August 2015) abgerechnet.
Neben der vollen zeitlichen und raumlichen Flexibilitdit im gesamten
Stadtgebiet kann der Fahrgast die Preisvorteile auRerhalb der Verkehrs-
spitze nutzen. Hierin liegt auch der wesentliche Vorteil fur die Verkehrsun-
ternehmen: Mit Hilfe preislicher Anreize soll der Kunde animiert werden,
bevorzugt die verkehrsarmere Zeit aufR3erhalb der morgendlichen Ver-
kehrsspitze zu nutzen.

8.4 Vertrieb

Die Stadtwerke Munster vertreiben die Tickets des Munsterland-Tarifes und aus-
gewahlte Tickets des NRW-Tarifes Giber verschiedene Vertriebskanéle:

. Verkauf als Abonnement und eTicket im Servicezentrum mobilé, Stadt-
werke CityShop und Servicecenter Hafenplatz sowie bei ausgewéhlten
Vorverkaufsstellen und als online-Abo.
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o Verkauf der Ubrigen Tickets in insgesamt Uber 40 Vorverkaufsstellen im
gesamten Stadtgebiet, die im Jahr 2015 auch fur den Vertrieb von elek-
tronischen Tickets mit Terminals ausgeristet werden.

o Verkauf des gesamten Ticketsortiments auf3er Abo an insgesamt 24 bar-
rierefreien Ticket-Automaten (siehe Abbildung 25) an den bedeutenden
Haltestellen im Stadtgebiet mit moderner Touch-Screen-Technik, die
ebenso fur den Vertrieb von elektronischen Tickets ausgerustet sind.

o Verkauf der meist nachgefragten Tickets des Barsortiments einschlief3lich
NRW-Tarif Giber das HandyTicket Deutschland mit App fir Smartphones

. Verkauf des Barsortiments wie Einzel-, Vierer- und TagesTicket sowie
Pauschaltickets des NRW-Tarifes im Bus beim Fahrpersonal

90 MinutenTicket G 2,00 FlexAbo (max. 4500 l "'} 30,00
[1 Erw. + 3 Kinder,

i, v D MiinsterAbo = 45,00
70 MinutenTicket prepaid , = | MonatsTicket 72,90
(1 Erw. + 3 Kinder) [ - 9 Uk Miinsteriba —135 90
. r MiinsterAbo | ., 35,
?Unr TagesTicket 1 Pars.® 600 o)1 MonatsTicket | ] 55,90
11 Erw. + 3 Kinderl 40 plus Ab : 30.00
9 Uhr TagesTicket 5 Pers.* 11,30 ©UP'USABO |=m] 25
o T TR | Kaie e sanAlE } 15,00
¥ L]
T.E QESTFCR&“ i 1390 WochenTicket 25,90
|beide his 5 Pers.] -y
10er Ticket* JobTicket I\q 41,50
wr im Yorverkaul 26,00 I'___.]
herTicket* 11,40 | emARe =
v i Vorverkaul A ga—
: , Azubi-/ [c=a
4ar KindarTickst 560 schiilerAbo plus - ‘ 31,90
EinzelTicket* 2,90 Schiiler MonatsTicket 47,80
» Im Vorverkauf 260 Schiler WochenTicket 16,00
Kurzstrecke 1,60
KinderTicket 1,40 FahrradMonatsTicket/Abo 24,00
s im Vorverkauf 1,21
Kurzstrecke 0,80 ‘Auc_h a_ls HandyTickel zum Vorverkaulspreis
FahrradTagEST]CkEt 1 '60 inh\:::lct;— und MonatsTickets sowie Abon-

nements sind glinstige AnschlussTickels
erhalthich.

Abbildung 24 Tariftableau fir das Stadtgebiet Munster (08/2015)
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Der spontane Kauf von Tickets des Barsortiments im Bus beim Fahrpersonal ist
bei den Minsteraner Fahrgasten zwar sehr beliebt, fihrt aber zu spirbaren Ver-
lustzeiten. Deshalb haben die Stadtwerke bereits 2007 begonnen, die Abo-
Produkte stérker zu rabattieren und die Preise des Barsortiments preislich fir
den Vorverkauf und den Bordverkauf beim Fahrpersonal zu differenzieren.

Die Preisdifferenzierung erfolgte nach dem Motto ,Vor dem Fahren sparen — Ti-
ckets guinstiger im Vorverkauf* schrittweise mit einer von Jahr zu Jahr zuneh-
menden Preisspreizung und wurde vom Markt sehr gut angenommen. Gleichzei-
tig wurde das Netz der Vorverkaufsstellen deutlich ausgebaut. An allen Vorver-
kaufsstellen und Automaten sowie beim HandyTicket gelten die glinstigeren Vor-
verkaufspreise.

Durch die Einflhrung der neuen (((eTicket-Produkte erwarten die Stadtwerke
eine weitere Entlastung des Bordverkaufs und eine entsprechende Beschleuni-
gung der Fahrt. Auch das elektronische 90MinutenTicket ist mit 2,00 € erheblich
preisgunstiger als das Einzeltickt beim Fahrpersonal fur 2,90 € und beinhaltet
zudem die Mitnahmemadglichkeit fur bis zu drei Kinder.

Abbildung 25 Standorte Ticket-Automaten (2015)
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9 Qualitatsstandards

9.1 Gesetzlicher Hintergrund, Funktion

Die Qualitatsstandards (vgl. Vorlage V/0791/2012/1 ,Dritter Nahverkehrsplan
Stadt Minster — Rahmenvorgaben®, beschlossen in der Ratssitzung am
12.12.2012) sollen grundsatzlich die bestehenden und vom Fahrgast anerkann-
ten Qualitaten im 6ffentlichen Personennahverkehr in Munster auch bei verstark-
tem Wettbewerb sichern. Der wesentliche Mal3stab daftir sind die Ergebnisse des
jahrlich durchgefiihrten OPNV-Kundenbarometers sowie die Erkenntnisse des
darauf aufbauenden und vertiefenden Qualitats-Checks der Stadtwerke. Auf die-
sen Grundlagen sollen die Standards auch weiterentwickelt werden. Die Quali-
tatsstandards verstehen sich damit als ein Qualitatsversprechen dem Kunden
gegenuber.

Die Festlegung von Qualitatsstandards ist gesetzlich vorgegeben. Das Gesetz
uber den offentlichen Personennahverkehr in Nordrhein-Westfalen (OPNVG
NRW) schreibt die Definition von Standards als Inhalt des Nahverkehrsplanes
unter 8 8 Abs. 3 vor. Nach dem Behindertengleichstellungsgesetz (BGG) kdnnen
entsprechend 8§ 5 Zielvereinbarungen zur Festlegung von Standards fir den bar-
rierefreien Zugang zum OPNV zwischen den Verbanden und dem Aufgabentra-
gern getroffen werden. Nicht zuletzt sei auf die seit dem 26.03.2009 in Deutsch-
land rechtsverbindliche UN-Konvention tber die Rechte von Menschen mit Be-
hinderungen verwiesen. Diese verpflichtet die Regierungen ,,...geeignete Mal3-
nahmen mit dem Ziel zu ergreifen, Menschen mit Behinderungen den gleichbe-
rechtigten Zugang zu Transportmittel zu gewahrleisten (Art. 9) und "fur Men-
schen mit Behinderungen eine personliche Mobilitat mit gréRtmdglicher Unab-
hangigkeit" sicherzustellen (Art. 20). Letztlich greift auch das aktuell reformierte
PBefG die Thematik auf und fordert etwa bis 2022 den vollstéandigen barrierefrei-
en Zugang zum OPNV (§ 8 Abs. 3).

Die Qualitatsstandards sind bei der Gestaltung des Bedienungsangebotes, vor
allem bei der Entwicklung von Konzepten und EinzelmalRnahmen, verbindlich
vom Aufgabentrager und vom Nahverkehrsmanagement zu beachten. Gleiches
gilt im Hinblick auf die personal-, informations- und technikbezogenen Standards
des Beftrderungsangebotes. Die Standards sind bei Ausschreibungen oder Di-
rektvergaben von Verkehrsleistungen zugrunde zu legen. Den im Stadtgebiet
tatigen Unternehmen dienen sie als Orientierungshilfe im Hinblick auf den anste-
henden Wettbewerb.

Grundsatzlich ist bei der Festlegung und Umsetzung der Qualitdtsstandards das
Prinzip der Wirtschaftlichkeit zu beachten. Maf3stab bei der Gestaltung des Be-
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dienungsangebotes ist die durch Erhebungen festgestellte bzw. die zu erwarten-
de Fahrgastnachfrage. Missverhéltnisse zwischen Angebot und Nachfrage sollen
abgebaut werden. Darlber hinaus ist die bestehende bzw. zu erwartende wirt-
schaftliche Ergiebigkeit zugrunde zu legen.

9.2 Differenzierung nach Produkten

Der Geltungsbereich fur die Qualitatsstandards ist priméar das Stadtgebiet Miins-
ter mit seinem Stadtbusverkehr sowie den Stadt-Umland-relevanten Verbindun-
gen im Regionalbusverkehr. Daher gilt folgende Differenzierung bei der Anwen-
dung der Qualitatsstandards:

A. Stadtbusverkehr im Stadtgebiet Minster: ,Reine* Stadtbuslinien im Ta-
ges- und Nachtverkehr (z.B. Linie 6 oder N80), ,integrierte Regionalbus-
linien (z.B. R41, R22/R32) sowie Taxibuslinien und -Verkehre im Tages-
und Nachtverkehr als Anschlussfahrt (z.B. T8, T80, Frauen-Nacht-Taxi)

B. Vertaktete Regionalbuslinien im Stadt-Umland-Verkehr: RegioBus-Linien
(z.B. R63/R64) und SchnellBus-Linien (z.B. S90)

C. Nicht vertaktete Regionalbuslinien: Schilerverkehr (z.B. 540, 564) und
Verstarkerfahrten

Grundsatzlich wird zwischen der Bedienungsqualitat — der rdaumlichen und zeitli-
chen Verfugbarkeit des OPNV-Angebotes — und der Beforderungsqualitat — dem
Komfort und der Kundenorientierung — unterschieden. Die Bedienungsqualitat
wird differenziert fir den Stadtbusverkehr und fur die Stadt-Umland-relevanten
Verbindungen im Regionalbusverkehr festgelegt.

Die Bedienungsqualitat im Stadtbussystem wird beschrieben durch die

. ErschlieBungsgrundsatze und Einzugsradien
. Netzgestaltung und Linienfihrung

. Takte und Betriebszeiten

. Verknupfungen und Anschlisse

Die Bedienungsstandards fir die Stadt-Umland-relevanten Verbindungen im Re-
gionalbusverkehr werden separat beschrieben. Dabei ist das Bedienungs- und
Leistungsangebot zwischen dem Aufgabentrager Stadt Munster und den be-
nachbarten Aufgabentragern abzustimmen.
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Die Kenngrofl3en der Beforderungsqualitat werden differenziert nach

. Personal

o Fahrzeuge

° Infrastruktur

. Information und Kommunikation

Daruiber hinaus soll den spezifischen Belangen von Mé&nnern und Frauen - den
sogenannten Gender-Aspekten - im OPNV Rechnung getragen werden. Die
Grundlagen dieser Aspekte und das Mobilitatsverhalten von Mannern und Frau-
en in der Stadt Miinster sind Gegenstand der Angebotsplanung.

/ Bedienungsqualitat \

Erschliefungs- Netzstruktur / Betriebszeiten /

grundsatze Linienfiihrung Taktfolgen Anschlisse
\ i /
Personal Fahrzeuge: Kundeninfo-/ Infastruktur:
z.B. Ausbildung, z.B. Technik, -kommunikation z.B. Haltestellen,
Erscheinung Ausstattung z.B. Medien LZA’s, Leitstelle

~ e

Beforderungsqualitat

Abbildung 26 Qualitatsstandards im Stadtbusverkehr
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9.3

9.3.1

9.3.2

88

Bedienungsstandards im Stadtbusverkehr

ErschlieBungsgrundsétze und Einzugsradien

Neu entstehende Wohngebiete sollen mdglichst frihzeitig durch das
Stadtbussystem erschlossen werden oder sich bei der Planung an beste-
henden OV-Achsen orientieren.

Zusammenhéngende Siedlungsbereiche mit mehr als 300 Einwohnern
sollen in einem 300 bis 500m Haltestelleneinzugsradius erschlossen wer-
den.

Die ErschlieBung zusammenhéngender Gewerbegebiete ist in Abhangig-
keit von den Fahrgastpotenzialen sicherzustellen.

Die Erschliel3ung der zentralen Innenstadt ist in der heutigen Qualitat mit
den bestehenden Haltestellen und Taktfolgen sicherzustellen.

Netzgestaltung und Linienfihrung

Die nachfrage- und fahrtzweckge-
rechte Differenzierung des Stadt-
busnetzes in ein Tages- und
Abend-/Nachtnetz ist beizubehal-
ten.

Das Liniennetz soll moglichst fle-
xibel gestaltet werden, um zeitnah
auf stadtebauliche Entwicklungen
und Fahrgastbelange reagieren zu
konnen. Fahrplantechnische Ab-
hangigkeiten im Netz sind zu re-
duzieren.

et

Die Linienfuhrung soll unter Be-
achtung der Wirtschaftlichkeit
nachfrage-gerecht und fahrzweck-
spezifisch erfolgen. Uberkapazita-
ten sind abzubauen, neue Fahr-
gastpotenziale sind zu erschlie-

Ren. o et
2 = ¢
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Die Linien sollen moglichst direkt und fir den Fahrgast plausibel gefiihrt
werden. Die Trennung von Richtung und Gegenrichtung ist nach Mdglich-
keit zu vermeiden.

In aufkommensstarken Korridoren und Stadtteilen sollen zwei Stadtbusli-
nien parallel gefuihrt werden, so dass den Fahrgédsten eine verdichtete
Taktfolge geboten wird.

Zur Anbindung von zusammenhangenden Siedlungsbereichen mit einer
schwachen Fahrgastnachfrage und nachfragerelevanten 6ffentlichen Ein-
richtungen mit einer Haltestellenentfernung von tber 500 m sollen be-
darfsgesteuerte Taxibuslinien zum Einsatz kommen.

Aus allen Stadtteilen sollen der Hauptbahnhof und/oder die zentralen In-
nenstadthaltestellen Altstadt/Bilt, Ludgeriplatz sowie die Haltstellen der
Domachse in Direktfahrt zu erreichen sein.

Durch die Einrichtung und den Ausbau dezentraler Verknipfungspunkte
soll die Effizienz des Liniennetzes verbessert werden.

Takte und Betriebszeiten

Auf allen Stadtbuslinien soll montags bis freitags im Tagesverkehr von ca.
6:00 bis 21:00 Uhr und samstags von 10:00 bis 21:00 Uhr ein 20-
mindtiger Grundtakt geboten werden. Etwaige Ausnahmen sind im Einzel-
fall zu begriinden und zu entscheiden.

Auf den Hauptachsen des OPNV und in den aufkommensstarken Stadt-
teilen soll durch die fahrplantechnische Uberlagerung von zwei Linien das

Fahrtenangebot im Tagesverkehr auf einen 10‘-Takt verdichtet werden.

In der Hauptverkehrszeit sollen nachfragegerecht der Takt verdichtet
werden oder zusatzliche Verstarkerfahrten zum Einsatz kommen.

Sonn- und feiertags werden im Tagesverkehr vormittags ein 60- und
nachmittags ein 30-mindtiger Grundtakt angeboten.

Im Abendverkehr von 21:00 bis 24:00 Uhr und samstags im Fruhverkehr
werden die Stadtbuslinien in einem 30-mindtigen Grundtakt gefahren.
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Im Nachtverkehr, montags bis freitags zwischen 0:00 und 2:00 Uhr sowie
samstags und sonntags ab 0:00 Uhr durchgangig, wird ein 70-mindtiger
Grundtakt angeboten.

In Zeiten einer schwachen Fahrgastnachfrage kommen bedarfsgesteuerte
Taxibuslinien zum Einsatz.

Betriebstag

Uhrzeit 01.00{02.00{03.00{04.00(05.00{06.00{07.00|08.00{09.00{10.00{11.00|12.00{13.00/14.00{15.00|16.00{17.00/18.00{19.00/20.00{21.00|22.00{23.00|24.00

Montag - Linie| 70*-Takt F & 20-Takt 30-Takt
i &
Freitag | pchse|70-Takt| &0 < 10-Takt 30-Takt
Linie 70-Takt 30-Takt | 30™-Takt 20"-Takt 30-Takt
Samstag
Achse 70-Takt 30-Takt| 15-Takt 10"-Takt 30-Takt
Linie 70-Takt 60"-Takt 30-Takt 30-Takt
Sonntag
Achse 70-Takt 30"-Takt 15-Takt 30-Takt

Tagesnetz | Nachtnetz

Abbildung 27 Netze, Takte, Zeitraume

9.34
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Verknupfungen und Anschlusse

Uber die Anbindung des Hauptbahnhofs ist die Verknupfung des Stadt-
busverkehrs zum Regional- und Fernverkehr sicherzustellen.

Aufgrund der dichten Taktfolge (20-minttiger Grundtakt) im Tagesverkehr
sind zeitnahe Anschlisse zwischen den Stadtbuslinien gewéhrleistet.

Am Hauptbahnhof wird bei ausgediinnter Taktfolge im Abend-, Nacht-
und Fruhverkehr ein Rundumanschluss zwischen allen Stadtbuslinien ge-
boten.

In den Zeitlagen des Rundumanschlusses am Hauptbahnhof gilt eine An-
schlussgarantie fur die Anschliisse zwischen den Stadtbuslinien.
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9.4 Bedienungsstandards im Stadt-Umlandverkehr (Regionalbusver-
kehr)

Das Bedienungs- und Leistungsangebot im Stadt-Umlandverkehr, hier bezogen
auf den Regionalbusverkehr, ist zwischen dem Aufgabentréger Stadt Munster
und den benachbarten Aufgabentragern abzustimmen. Aus Sicht der Stadt
Munster sollten dabei folgende Standards angestrebt werden:

o Die regionale Erreichbarkeit des Oberzentrums Munster sollte durch einen
qualitativ hochwertigen und leistungsfahigen Regionalbusverkehr gewahr-
leistet werden.

o Die bestehende Bedienungsqualitat im Stadt-/Umlandverkehr auf den
vertakteten Regionalbuslinien sollte sichergestellt werden.

o Die Produktdifferenzierung zwischen SchnellBus und RegioBus soll bei-
behalten werden. Der produkttypische Fahrzeugeinsatz hat mdglichst li-
nienrein zu erfolgen.

. Die innerstadtische Erschliefungs- und Bedienungsfunktion der Re-
gioBus-Linien in Minster sollte mit der Bedienung aller Haltstellen auf
dem Linienweg sichergestellt werden. Linienwegénderungen im Stadtge-
biet Munster sollen mit dem Aufgabentrager Stadt Minster abgestimmt

werden.

o Auf den vertakteten Regionalbuslinien ist mdglichst ein 60-mindtiger
Grundtakt mit bedarfsgerechten Verstarkern zur Hauptverkehrszeit anzu-
bieten.

o Die Betriebszeitfenster der vertakteten Regionalbuslinien sollten an die

Ladenoffnungszeiten (Mo — Sa) in Minster angepasst werden.

9.5 Beforderungsstandards im Stadtbus- und Stadt-Umlandverkehr

9.5.1 Definition

Die Befdrderungsstandards beschreiben im Wesentlichen die personal-, informa-
tions- und technikbezogenen Standards des OPNV-Angebotes. KenngréRRen der
Qualitat des Personals sind unter anderem der Personaleinsatz, die Personal-
ausbildung, das Erscheinungsbild sowie die Freundlichkeit und Kundenorientie-
rung des Fahr- und Servicepersonals.
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Die Fahrzeugqualitat wird beschrieben durch die Fahrzeugtechnik und das Er-
scheinungsbild der Fahrzeuge. Beziglich der Qualitat des Fahrpersonal und
Fahrzeug werden fur den Einsatz im Stadtbusverkehr und im vertakteten bzw.
nicht vertakteten Regionalbusverkehr an die beauftragten bzw. konzessionierten
Unternehmen differenzierte Anforderungen gestellt.

Die qualitativen Standards der Infrastruktur beziehen sich auf das Stadtgebiet
Muinster. Sie umfassen im Wesentlichen die infrastrukturelle Gestaltung des
Fahrweges und der Haltestellen einschlie3lich deren Ausstattung. Die Qualitat
der Informations- und Kommunikationswege und -medien bezieht sich dagegen
auf die im Stadtgebiet tatigen Verkehrsunternehmen sowie das koordinierende
und technisch unterstiitzende Nahverkehrsmanagement in der Stadt Minster.

9.5.2 Personal

Das Fahrpersonal sowie dessen Ausbildung missen grundsatzlich die gesetzli-
chen Bestimmungen zur Ausubung der Tatigkeit erfullen (BOKraft). Die fir das
Fahr- und Servicepersonal gesetzlich vorgeschriebenen Arbeits- und Pausenzei-
ten sind einzuhalten (Arbeitszeitgesetz, Fahrpersonalgesetz/Fahrpersonalverord-
nung). Darlber hinaus gelten folgende Standards (Kategorien A, B, C siehe Seite
86):

Kategorien
Personal Bemerkungen
A B C
Beherrschung der deutschen Sprache in Wort
und Schrift
Spezifische Schulungen (Streckenkunde RBL jahrlich Fuhrerscheinnachschulungen, spezifi-
- - ’ ’ sche Schulungen anlassbezogen (z.B.
Tarif etc') und NaChSChUIungen fur das Streckenkunde, kundenorientiertes Fahren)
Fahrpersonal
Dienstkleidung fiir das in Miinster im OPNV Erkennbarkeit als Ansprechpartner der
eingesetzte Fahr- und Servicepersonal Verkehrsunternehmen

|:|Anforderung muss erfullt werden |:|Erfij|lung der Anforderung wiinschenwert
Abbildung 28 Qualitatsanforderungen Personal

9.5.3 Fahrzeuge

Alle in der Stadt Minster eingesetzten Fahrzeuge missen den gesetzlichen
Bestimmungen nach dem Personenbefdrderungsgesetz (PBefG), der BOKraft
sowie der StraRenverkehrszulassungsordnung (StVZO) geniigen. Die von der
Stadt Munster erlassene Richtlinie zur Verwendung der Mittel gemaR § 11 Abs. 2
OPNVG (Fahrzeugforderung) definiert verbindliche Anforderungen fiir die im
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Stadtgebiet eingesetzten Fahrzeuge. Im Sinne des Behindertengleichstellungs-
gesetzes und der rechtsverbindlichen UN-Konvention Uber die Rechte von Men-
schen mit Behinderungen (barrierefreie Mobilitat, barrierefreier Zugang zum
OPNV) soll im Zuge der Fahrzeugneu- und -ersatzbeschaffung die Barrierefrei-
heit im Stadt- und Regionalbusverkehr gewahrleistet werden. Bei den im Taxi-
busverkehr eingesetzten Fahrzeugen wird diese Barrierefreiheit perspektivisch
angestrebt. Dariiber hinaus gelten folgende Standards:

Kategorien
Fahrzeuge Bemerkungen/Forderfahigkeit
A B C

Richtlinie der Stadt Miinster zur
Verwendung der Mittel gem. § 11 Abs. 2
OPNVG (Fahrzeugférderung)

Erfullung der jeweils aktuell glitigen Euro-Norm fiir
Schadstoffemissionen

Ausriistung mit den erforderlichen RBL-Daten-Komponenten

zur betrieblichen Steuerung durch die Leitstelle Miinster forderfahig

Ausriistung mit den erforderlichen Sprechfunkkomponenten

S . . . forderfahi
zur betrieblichen Steuerung durch die Leitstelle Miinster Grderfahig

Ausstattung mit den Komponenten zur Nutzung der Funk-
Bake-Technologie zur LSA-Beeinflussung und des forderfahig
Fahrgastinformationssystems FIS

Ausriistung mit den erforderlichen Komponenten fir das E-
Ticketing

Sondernutzflachen in den Fahrzeugen mit einer

MindestgroRe von 2m2 geht Uber die Mindestanforderung hinaus

Digitale Anzeige des Linienweges und der Haltestellen

sowie digitale Ansage der Haltestellen forderfahig

Kennzeichnung der eingesetzten Fahrzeuge als Produkte
des Stadtbusverkehrs Minster

keine Uberklebung der seitlichen Fahrzeugscheiben mit
Werbung

tagliche Innen- und regelméRige AulRenreinigung aller
Fahrzeuge ergénzt um anlassbezogene Sonderreinigungen

|:|Anforderung muss erfillt werden |:|Erfullung der Anforderung winschenwert
Abbildung 29 Qualitatsanforderungen Fahrzeuge

Vor dem Hintergrund der aktuell gultigen Immissionsgrenzwerte der EU kommt
den Emissionen der im Stadtbussystem und im Stadt-/Umlandverkehr eingesetz-
ten Fahrzeuge eine besondere Bedeutung zu. Als umweltvertragliches Ver-
kehrsmittel sollen daher vorzugweise Fahrzeuge eingesetzt werden, die mit weit-
reichenden Abgasbehandlungstechniken und larmreduzierten Motoren ausgerus-
tet sind. Daruber hinaus ist der Einsatz von Fahrzeugen mit besonders umwelt-
und ressourcenschonenden Antriebtechniken, wie z.B. Busse mit elektrischem
Antrieb, wiinschenswert.
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954

Infrastruktur

Grundsatzlich gelten fur die Einrichtung von Haltestellen und Busbevorrechti-
gungsanlagen (Busspuren, Busschleusen, Sondersignale) die jeweils gultigen
Richtlinien und Empfehlungen der Forschungsgesellschaft fir StralRenwesen
(RAS-O, RILSA, RAS-Q, EAE, EAHV und weitere). Im Sinne des Behinderten-
gleichstellungsgesetzes und der rechtsverbindlichen UN-Konvention Uber die
Rechte von Menschen mit Behinderungen (barrierefreie Mobilitt, barrierefreier
Zugang zum OPNV) sowie des neu gefassten PBefG werden im Zuge des Halte-
stellenneu- und -umbaus sukzessive bestehende Zugangshemmnisse abgebaut.
Daruber hinaus gelten folgende Standards im Stadtgebiet Minster:
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Die Lage und Anordnung der Haltestellen soll verkehrstechnisch sicher
und sozial kontrolliert sein. Ebenso ist eine ausreichend breite und siche-
re Auftritts- bzw. beleuchtete Aufenthaltsflache zu gewéahrleisten.

Fur die Parallelanfahrt der Haltestellen mit Gelenkziigen und der sto-
rungs- und verlustzeitfreien An- und Abfahrt sollte die Aufstelllange min-
destens 18 m betragen. Beim Neu-/ Umbau sind Haltestellen mit Halt am
Fahrbahnrand (wenn 6rtlich mdglich) gegenliber Busbuchten zu favorisie-
ren.

Bei einem Neu- oder Umbau einer Haltestelle ist eine Bordsteinhéhe von
16 cm zu realisieren. Hierbei ist im Regelfall ein weil3er, abgeschragter
Sonderbordstein zu verwenden, der vom Bus auch als Anfahrthilfe ge-
nutzt werden kann.

Im gesamten Stadtgebiet werden Haltestellen mit kontrastreichen und
tastbaren Bodenindikatoren ausgebaut. Eine Ausnahme bilden Haltestel-
len im Promenadeninnenring und Gebiete der die der Altstadt- und Erhal-
tungssatzung unterliegen. Hier werden Sonderlésungen (dunkle Bodenin-
dikatoren und kontrastreiches Natursteinpflaster) mit der KIB abgestimmt.

Weitere Wartehallen mit ausreichenden Sitzgelegenheiten, DFI-Anlagen
(FIS-System) und Fahrradblgeln sind in Abhangigkeit von der Anzahl der
Einsteiger und Funktion der Haltestelle aufzustellen.

Eine regelmalige Wartung und Reinigung sowie eine kurzfristige Behe-
bung von Schaden und ein Winterdienst sind vorzusehen.

In stauanfélligen Bereichen sind die bestehenden Busspuren und Bus-
schleusen beizubehalten bzw. ist eine Neueinrichtung zu prufen.
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Lichtsignalanlagen auf OV-Achsen, die im 10*- bzw. 20‘-Takt befahren
werden, sind mit einer Busbevorrechtigung bzw. -beeinflussung auszu-
statten, um Verlustzeiten zu minimieren und den Verkehrsfluss sowie die
Piinktlichkeit des OPNV zu verbessern.

Zur Steuerung und Uberwachung des Stadtbus- und Regionalbusver-
kehrs im Stadtgebiet Miinster wird vom Nahverkehrsmanagement eine
Verkehrstrager tbergreifende Leitstelle betrieben.

Die OPNV-Infrastruktur im Stadtgebiet wird vom Aufgabentrager Stadt Miinster
und dem Nahverkehrsmanagement der Stadtwerke Munster gebaut, betrieben
und unterhalten.

9.5.5

Information und Kommunikation

Grundsatzliche Zielsetzung ist es, die Fahrgaste und alle Burger kontinuierlich,
verstandlich, merkbar und barrierefrei Uber das aktuelle Fahrplan- und Tarifan-
gebot des OPNV zu informieren. Die Zustandigkeit fiir das Stadtbusangebot liegt
beim Nahverkehrsmanagement der Stadtwerke Munster.

Bei der Gestaltung der Printmedien ist eine gute Lesbarkeit und Handha-
bung unter Berucksichtigung eines einheitlichen Erscheinungsbildes zu
gewabhrleisten.

Es wird eine elektronische Fahrplanauskunft mit Istzeit-Auskunft, adress-
scharfem Routing, Tarifauskinften, Stérungsmeldungen und dem mdégli-
chen Abruf personlicher Fahrplane betrieben. Weitergehende aktuelle In-
formationen werden Uber entsprechende Internetplattformen gegeben.
Applikationen fir Smartphones sind vorzuhalten.

Zur Sicherstellung aktueller Verkehrsinformationen an den Haltestellen, in
den Fahrzeugen und im Internet bereitet das Nahverkehrsmanagement
alle von den Verkehrsunternehmen gelieferten Stérungsinformationen fur
die jeweiligen Informationskanale auf.

Vor Ort wird eine Mobilitatszentrale ("mobilé" gegenuber dem Hauptbahn-
hof) mit Kundenberatung und Ticketverkauf betrieben.

Der Kundenkontakt ist neben dem personlichen Kontakt tber die Mobili-
tatszentrale, telefonisch Uber die NRW-weite einheitliche Rufnummer
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(,Schlaue Nummer flr Bus und Bahn“) sowie Uber E-Mail bzw. Internet si-
cherzustellen.

. Ein Beschwerdemanagement mit kundenfreundlichen Reaktionszeiten
wird betrieben.

o Der Fahrkartenverkauf erfolgt in der Mobilitatszentrale, tber Vorverkaufs-
stellen sowie durch Ticketautomaten mit kundenfreundlicher Bedienungs-
oberflache. Ein im Sortiment eingeschrankter Verkauf erfolgt auch in den
Fahrzeugen.

o Das elektronische Ticket wird als Vertriebsweg mit allen technisch erfor-
derlichen Komponenten bahn-/busibergreifend etabliert und weiter aus-
gebaut. Dabei soll auch eine im Umweltverbund Verkehrstrager tbergrei-
fende Nutzung (Car-Sharing, Taxi, Radverkehr) moglich sein.

o Der OPNV ist als stadtvertragliches und umweltfreundliches Verkehrsmit-
tel zu bewerben. Die angebotene Produktpalette ist zielgruppen- und be-
darfsorientiert zu vermarkten.

o Standardisierte Fahrgasterhebungen und Kundenzufriedenheitsanalysen
sind in regelm&Rigen Abstdnden durchzufihren. Bei Bedarf werden the-
menspezifische Marktforschungen durchgeftihrt.

9.6 Inklusion von Menschen mit Behinderungen

Am 13.12.2006 hat die Generalversammlung der Vereinten Nationen das ,Uber-
einkommen der Vereinten Nationen Uber die Rechte von Menschen mit Behinde-
rungen“ und das dazugehdrige ,Fakultativprotokoll zum Ubereinkommen der
Vereinten Nationen Uber die Rechte von Menschen mit Behinderungen“ verab-
schiedet.

Die UN-Behindertenrechtskonvention oder Behindertenrechtskonvention (BRK)
basiert auf dem zentralen Menschenrechtsabkommen der Vereinten Nationen
und konkretisiert die dort verankerten Menschenrechte fir die Lebenssituation
von Menschen mit Behinderungen. Das Fakultativprotokoll enthalt Regelungen
zu einem Beschwerdeverfahren fiir Einzelpersonen und Personengruppen an
den UN-Ausschuss fur die Rechte von Menschen mit Behinderungen.

Deutschland hat die BRK und das Zusatzprotokoll ratifiziert. Seit dem 26.03.2009
ist die BRK in Deutschland geltendes Recht.
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Zweck der Konvention ist es, den vollen und gleichberechtigten Genuss aller
Menschenrechte und Grundfreiheiten durch alle Menschen mit Behinderungen zu
fordern, zu schiitzen und zu gewahrleisten und die Achtung der ihnen innewoh-
nenden Wirde zu fordern (Artikel 1 BRK). Dazu hat die Stadt Minster einen Ak-
tionsplan aufgestellt und mit der Vorlage V/0125/2013/2 ,Minster auf dem Weg
zur inklusiven Stadt: Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Behindertenrechts-
konvention“ am 25.09.2013 im Rat der Stadt Minster beschlossen.

Zu den Menschen mit Behinderungen zahlen Menschen, die langfristige korperli-
che, seelische, geistige oder Sinnesbeeintrachtigungen haben, welche sie in
Wechselwirkung mit verschiedenen Barrieren an der vollen, wirksamen und
gleichberechtigten Teilhabe hindern kénnen (Artikel 1 BRK). Ausgehend von die-
sem Verstandnis von Behinderung ergibt sich die gesellschaftliche Aufgabe, Bar-
rieren abzubauen und Menschen mit Behinderungen die volle und wirksame
Teilhabe an der Gesellschaft zu ermoglichen.

Der Offentliche Personennahverkehr (OPNV) in Deutschland ist ein unverzicht-
barer Bestandteil unserer Mobilitdts- und Lebenskultur. Dabei kommt es wesent-
lich darauf an, fur alle Menschen leicht benutzbare Verkehrsmittel einzusetzen
und deren barrierefreie Zuganglichkeit sicher zu stellen.

Alle Menschen mussen die Mdglichkeit erhalten, gleichberechtigt am gesell-
schaftlichen Leben teilzunehmen. Menschen mit Behinderungen wollen ihr Leben
am Wohnort oder unterwegs selbstbestimmt und gleichberechtigt nach ihren in-
dividuellen Interessen und Fahigkeiten gestalten. Aber erst eine weitestgehend
barrierefrei gestaltete Umwelt ermdglicht es ihnen, die Dinge des taglichen Le-
bens, wie Eink&ufe und Besorgungen, ohne fremde Hilfe erledigen zu konnen.
An sich zielt das Prinzip der Barrierefreiheit aber darauf ab, dass nicht nur Men-
schen mit Behinderung in die allgemein tbliche Nutzung der gestalteten Umwelt
einbezogen werden. Dieses weitergehende und eigentliche Verstandnis von Bar-
rierefreiheit unterscheidet gar nicht mehr zwischen einzelnen Personengruppen.
Die Umwelt soll so gestaltet sein, dass sie die Bedurfnisse aller Menschen be-
ricksichtigt. Keine Personengruppe soll aufgrund einer bestimmten Gestaltung
von der Nutzung ausgeschlossen werden.

In 8 8 Abs. 3 des PBefG ist dazu festgelegt: ,Der Nahverkehrsplan hat die Be-
lange der in ihrer Mobilitat oder sensorisch eingeschréankten Menschen mit dem
Ziel zu bericksichtigen, fur die Nutzung des o6ffentlichen Personennahverkehrs
bis zum 1. Januar 2022 eine vollstandige Barrierefreiheit zu erreichen. Die in
Satz 3 genannte Frist gilt nicht, sofern in dem Nahverkehrsplan Ausnahmen kon-
kret benannt und begriindet werden. Im Nahverkehrsplan werden Aussagen Uber
zeitliche Vorgaben und erforderliche Mal3nahmen getroffen.”
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Im OPNV-Liniennetz der Stadt Miinster wurden in den vergangenen Jahren 527
Haltestellen und damit mehr als 45 % des Bestandes mit einem 16 cm Hochbord
ausgebaut. 415 Haltestellen verfiigen inzwischen tber Blindenleiteinrichtungen.
Sowohl mit Hochbord als auch mit Blindenleiteinrichtungen konnten inzwischen
367 Haltestellen neu bzw. umgebaut werden.

Die Stadt Munster und die Stadtwerke Minster arbeiten kontinuierlich daran, die
Barrierefreiheit des OPNV in Miinster zu verbessern. Dazu gehoren Weiterent-
wicklungen in der Infrastruktur wie zum Beispiel der barrierefreie Ausbau von
jahrlich ca. 10 — 15 Bushaltestellen gemal Haltestellenprogramm und die Aus-
stattung der Busse mit Klapprampen und ausreichend grof3en Abstellflachen fur
Rollstiihle, Rollatoren und Kinderwagen.

Derzeit liegen der Verkehrsplanung ca. 92 weitere Standortvorschlage zur Fort-
schreibung des Haltestellenprogramms vor, an denen eine Verbesserung win-
schenswert wére. Daraus begrundet sich die Notwendigkeit, diese Malinahmen
in ihrer Prioritat zu bewerten. Nach dem Behindertengleichstellungsgesetz (BGG)
sind die Belange behinderter und anderer mobilitatseingeschrankter Menschen
bei der Vorhabenplanung zu beriicksichtigen und den Anforderungen weitestge-
hend zu entsprechen.

Fur die Festlegung welche Haltestellen weiterhin bis zum 1. Januar 2022 barrie-
refrei auszubauen sind, dient primar die Kategorisierung der Haltestellen unter
der Bertcksichtigung der Fahrgastnachfrage.

Kategorie Ein-_ (| AP d‘f’“’on . Quote Bemerkungen
Aussteiger/Tag | Haltestellen barrierefrei

| >1.000 30 23 767%  |inrorseonnsory
I 500 bis 999 52 1 78.8%  |soran W eterer rateposiionenin
I 100 bis 499 407 250 61,4%
v 50 bis 99 184 89 48,4%
\Y 25 bis 49 102 44 43,1%
VI <25 375 72 26,2%

Summe 1.150 519 45,1%

Tabelle 7 Kategorisierung der Haltestellen zur Priorisierung der Barrierefrei-
heit

Die Tabelle 7 zeigt bei den Haltestellen mit einer starken Nachfrage einen hohen
Anteil bereits barrierefrei ausgebauter Haltestellen (Kategorie | bis IIl). Mit Fertig-
stellung der Umbauarbeiten am Hauptbahnhof steigt der Anteil in der Kategorie |
auf ca. 90 % in 2017, in der Kategorie Il auf ca. 87 % bereits in 2016. Deutlich

98



3. NVP Stadt Minster

wird auch, dass eine grof3e Anzahl von gering bis sehr gering frequentierten Hal-
testellen (Kategorie V und VI) existiert, fir die ein barrierefreier Ausbau — aul3er
bei ganz konkreten Anforderungen (s.u.) — mit Blick auf zu beriicksichtigende
wirtschaftliche Aspekte eine sehr geringe Prioritat hat.

Innerhalb dieser Prioritétenliste werden daher in Abstimmung mit der Kommissi-
on zur Férderung der Inklusion von Menschen mit Behinderungen (KIB) folgende
Kriterien zur weiteren Entscheidungsfindung zugrunde gelegt:

o Erreichbarkeit sozialer Einrichtungen

o Standortvorschlage aus der KIB

o baulicher Zustand der Busbuchten bzw. Fahrbahnrandhaltestellen

o Synergieeffekte mit MaRnahmen, die im Rahmen von erforderlichen Stra-

Benerhaltungsmallnahmen, MalRnahmen der Stadtwerke und/oder des
Kanalbaus integriert werden kénnen.

Ferner wird eine Zusammenstellung ,,Anbindung von Einrichtungen der medizini-
schen Versorgung und weiteren fur Menschen mit Behinderungen wichtigen Ein-
richtungen der Daseinsvorsorge an den OPNV* zur Erstellung der Prioritatenliste
durch die Kommission zur Foérderung der Inklusion von Menschen mit Behinde-
rungen (KIB) herangezogen. Die Zusammenstellung hat die Arbeitsgruppe 2
(Wohnen, Pflege, Gesundheit) der KIB in Zusammenarbeit mit der AG 5 (Stadt-
planung und Verkehr) der KIB erarbeitet. Sie zeigt die Erreichbarkeit von Kran-
kenhéausern, Alten- und Pflegeheimen, Schulen und Sportstatten etc. mit dem
OPNV auf. Zu den Einrichtungen werden jeweils die Haltestelle und die bedie-
nende(n) Buslinie(n) sowie die Entfernung von der Haltestelle zur Einrichtung
ermittelt. Die Prioritatenreihung wird bei der Festlegung der zum Ausbau und zur
Lageoptimierung anstehenden Haltestellen mit zugrunde gelegt. Das Haltestel-
lenausbauprogramm wird jahrlich nach Vorberatung in der KIB vom Ausschuss
fur Stadtplanung, Stadtentwicklung, Verkehr und Wohnen beschlossen.

Seit Anfang 2014 sind alle Busse der Stadtwerke niederflurig und mit Klappram-
pen ausgerustet. Auch bei den Subunternehmern liegt die Ausstattung mit Klapp-
rampen bei nahezu 100 %. Damit ist fahrzeugseitig ein umfassender barrierefrei-
er Zugang sichergestellt.

Dartber hinaus wurden die Fahrgastinformationen sukzessive verbessert. So
wurden u.a. die Fahrplaninformationen lesefreundlich und kontrastreich gestaltet
sowie um Hinweise zur Barrierefreiheit der Haltestellen ergénzt. Anfang 2013
haben die Stadtwerke 23 Fahrkartenautomaten runderneuert. Diese bieten nun
einen besseren Bedienkomfort und sind in den Bedienfeldern so tief gesetzt,
dass auch Rollstuhlfahrer/-innen problemlos ein Ticket I6sen kénnen.
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Bei den Taxibusangeboten kann gegenwartig nicht verbindlich gewahrleistet
werden, dass ein barrierefreies Fahrzeug fur den Einsatz zur Verfigung steht, da
das Taxigewerbe nicht Uber eine ausreichende Anzahl von Fahrzeugen verfiigt.
Gemeinsam mit den Stadtwerken Munster wird angestrebt, die Verfigbarkeit an
barrierefreien Taxen zu erhéhen.

9.7 Gender Aspekte

Bundesweiten Untersuchungen zufolge sind Frauen und Mé&nner unterschiedlich
mobil. So werden &ffentliche Verkehrsmittel in héherem Mal3e von Frauen als
von Mannern genutzt. Auch verfliigen Frauen fir den alltéaglichen Gebrauch we-
sentlich seltener Uber ein Auto als Manner. Frauen gehen 6fter zu Ful3 als Man-
ner, sind haufiger mit kleinen Kindern unterwegs und fiihlen sich zudem haufiger
bei der Nutzung o6ffentlicher Verkehrsmittel in ihrer Sicherheit gefahrdet. Daraus
ergeben sich geschlechtsspezifisch unterschiedliche Bedirfnisse und Anforde-
rungen u.a. auch an das Angebot des dffentlichen Nahverkehrs.

Vor diesem Hintergrund wird unter dem Begriff “Gender Mainstreaming” gefor-
dert, bei allen gesellschaftlichen Vorhaben die unterschiedlichen Lebenssituatio-
nen und Interessen von Frauen und Mannern von Anfang an zu bertcksichtigen,
um das Ziel der Gleichstellung effektiv umzusetzen.

Dies ist im OPNVG NRW 2008 § 2, Abs. 9 wie folgt formuliert: ,Den spezifischen
Belangen von Frauen und Mannern, Personen, die Kinder betreuen, Kindern und
Fahrradfahrern ist bei der Planung und Ausgestaltung des OPNV in geeigneter
Weise gleichermalien Rechnung zu tragen.” Demnach sind die im Folgenden
aufgefuhrten Aspekte besonders wichtig:

Netz

) ErschlieBung bestehender Arbeitsplatz-,
Versorgungs- und Freizeitstandorte und
frihzeitige ErschlieBung neuer Bauge-
biete sowie Sicherung der Alltagsver- Frauen-Nacht-Taxi
sorgung und Alltagsaktivitaten G,

. Sicherung der kurzen fuBlaufigen Er- F
reichbarkeit von Haltestellen

) gute Anbindung frauenrelevanter Ziele
(Arbeitsplatzstandorte, Kinderbetreu-

ungseinrichtungen, Arztpraxen, Einzel- -‘ \
handel ...) : a*
o
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Ermdéglichung umsteigefreier Anbindungen an das Umland und
Schaffung von Tangentialverbindungen zwischen benachbarten Stadt-
und Ortsteilen

Bedienung

Nutzerorientierte Fahrplangestaltung durch Abstimmung auf die Off-
nungszeiten frauenrelevanter Einrichtungen (Arbeitsplatze, Kinderbetreu-
ungseinrichtungen, Arztpraxen, Einzelhandel, ...)

Gewahrleistung einer sicheren und angemessenen Bedienung abends
und nachts.

Infrastruktur und Fahrzeuge

Einsehbare, beleuchtete und sozial kontrollierte Haltestellen

Haltestellen mit 16 cm Hochbord und Fahrzeuge mit Kneeling zum barrie-
refreien Ein- und Ausstieg z.B. mit dem Kinderwagen

Transparenter Witterungsschutz, Informationsvitrinen, Sitz- und Ablage-
moglichkeiten fur Einkaufstaschen, Fahrradabstellanlagen fur B+R etc.
Einsatz von Bussen mit Niederflurtechnik und Abstellmoglichkeiten fir
Kinderwagen, Rollstiihle und Gepack etc. sowie Fahrradmitnahme

Die Verwirklichung der Gleichberechtigung ist kein zusatzliches, sondern ein
Querschnittsthema. Die Grundsatze des Gender Mainstreaming sind somit im
Nahverkehrsplan immer mit zu bedenken und zu berticksichtigen. Aufgrund der
bestehenden und in diesem Nahverkehrsplan festgelegten hohen OPNV-
Standards werden Gender Aspekte bei Planungen der Stadt Minster bereits um-
fassend bericksichtigt, auch wenn diese nicht explizit erwahnt werden.
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9.8 Planungsmethodik

Die Planungsmethodik im Stadtbussystem entspricht weitestgehend dem in der
DIN 13816 ,Offentlicher Personenverkehr; Definition, Festlegung von Leistungs-
zielen und Messung der Servicequalitat‘ dargelegten Qualitatskreis oder -zirkel.
Die Norm wurde 2002 verdffentlicht und richtet sich an Aufgabentréager und Be-
steller von Verkehrsleistungen wie auch an Verkehrsunternehmen mit dem Ziel,
die Qualitatsphilosophie fiir den OPNV zu férdern und die Bediirfnisse und Er-
wartungen der Kunden starker als bislang und vor allem systematisch zu berick-
sichtigen.

Ausgehend von der angestrebten oder geplanten Qualitat, die sich Uber Einzel-
kriterien definiert, wird auf der Seite des Anbieters eine Dienstleistung erbracht.
Auf der Seite des Kunden wird die Qualitat der Leistung wahrgenommen und
bewertet. Es entsteht beim Kunden eine Erwartungshaltung, die auf der Anbie-
terseite einen Abgleich und eine Anpassung der angestrebten Dienstleistungs-
qualitat erfordert.

Sicht des Sicht des
Kunden / Fahrgastes Dienstleistungsanbieters
Erwartete Angestrebte

_—

Dienstleistungsqualitat Dienstleistungsqualitat

4 / A
Messung der Messung der
Zufriedenheit Leistung

v \ v

Wahrgenommene Erbrachte

Dienstleistungsqualitat Dienstleistungsqualitat

Abbildung 30 Qualitatszirkel

Zielsetzung ist es, erwartete, angestrebte, erbrachte und wahrgenommene Quali-
tat unter Beriicksichtigung der zur Verfigung stehenden Mittel (Finanzen, Res-
sourcen...) in Einklang zu bringen. Durch die konsequente Beachtung des Quali-
tatszirkels, der Formulierung von Qualitatsstandards, Anwendung von geeigne-
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ten Messinstrumenten sowie die Einfihrung eines Qualitatsmanagementsystems
fur die an der Erstellung der Dienstleistung beteiligten Organisationen wird die
Kundenorientierung der Dienstleistung OPNV systematisiert und optimiert.

Das prozessorientierte Qualititsmanagementsystem mit einer eindeutigen Kun-
denorientierung ist bereits seit vielen Jahren gangige Praxis in den Bereichen
Planung, Marketing und Betrieb des Stadtbussystems Munster. Das maf3gebliche
Kriterium fir den Planungsbereich ist dabei die Umsetzung der Vorgaben des
Nahverkehrsplanes. Um die Kontinuitat dieser kundenorientierten Arbeit fortzu-
setzen, sollen neben der Fortsetzung des Qualitdtsmanagements in Planung und
Betrieb sowie der Festsetzung von Qualitdtsstandards (vgl. Kapitel 9) die nach-
folgend aufgefihrten kundenorientierten Qualitdtsmessungen regelmafig durch-
gefuhrt werden:

o Standardisierte Fahrgasterhebungen

In regelmafigen Abstanden sollen auf allen Stadtbuslinien standardisierte
Fahrgastzahlungen und -befragungen durchgefiihrt werden. Dabei ist eine
reprasentative Fahrtenstichprobe zu gewéhrleisten. Neben der Ein-/Aus-
und Umstiegshaltestelle soll dartber hinaus u.a. der Fahrtzweck, die ge-
nutzte Fahrkartenart und die Pkw-Verfligbarkeit sowie demografische Da-
ten (Alter und Geschlecht) abgefragt werden. Die erhobenen Daten ste-
hen gleichermaflien dem Nahverkehrsmanagement und der Stadt Minster
zur Verfligung.

) Automatische Fahrgastzéhlungen

Alle neu beschafften Gelenkbusse werden mit einem automatischen
Fahrgastzahlsystem ausgestattet. Diese Busse werden im gesamten Li-
niennetz eingesetzt und liefern permanent Ein- und Aussteigerzahlen fur
alle angefahrenen Haltestellen. Die automatische Fahrgastzéhlung er-
ganzt die standardisierte Fahrgasterhebung und ermdglicht u.a. eine
nachfragegerechte Fahrzeugdisposition. In den nachsten Jahren werden
die Stadtwerke Munster GmbH weitere Zahlbusse beschaffen.

. OPNV-Kundenbarometer
Im Rahmen des standardisierten deutschen OPNV-Kundenbarometers
von TNS-Infratest wird in einem Benchmarkvergleich mit jahrlichem Tur-
nus die von unterschiedlichen Verkehrsunternehmen und -verbinden an-
gebotene Dienstleistungsqualitat im OPNV von den Kunden nach Schul-
noten bewertet. Die Stadtwerke Minster nehmen seit 1999 daran teil.
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Qualitats-Check

In regelmaRigen Abstanden soll durch Kundenworkshops und —befra-
gungen die vom Kunden erwartete und tatséchlich wahrgenommene Qua-
litat verschiedenster Leistungsmerkmale des Stadtbussystems ermittelt
werden. Die Differenz zwischen der erwarteten und der wahrgenomme-
nen Qualitat liefert damit wichtige Hinweise zur Optimierung des Stadt-
busangebotes.

Planungsbezogene Nachfrageanalysen

Im Vorgriff auf die Umsetzung von FahrplanmafRnahmen werden bedarfs-
weise planungsbezogene Nachfrageanalysen durch spezifische Erhebun-
gen oder Befragungen durchgefiihrt. Auf der Grundlage dieser Marktfor-
schung werden die Planungen kundenorientiert konkretisiert.

Akzeptanzuntersuchungen

Akzeptanzuntersuchungen werden zur Uberpriifung von angestrebten
oder geplanten Qualitatsstandards (z.B. Ausriistung der Busse mit Klima-
anlagen, graphische Gestaltung des Liniennetzplanes) oder im Vorgriff
auf eine konkrete Planung durchgefiihrt, um die Kundenakzeptanz bzw.
das Fahrgastpotenzial zu ermitteln.

Die Erhebungsergebnisse sind die zentrale Grundlage, um fir das Stadtbussys-
tem Munster innerhalb des Qualitatszirkels die geplante und die erbrachte
Dienstleistung an die vom Kunden erwartete und wahrgenommene Qualitat an-
zupassen.
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10 Handlungskonzepte

10.1 Linienwegmalinahmen im Tagesnetz

10.1.1 Grundlagen und Zielvorgaben

Grundlage der empfohlenen LinienwegmalRnahmen im Tagesnetz sind die Er-
gebnisse der Analyse des Stadtbusverkehrs sowie die unter Punkt 1 ausgefihr-
ten Ziele des Nahverkehrsplans. Im Folgenden werden die Planungsgrundsatze
vorgestellt und konkrete Zielvorgaben benannt. AnschlieRend werden die MalR-
nahmen fir die einzelnen Teilbereiche des Tages- und des Nachtbusnetzes be-
schrieben.

Vorrangig sind bei der Liniennetzplanung die Belange der heutigen bzw. der po-
tenziellen Fahrgéaste zu bericksichtigen. Im Sinne der Kundenorientierung mus-
sen gewachsene Verkehrsverflechtungen, wie z.B. in den Kernstadtbereich, in
die Stadtteilzentren und in die Gewerbe- und Industriegebiete sowie zu 6ffentli-
chen Einrichtungen, insbesondere zu den Schulstandorten, beriicksichtigt wer-
den.

Die einfache, mit ihrer Konzentration auf Hauptachsen plausible und leicht ver-
standliche Liniennetzstruktur soll daher beibehalten und weiterentwickelt werden.
Daher sollen die Linienfuhrungen auf den Achsen so gestreckt wie mdglich ver-
laufen. Die zentrale Erreichbarkeit sowohl der Altstadt wie auch des Hauptbahn-
hofs aus allen Auf3enstadtteilen ist dabei in hoher Qualitat zu gewahrleisten.

Im AufR3enbereich soll die Linienfihrung eine hohe ErschlieBungsqualitat sicher-
stellen. Daruber hinaus ist die Effizienz des Liniennetzes durch die zusatzliche
Einrichtung dezentraler Verknlpfungspunkte zu verbessern.

Aus Sicht der Angebotsoptimierung und zur Effizienzverbesserung sind durch die
Weiterentwicklung des Stadtbusnetzes Uberkapazitaten abzubauen bzw. zu
vermeiden. Eine nachfragegerechte Gestaltung des Angebotes soll neue Fahr-
gastpotenziale erschlieBen. Durch eine angemessene Umverteilung der Betriebs-
leistung soll bei gleichem Mitteleinsatz eine hohere Wirksamkeit erreicht werden.
Fahrplantechnische Abhangigkeiten der Linien untereinander sollen abgebaut
werden, um flexibler auf sich &ndernde Fahrgastverflechtungen und Fahrgastauf-
kommen reagieren zu kdénnen.
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Abbildung 31 Bestandsnetz 2014 — Handlungsschwerpunkte

Als konkrete Ziele lassen sich folgende Vorgaben ableiten:

o Attraktive Anbindung der Aul3enstadtteile an den Kernstadtbereich.

. ErschlieBung neuer Fahrgastpotenziale durch Taktverdichtung auf den
innenstadtnahen und aufkommensstarken Achsen des Stadtbussystems

o Einrichtung einer innerstadtischen Ringlinie im Tagesnetz zur Erschlie-
Bung neuer Fahrgastpotenziale im norddstlichen Kernstadtbereich (St.
Franziskus-Hospital) und zur Einrichtung dezentraler Umsteigepunkte von
und zu den Hauptachsen (10'-Takt) des Stadtbussystems zur Entlastung
des Hauptbahnhofs
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o Optimierung der ErschlieBung und Bedienung von Stadtteilen, Gewerbe-
gebieten sowie von Freizeit- und Gastronomiebereichen, Erschliel3ung
neuer Fahrgastpotenziale

o mehr Flexibilitat und Transparenz durch Entflechtung der Linienabhangig-
keiten

o Einbeziehung der Fahrgastnachfrage im Jahresgang in die Angebotspla-
nung

. Beachtung der wirtschaftlichen Balance zwischen Aufwand und Ertrag

. Abbau von
Uberkapazitéaten
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Gelmer Lauheide
Kinderhaus P

Zentrale Anbindung
der Altstadt
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Abbildung 32 Zielnetz — MalRnahmenschwerpunkte
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10.1.2 Kernstadtbereich

Zur Optimierung des Liniennetzes im Kernstadtbereich sind im Wesentlichen die
Einrichtung einer neuen Ringlinie mit dezentralen Umsteigepunkten und Taktver-
dichtungen in Bereichen mit hohen Fahrgastpotenzialen vorgesehen. Fur die
Lalten” innenstadtnahen Wohnquartiere sind die Uber Jahre gewachsenen Ver-
kehrsverflechtungen zu bericksichtigen.
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Einrichtung einer Ringlinie:

Uberplanung der Linien 3 / 4 und Einrichtung einer innerstadtischen Ring-
linie mit Erschliel3ung des St. Franziskus-Hospitals und des 0dstlichen Rin-
ges sowie Anbindung des nérdlichen Bereiches Weseler StraRe mit sei-
nen arbeitsplatzintensiven Dienstleistungsstandorten. An den Schnittstel-
len mit den Hauptachsen des Stadtbussystems (z.B. Wolbecker Stral3e)
bestehen oder werden neue dezentrale Umsteigehaltestellen eingerichtet,
um den Innenstadtbereich besser aus den Aul3enstadtteilen anzubinden
und den Hauptbahnhof zu entlasten. Die Ringlinie wird im 15'-Grundtakt
mit Verdichtung auf einen 10'-Takt in den Hauptverkehrszeiten betrieben.

Angebotsverbesserung im sudlichen Innenstadtbereich:

In Anbetracht des bestehenden Fahrgastaufkommens und der Verkehrs-
verflechtungen wird die Linienfliihrung der Stadtbuslinien 2, 5 und 7 bei-
behalten. Somit konnen die Direktverbindungen zu den Schulen und
Dienstleistungseinrichtung im Bereich der Weseler StraRe fir das Sid-
viertel und den Regionalverkehr aus Richtung Ottmarsbochholt sicherge-
stellt werden. Die Fihrung der Stadtbuslinie 2 Gber die Geiststral3e sichert
die direkte und zeitlich attraktive Anbindung des Sudviertels an die zentra-
le Altstadt. Mit der Einrichtung einer zuséatzlichen Stadtbuslinie im 20*-Takt
zwischen Hauptbahnhof und Berg Fidel kann den aufkommenstarken Be-
reichen Berg Fidel und Friedrich-Ebert-StraRe durch Uberlagerung mit der
Stadtbuslinie 5 erstmalig ein 10‘-Takt geboten werden. Perspektivisch ist
in Abhéangigkeit von der Fahrgastnachfrage eine Verlangerung dieses Li-
nienastes Uber die Nordtangente und Coesfelder Kreuz bis zum Zentral-
klinikum denkbar. Damit wiirde eine schnelle Verbindung im 10'-Takt vom
Hauptbahnhof bis zum Coesfelder Kreuz entstehen.

Linienweganpassung Stadtbuslinie 14:

Die Bedienung der Haltestellen im Zuge des Hansaringes wird zukuinftig
durch die neue Ringlinie sichergestellt. Daher kann die Stadtbuslinie 14
im ¢stlichen Bereich tUber die Wolbecker Stral3e und anschlieRend Uber
den auch touristisch interessanten Fahrweg Prinzipalmarkt, Dom, Aasee
und Zoo gefihrt werden. Dadurch ergibt sich eine deutlich direktere An-
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bindung an die Altstadt. Im westlichen Bereich wird die Stadtbuslinie 14
gestreckt Uber die Waldeyerstraf3e in Richtung Sentruper Hohe gefihrt.
Die Stadtbuslinie 14 wird ab 2016 ausschlie3lich als Elektrobuslinie mit
Impulsladung an den Endhaltstellen betrieben.
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Entlastung der Horster Stral3e:

Durch die Herausnahme der Stadtbuslinien 7 und 17 wird die Anzahl der
Stadtbuslinien in diesem Straf3enabschnitt von 4 auf 2 halbiert. Zudem
werden die Betriebsfahrten der Schnellbuslinie S60 entfallen. Diese Linie
wird am Hauptbahnhof enden bzw. zum Zentrum Nord verlangert.

10'-Takt Schlossplatz:

Mit FUihrung der Stadtbuslinie 9 Uber den Prinzipalmarkt und weiter in
Richtung Kinderhaus, wird der Schlossplatz durch Uberlagerung mit dem
20‘-Takt der Stadtbuslinie 1 im 10'-Takt erschlossen. Zudem erhalt der
Stadtteil Kinderhaus eine direkte Anbindung an die Altstadt.

Priufauftrag: ,Verstarkerlinie" 13 in den Sommersemesterferien:

Nach der Jahresganglinie des Fahrgastaufkommens uber alle Stadtbusli-
nien reduziert sich die Fahrgastnachfrage aufgrund der Sommer- und
Semesterferien um mehr als 3 Mio. Fahrgaste (vgl. Abbildung 34).

Semester-
ferien
Jul Aug Sep Okt Nov Dez

3,5

3
2,5
2
1,5
1
0,5
0 . : .
Jan Feb Mrz Apr Mai

Abbildung 34 Jahresganglinie des Fahrgastaufkommens 2012 in Mio.

Jun

Zudem weist die Linie 13 mit ca. 65 % einen Uberdurchschnittlichen Anteil
an Studierenden auf. Dies bedingt in den Monaten Juli bis September ei-
ne im Vergleich zu den tbrigen Stadtbuslinien sehr geringere Auslastung.
Daher soll der Betrieb der Stadtbuslinie 13 in den Sommersemesterferien
Uberprift werden.
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10.1.3 Handorf / Sudmihle / Gelmer

Die bereits im 2. Nahverkehrsplan diskutierte unterdurchschnittliche Fahrgast-
nachfrage im Bereich Handorf / Sudmuhle / Gelmer erfordert eine Anpassung
des Bedienungsangebotes. Im Vergleich zu anderen Korridoren oder Stadtteilen,
die im 10'-Takt bedient werden, weist Handorf ein deutliches Missverhéltnis zwi-
schen der angebotenen Fahrtenanzahl und der Anzahl an beférderten Fahrgas-
ten auf. So werden bspw. im Stadtteil Coerde bei gleicher Fahrtenanzahl doppelt
so viele Fahrgaste befdrdert. Auch mit der Realisierung des Baugebietes ,Drei
Eichen" konnte die Fahrgastzahl in Handorf, anders als erwartet, nicht wesentlich
gesteigert werden. Auf der Grundlage dieser Ergebnisse sind folgende Ange-
botsumstellungen vorgesehen:

o Angebotsoptimierung Sudmuhle / Mariendorf / Gelmer:
Die Stadtbuslinie aus bzw. in Richtung Gelmer/Sudmiuihle wird im Kern-
stadtbereich direkt Uber die Flrstenbergstrale Richtung Bahnhof gefiihrt
und damit beschleunigt. Die Anbindung des Ortsteiles Gelmer/Sudmihle
an die Altstadt wird mit einer Durchbindung auf den Sidast der heutigen
Linie 2 mit einer Fuihrung tber den Domplatz sichergestellt (hellgrine Li-
nie).

Auf dem Schifffahrter Damm wird die Linie direkt ohne die stuindliche Ein-
schleifung Uber das Wohngebiet Potterhoek gefiihrt. Die stiindlichen
Fahrten, die auf3erhalb des Schilerverkehrs in Sudmihle enden, werden
Uber Handorf bis zum Waldfriedhof Lauheide verlangert. Erstmalig wird
damit eine Verbindung Handorf - Sudmuhle im Stadtbusverkehr geboten.
Die in Sudmihle aufgelassenen Haltestellen werden mit einem TaxiBus
bedient.

o Nachfragebedingte Angebotsanpassung Handorf:

Die unbefriedigende Fahrgastentwicklung in Handorf erfordert eine An-
passung des Bedienungsangebotes. Die Linie 2 soll daher an der Danzi-
ger Freiheit enden. Stundlich wird mit einer Fahrt das Wohngebiet Pétter-
hoek erschlossen. Die Stadtbuslinie 10 wird weiter im 20'-Takt nach Han-
dorf gefuhrt. Zur Taktverdichtung (10'-Takt) wird die Stadtbuslinie 2 in der
Hauptverkehrszeit ab Danziger-Freiheit bis Handorf Kaserne verlangert.
Dadurch wird weiterhin ein gutes Angebot in den Spitzenzeiten gewahr-
leistet.

o Im Rahmen einer Stadt-Umland-Kooperation bestiinde grundsétzlich die

Mdglichkeit einer Einbindung der Regionalbuslinie R11 in die Stadtbusli-
nie 2. Damit konnte den Fahrgasten aus Warendorf und Telgte eine Di-
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rektfahrt in die Altstadt geboten werden. Die regionalen Fahrgastverflech-
tungen sind allerdings zu beachten. Weitergehende Uberlegungen zu ei-
ner solchen Kooperation sind mit dem Aufgabentrdger Kreis Warendorf
abzustimmen.

o Durch Verlangerung der Linie 11 bis zur Warendorfer StraRe kdnnte der
Korridor Warendorfer StraRe / Handorf mit dem Korridor Wolbecker Stra-
Re Uber einen im Rahmen des Ausbaus B51 zu realisierenden Umsteige-
punkt einschlie3lich P+R-Platz verbunden werden.
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Abbildung 35 Linienwegmafinahmen Handorf / Sudmihle / Gelmer
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10.1.4 Coerde / Kinderhaus / Sprakel

Ahnlich wie in Handorf ist auch in Sprakel eine Anpassung des Bedienungsan-
gebotes aufgrund des Missverhaltnisses zwischen Fahrtenangebot und Fahr-
gastzahl erforderlich. Der Stadtteil Sprakel weist ein Aufkommen von nur ca. 650
Fahrgasten pro Werktag auf. Mehr als die Halfte davon sind Schiler, die vor al-
lem zum Schulbeginn bzw. Schulschluss den Stadtbusverkehr nutzen. AuRRerhalb
dieser Zeitlagen sind die Fahrten haufig mit weniger als funf Fahrgasten besetzt.
Zudem ist die Tangentialverbindung zwischen Coerde und Kinderhaus zu Uber-
planen. AuRerhalb des Schilerverkehrs liegt die Besetzung der Fahrten des 60'-
Taktes der Stadtbuslinie 8 zum Teil unter 10 Fahrgasten.

Im Korridor Kinderhaus soll dagegen die Linienfihrung optimiert werden. Ziel ist
eine bessere Vertaktung und eine schnellere Verbindung Richtung Zentrum. Zu-
dem soll das Gewerbegebiet Nienkamp und der Bereich Zentrum Nord mit dem
gleichnamigen Haltepunkt mit einer Linie angebunden werden.

. Angebotsoptimierung im Korridor Kinderhaus:

Die Linien 15 und 16 werden gestreckt, ohne Einschleifung Nienkamp,
Uber die Grevener Stra3e gefiihrt. Damit wird dem Stadtteil Kinderhaus
Uber die Grevener Stral3e eine durchgéngig schnelle Verbindung im 10'-
Takt geboten. Die Linie 17 wird dann als "reine Gewerbelinie" ab Zentrum
Nord Uber das Gewerbegebiet Nienkamp Richtung Kinderhaus gefihrt.
Voraussetzung hierfur ist der Bau der ,Umwelt-Trasse Wienburg“, zuge-
lassen fur Busse und Fahrrader. Der damit verbundene Kostenaufwand
ist den zu erwartenden betrieblichen Einsparungen gegenuber zu stellen.
Das Gewerbegebiet wird so erstmalig in direkter Fahrt an den Haltepunkt
Zentrum Nord angebunden. Durch den Tausch von Linienasten und die
Fuhrung der Stadtbuslinie 9 durch den Altstadtbereich wird dem einwoh-
nerstarken Stadtteil Kinderhaus erstmalig Giber die Steinfurter Straf3e eine
Direktverbindung in die Altstadt geboten.

) Angebotsanpassung Kinderhaus - Sprakel:

Aufgrund der guten und schnellen Bahnverbindung Sprakel - Hauptbahn-
hof (ganztagig im 30‘-Takt mit 10 Minuten Fahrzeit gegeniber 37 Minuten
mit dem Bus) und der geringen Fahrgastnachfrage der Stadtbuslinie 16
soll das Stadtbusangebot Sprakel - Kinderhaus angepasst werden. Nach-
fragebedingt sollen speziell zu den Zeiten des Schilerverkehrs die Fahr-
ten der Stadtbuslinie von Kinderhaus bis nach Sprakel verlangert werden
(rot-punktierte Linie). Von ca. 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr soll dartber hinaus
eine neue Stadtbuslinie im 60'-Takt die Stadtteilverbindung zwischen
Sprakel und Kinderhaus sicherstellen (violette Linie).
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o Vergleichbar soll das Angebot der Stadtteilverbindung Coerde - Kinder-
haus gestaltet werden. Die Stadtbuslinie 8 wird speziell im Schulerverkehr
zeitweise von Coerde bis nach Kinderhaus verlangert (griin punktierte Li-
nie). Zwischen 8.00 Uhr und 21.00 Uhr soll zudem die vorgenannte neue
Stadtbuslinie auch im 60‘-Takt im Stadtteilverkehr Kinderhaus — Coerde
fahren. Coerde und Sprakel werden so an das Stadtteilzentrum Ilden-
brockplatz und das Schulzentrum Kinderhaus in Direktfahrt angebunden
(violette Linie).

10.1.5 Gievenbeck / Nienberge / Roxel

Bei der Weiterentwicklung des OPNV-Angebotes im westlichen Stadtgebiet ist
neben dem dichten Linien- und Fahrtenangebot im Stadtbusverkehr auch das
Angebot durch zwei aufkommensstarke Regionalbusachsen zu beachten. Die
Regionalbuslinien aus Altenberge R72 (RVM) und R73 (WB) bieten Uber die
Steinfurter StralRe eine schnelle, allerdings nur im 30'- statt im 20'-Takt bediente
Verbindung fur den Stadtteil Nienberge in Richtung Zentrum. Aufgrund der stadt-
busahnlichen Bedeutung fir den Stadtteil Nienberge und des Nachfragepotenzi-
als aus Altenberge soll diese Regionalbusachse durch eine Stadt-Umland-
Kooperation auf Stadtbusniveau im 20‘-Takt gehoben werden.

Die andere starke Regionalachse betrifft die Verbindung Roxel - Zentrum. Hier
verlaufen die Linien R63 und die R64 ab Roxel teilweise parallel zur Stadtbuslinie
1. Die Linien sind nicht miteinander vertaktet und weisen eine hohe Fahrgast-
nachfrage im Regionalbusverkehr auf.

o Angebotsverbesserung Nienberge:
Ausweitung des Regionalbusangebotes R72/R73 auf einen 20'-Takt durch
eine Kooperation zwischen SWMS, RVM und WB Uber den heutigen Li-
nienweg Steinfurter Strale — Altenberger Straf3e. Durch die 20'-Taktung
kann auch der Anschluss Richtung Kinderhaus im Bereich Wilkinghege
optimiert werden.

o Durchgangige 10'-Vertaktung der Linien 11 und 22 in Gievenbeck Uber
Altstadt/Hauptbahnhof bis Wolbecker Stral3e:
Dazu sollen die Linien 11 und 22 ab der Wolbecker Strafle Uber den
Hauptbahnhof und den Altstadtbereich bis in den Bereich Toppheide pa-
rallel gefiihrt werden. Die Stadtbuslinie 12 erschlie3t an Stelle der Stadt-
buslinie 22 lber die Roxeler StralRe und die Dieckmannstralle das Auen-
viertel. In der Hauptverkehrszeit kommen speziell fir den Schilerverkehr
Verstarkerfahrten zum Einsatz.
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Bei Bedarf kann das Gelande der ehemaligen Oxford-Kaserne durch eine
Stadtbuslinie auf der Roxeler StraRe im 20'-Takt erschlossen werden.
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Abbildung 37 Linienwegmal3nahmen Gievenbeck / Nienberge / Roxel
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Im Rahmen einer Stadt-Umland-Kooperation bestinde auf Grund der pa-
rallelen Linienfihrung die Moglichkeit einer Einbindung der Regionalbusli-
nien R63/R64 in die Stadtbuslinie 1. Die regionalen Fahrgastverflechtun-
gen sind allerdings zu beachten. Weitergehende Uberlegungen zu einer
solchen Kooperation sind mit dem Aufgabentrager Kreis Coesfeld abzu-
stimmen.
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10.1.6 Hiltrup / Wolbeck

In den Stadtteilen Hiltrup und Wolbeck sind gemessen an den Qualitatsstandards
Defizite in der ErschlieBungs- und Verbindungsqualitat festzustellen. In Wolbeck
liegt das Neubaugebiet Wolbeck Nord z.T. mehr als 300 m zur nachstgelegenen
Haltestelle. Das gilt auch fur den Bereich der sidlichen WestfalenstraRe und das
Gewerbegebiet Hansestral3e in Hiltrup. Weiterhin ist eine steigende Fahrgast-
nachfrage zwischen Hiltrup und Wolbeck festzustellen. Das Aufkommen der Ta-
xibuslinie 9 ist von 8.500 Fahrg&sten in 2007 auf 14.000 in 2014 gestiegen.

o Verbesserung der Tangentialverbindung und der Stadtteilerschlie3ung:
Zwischen Wolbeck und Hiltrup soll eine neue Stadtbuslinie im 60'-Takt
eingerichtet werden, welche die Taxibuslinie 9 weitgehend abldst. In Wol-
beck wird diese Linie das neu entstandene Baugebiet Wolbeck Nord er-
schlieBen und mit der Fuhrung uber die MunsterstraRe und die Hiltruper
Stral3e erstmalig eine Stadtbusverbindung innerhalb Wolbecks anbieten.
Uber die Hiltruper StraRe und die StraRe Osttor wird die Linie weiter nach
Hiltrup gefihrt. In Hiltrup beféhrt die Linie die Hilsebrockstral3e. Dies er-
moglicht eine Begradigung und Beschleunigung der Stadtbuslinie 1. Ab
Hiltrup Schulzentrum erschlie3t die neue Stadtteilverbindung den sudli-
chen Bereich der Westfalenstrafl3e und das Gewerbegebiet Hansestral3e.
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Abbildung 38 Linienwegmafinahmen Hiltrup / Wolbeck
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o Verbesserte Anbindung der Altstadt:
Durch die Entflechtung der Linienéste werden die Linien 1 und 9 im 10'-
Takt tGber den Hauptbahnhof hinaus bis in den Altstadtbereich gefinhrt.
Damit wird dem grofRten Miinsteraner Stadtteil ein durchgangiger 10'-Takt
Uber den Hauptbahnhof und die Altstadt bis zum Schlossplatz geboten.

10.1.7 Loddenheide / ehemalige York-Kaserne

Das Gewerbegebiet Loddenheide ist mit einer Gré3e von ca. 89 ha ein Schwer-
punkt fur die Neuansiedlung von Gewerbebetrieben. Mit abschlieRender Realisie-
rung (u.a. mit Umsiedlung der Oberfinanzdirektion) werden dort ca. 3.000 Be-
schaftigte tatig sein. Etwa 65 % der Flache ist gegenwartig vermarktet. Als Ein-
stiegsangebot wurde bereits mit dem Fahrplanwechsel 2002 die Linie CE6 mit
einer Bedienung in der Hauptverkehrszeit in das Gewerbegebiet gefuhrt. In An-
betracht der Entwicklung des Fahrgastaufkommens und zur verbesserten Anbin-
dung der Agentur fur Arbeit wurde das Fahrtenaufkommen stetig ausgeweitet.

Die Flache der ehemaligen York-Kaserne in Gremmendorf umfasst ca. 50 ha.
Der Perspektivplan (vorgestellt im Mai 2013) bildet die Grundlage fir die weiteren
Planungsschritte (stadtebauliche Wettbewerbe, Bebauungspléne etc.). Fest
steht, dass die Kasernenflache kunftig Gberwiegend zu Wohnzwecken genutzt
werden soll. Dartber hinaus soll das bestehende Stadtteilzentrum Gremmendorf
auf dem Bereich der heutigen Kasernenflache weiter entwickelt werden.

Das Fahrtenangebot fir das Gewerbegebiet Loddenheide soll stufenweise der
Fahrgastnachfrage entsprechend ausgeweitet werden. Mit der optionalen Ver-
langerung der Linie 17 soll der Bereich der ehemaligen York-Kaserne erschlos-
sen werden.

o Ausweitung der Taktfolge der Linie 17:

Ausweitung der Taktfolge der Linie 17 (Sudast) auf einen durchgangigen
20'-Takt. Ab der Haltestelle Stadtwerke wird dieser Takt gesplittet. Die Be-
reiche Industrieweg und Siemensstral3e werden im 20'-/40'-Takt erschlos-
sen. Im 60'-Takt werden die Fahrten Uber den Albersloher Weg in das
Gewerbegebiet Loddenheide und weiter bis zur Endhaltestelle Krogerweg
gefuhrt. Ab der Haltestelle Gautzsch wird die Linie 17 wieder im 20'-Takt
geftuhrt.

Abhangig von der Realisierung des Wohnbaugebietes im Bereich der
ehemaligen York-Kaserne wird die Linie 17 bis zum Albersloher Weg ver-
l&angert und dort mit den Linien 6 und 8 verknipft. Am Wochenende erfolgt
die Anbindung durch die Stadtbuslinien 6 und 8 Uber die Haltestellen auf
dem Albersloher Weg.
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o Abhéangig von der Fahrgastnachfrage im Gewerbegebiet Loddenheide soll
das Fahrtenangebot der Stadtbuslinie 17 in der Hauptverkehrszeit auf ei-
nen 10‘-Takt verdichtet werden. So kann in einem zweiten Schritt sowohl
dem Gewerbegebiet Siemensstralle wie auch dem Gewerbegebiet Lod-
denheide in der Hauptverkehrszeit ein 20‘-Takt geboten werden.

o Erganzend zur vorgenannten Uberplanung der Linie 17 ist die Haltestel-
lensituation des Albersloher Weges im Bereich des Gewerbegebietes
Loddenheide zu optimieren. In diesem Zusammenhang sollte die stadt-
einwartige Haltestelle Martin-Luther-King-Weg realisiert werden.
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10.1.8 Hansa-BusinessPark

Entsprechend der Ansiedlung von Betrieben und Entwicklung der Fahrgastnach-
frage soll die OPNV-Bedienung des Gewerbegebietes Hansa-BusinessPark stu-
fenweise erfolgen. Mit dem Fahrplanwechsel 2012 wurde bereits die Erschlie-
Bung des Gewerbegebietes und die Anbindung aus und in Richtung Amelsbiren
(einschlief3lich Bahnhaltepunkt) bzw. Hiltrup durch die Einrichtung der Taxibusli-
nie 1 mit Anschluss an die Stadtbuslinie 1 realisiert. Dartber hinaus wurde eine
zusatzliche Haltestelle Hansa-BusinessPark auf dem Kappenberger Damm (Linie
7/R41) eingerichtet. Als weitere Stufen sind folgende MalRhahmen vorgesehen:

o Sollte langfristig die Fahrgastnachfrage im Tangentialverkehr Amelsbiren
(Bahnhof)/Hiltrup zum Alexianer Krankenhaus bzw. zum Hansa-
BusinessPark weiter steigen, ist die heutige Taxibusverbindung auf eine
Linienbusverbindung umzustellen. Dazu konnte die heute an der Han-
sestralle endende Tangentialverbindung Wolbeck — Hiltrup tGber Amels-
biren (Bahnhof), Gewerbegebiet Gropiusstralle, und Hansa-Business-
Park bis zum Alexianer Krankenhaus verlangert werden.

o Mit weiter steigender Fahrgastnachfrage werden in einer zweiten Phase
die heute am Kriegerweg endenden Fahrten der Linie 7 Uber den Bereich
Hansa-BusinessPark bis zum Alexianer Krankenhaus verlangert. Damit
wird der Hansa-BusinessPark im 20'-Takt an das Stadtbussystem ange-
bunden.
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Abbildung 40 LinienwegmalRnahmen Hansa-BusinessPark
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10.1.9 Finanzielle Auswirkungen

Eine Zielsetzung der Liniennetzoptimierungen des 3. Nahverkehrsplanes ist die
nachfragegerechte und zugleich wirtschaftlich effizientere Gestaltung des Bedie-
nungsangebotes. Dazu sollte das Leistungsangebot entsprechend der festge-
stellten Fahrgastnachfrage und den zu erwartenden Fahrgastpotenzialen mdg-
lichst kostenneutral umverteilt werden.

Nach der Abschatzung der betrieblichen Mehr- bzw. Minderaufwénde sowie einer
Abschatzung des Fahrgastzugewinns und der Fahrgelderldse aller dargestellter
Linienwegmal3nahmen wird ein jahrlicher finanzieller Mehraufwand von ca.
250.000 € erwartet.

Das grofdte Einsparpotenzial besteht durch die nachfragebedingte Ricknahme
des 10'-Taktes in Handorf auf einen 20'-Takt. Dabei ist die geplante Taktverdich-
tung zur Hauptverkehrszeit kostenmaRig bertcksichtigt. Die grof3ten Mehrkosten
entstehen durch die Einrichtung einer zusatzlichen Stadtbuslinie zur Taktverdich-
tung auf der Achse Hauptbahnhof — Friedrich-Ebert-Stral3e - Berg Fidel, um dort
den gewlinschten 10'-Takt zu realisieren. Dartber hinaus sind Mehrkosten durch
die Angebotsoptimierung in Nienberge, durch die verbesserte Anbindung und
ErschlieBung des Gewerbegebietes Loddenheide und der ehemaligen York-
Kaserne sowie durch die Tangentialverbindung und StadtteilerschlieRung Hiltrup
- Wolbeck zu erwarten.

Bertcksichtigt man ferner, dass durch die Ricknahme des Angebotes auf
schwach nachgefragten Streckenabschnitten nur geringe Einnahmeverluste aus-
geldst, aber durch die Angebotsverbesserung an anderer Stelle zusatzliche
Fahrgeldeinnahmen generiert werden, ist die vorgeschlagene Linientberplanung
mit einem Mehraufwand von 250.000 €, was einer Erhéhung des aktuellen Ge-
samtdefizites der Verkehrssparte der Stadtwerke von weniger als 2% entspricht,
zugleich kundenorientiert und wirtschaftlich vertretbar.

10.2 Linienfihrung im Altstadtbereich

Der zentrale Bereich der Munsteraner Altstadt ist durch die Promenade begrenzt.
Mit der Umsetzung der vorgenannten MalRnahmen erhoht sich die Anzahl der
Stadtbuslinien, welche die Altstadt im Zuge der Domachse durchqueren von heu-
te acht auf zukinftig zehn Stadtbuslinien im 20*-Takt. Die Stadtbuslinien 1/9 tber
Hauptbahnhof — Altstadt/Bult — Prinzipalmarkt — Domplatz, sowie die 2/10 (Aa-
seestadt — Danziger Freiheit), 11/22 (Wolbecker Stral’e — Gievenbeck) und 12/13
(Hauptbahnhof — Gievenbeck) sind fahrplantechnisch aufeinander abgestimmt
und bieten aus und in Richtung Hauptbahnhof einen 10'- bzw. 5-Takt. Hinzu
kommen die Stadtbuslinie Stidviertel — Gelmer sowie die Stadtbuslinie 14.
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Schon heute wird der zentrale Bereich der Munsteraner Altstadt nahezu flachen-
deckend im 200 m Radius rund um die Haltestellen erschlossen. Die zentralen
Altstadthaltestellen Aegidiimarkt, Picasso-Museum, KlemensstraRe, Prinzipal-
markt und Domplatz werden werktags von ca. 12.200 Ein- bzw. Aussteigern ge-
nutzt. Das entspricht ca. 6 % des gesamten Fahrgastaufkommens im Stadtbus-
verkehr. Mehr als die Halfte der Fahrgaste nutzt dabei die Haltestelle
Aegidiimarkt. Die nordlich gelegene Haltestelle Altstadt / Bult wird von ca. 11.400
Fahrgasten frequentiert. Die sidlich gelegene Haltestelle Ludgeriplatz wird von
ca. 5.000 Fahrgasten pro Werktag genutzt. Im Querschnitt Klemensstralle und
Kdnigsstralle werden auf der "Domachse" mit den Linien 2/10, 11/22 und 12/13
ca. 7.000 Fahrgaste pro Werktag befordert. Etwa die Halfte der Fahrgaste auf
den Domachsenlinien hat die Haltestellen im Altstadtbereich als Quelle bzw. Ziel.
Die andere Halfte der Fahrgéste fahrt Gber den Altstadtbereich hinaus.
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Abbildung 41 OPNV-Angebot (2015) und -Nachfrage (2011) in der Innenstadt
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Die hohe Bedeutung der zentralen Erreichbarkeit der Altstadt flr einen Grof3teil
der Fahrgaste im Stadtbussystem Miuinster ist unbestritten. Mit dem behinderten-
gerechten Ausbau der stark nachgefragten Haltestellen Klemensstral3e, Picasso-
Museum und Domplatz wurde dieser Bedeutung Rechnung getragen. Neben den
Belangen der Fahrgaste mit dem Ziel Altstadt sind aber auch weitergehende An-
spriche anderer Fahrgastverbindungen und die Interessen von Besuchern der
Muinsteraner Altstadt sowie stadtebauliche und Aspekte der Aufenthaltsqualitat
zu bertcksichtigen. Diese Anspriche sind bei einer Bewertung der Linienfuhrung
im zentralen Altstadtbereich zu beachten:

o Mit mehr als 1.000 Fahrgasten pro Werktag ist die Verbindung Haltestelle
Hauptbahnhof - Haltestelle Coesfelder Kreuz die mit Abstand am starks-
ten nachgefragte im Stadtbussystem. Mit Ausnahme der Linie 5 werden
alle diese Verbindung bedienenden Linien Uber den zentralen Altstadtbe-
reich gefuhrt. Mit einer Fahrzeit von 17 Minuten ist dieser Linienweg gut 5
Minuten langer als die Fihrung Uber die Nordtangente bzw. Ludgeriplatz.

o Insgesamt werden in 2015 die Klemensstrale und die KonigsstralRe im
Einrichtungsverkehr von jeweils 280 Bussen pro Werktag frequentiert. Der
Prinzipalmarkt wird von 180 Fahrzeugen im Zweirichtungsverkehr befah-
ren. Die Busfrequenz im Bereich Michaelisplatz, Domplatz und Rothen-
burg liegt bei ca. 370 Fahrzeugen pro Werktag. Unter Beriicksichtigung
der LinienwegmalRnahmen in Kapitel 10.1 sind dabei die Mehrbelastun-
gen von zwei zusatzlichen Stadtbuslinien zu beachten (zusatzlich 90 Bus-
se/Richtung).

o Aufgrund von Veranstaltungen rund um den Prinzipalmarkt wird der zent-
rale Altstadtbereich bis zu 20 Mal pro Jahr tUber Stunden und zum Tell
Tage fir den Linienverkehr gesperrt. Die erforderlichen Umleitungen sind
aufwandig betrieblich zu planen und an die Kunden zu kommunizieren.
Insgesamt ist die Linienfihrung durch den Altstadtbereich aus den unter-
schiedlichsten Grinden (Markttage, Weihnachtsméarkte, Rickstaus vor
Parkh&ausern) vergleichsweise stor- und damit verspatungsanfallig.

Wertvolle Erkenntnisse zum Fahrgastverhalten bei einer Anderung der Linienfiih-
rung konnten in den vergangenen Jahren im Rahmen der baustellenbedingten
Sperrungen und Umleitungen im zentralen Altstadtbereich gesammelt werden.
Mit Vollsperrung des Bereichs rund um den Domplatz und Aegidiimarkt in 2013
mussten sechs der acht "Altstadtlinien” Gber die Nordtangente / Bllt bzw. Uber
MoltkestralRe / Ludgeriplatz umgeleitet werden und konnten so den zentralen
Altstadtbereich nicht erschlie3en. Trotz der baustellenbedingt deutlich schlechte-
ren Erreichbarkeit der Miinsteraner Altstadt in den vergangenen Jahren ist insge-
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samt eine deutliche Steigerung der Fahrgastnachfrage im Stadtbussystem fest-
zustellen. Von 2009 (erste Baumalinahme: Sperrung Konigsstraf3e) bis 2014 ist
das Fahrgastaufkommen von ca. 32 Mio. Fahrgésten auf fast 40 Mio. Kunden
gestiegen.

Allerdings ist festzustellen, dass die Steigerung 2012 - 2013 auf den von der Um-
leitung 2013 betroffenen "Altstadtlinien" spirbar moderater ausfiel als auf den
Ubrigen Stadtbuslinien. Die im zentralen Altstadtbereich verbliebenen Linien 11
und 22 legten dagegen anders als die aus der Altstadt in 2013 herausgenomme-
nen Linien Uberproportional zu. Insgesamt belegen die Ergebnisse die Bedeu-
tung der zentralen Erreichbarkeit der Munsteraner Altstadt fur die Kunden. Aller-
dings scheinen die noérdlich bzw. stdlich gelegenen Haltestellen Altstadt/Built und
Ludgeriplatz fir viele Fahrgaste mit Ziel Altstadt inzwischen eine akzeptable Al-
ternative zu sein.

Vor dem Hintergrund der vielfaltigen Anspriiche und Interessen sowie den Er-
kenntnissen und Erfahrungen der vergangenen Jahre soll das Bedienungskon-
zept des zentralen Altstadtbereiches mit der Zielperspektive 4. Nahverkehrsplan
Uberprift und gegebenenfalls Uberplant werden. Zielsetzung dabei ist es, die
ErschlieBung des zentralen Altstadtbereiches mit dem Stadtbusverkehr auch
zukunftig sicherzustellen. Das dazu notwendige Bedienungsangebot oder die
Busfrequentierung soll dabei so stadtvertraglich wie moglich gestaltet werden.
Hierbei sind insbesondere die FahrzeuggroBe und Antriebsart (Verbrauch,
Emissionen) angesprochen.

Mit der vollstandigen Elektrifizierung der Stadtbuslinie 14 ab 2016 wird ein Pilot-
projekt gestartet, das im Hinblick auf ein alternatives Bedienungskonzept unter
den Gesichtspunkten Stadtvertraglichkeit und Nachhaltigkeit insbesondere im
Altstadtbereich erste Praxiserfahrungen liefern wird.

10.3 Abend- und Nachtnetz

10.3.1 Vorbemerkungen

Auf der Grundlage des 2. Nahverkehrsplanes wurde zum Fahrplanwechsel 2006
das heute betriebene Abend- und Nachtbusnetz eingefuhrt. Zielsetzung war es,
im Sinne der Begreifbarkeit und Transparenz fir den Fahrgast ein Liniennetz im
Abend- und Nachtverkehr mit angepassten Takten anzubieten. Zudem wurde am
Wochenende der durchlaufende Betrieb im Nachtbusverkehr eingefuhrt. Seit
Umsetzung dieser Malinahmen konnte die Fahrgastnachfrage ab 21:00 Uhr um
mehr als 25 % gesteigert werden. 2011 wurden werktags von 21:00 bis 2:00 Uhr
durchschnittlich je Nacht ca. 3.500 Fahrgéaste befordert. Am Wochenende nutzen
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im durchlaufenden Betrieb in der Zeit von 0:00 bis 6:00 Uhr ca. 1.800 Fahrgéaste
je Nacht das Nachtbusangebot. Anders als in der Vergangenheit sind auch die
Ruckfahrten in den frihen Morgenstunden stark nachgefragt.

10.3.2 Handlungs- und Mainahmenschwerpunkte

Die Takte und Betriebszeiten des Nachtbussystems wurden auf der Grundlage
aktueller Fahrgastzahlungen Uberprift. Hieraus leiten sich Empfehlungen auch
fiir eine Uberplanung des Nachtnetzes ab. Diese beriicksichtigen die Entwicklun-
gen im Freizeit- und Gastronomiebereich. Uberkapazitaten sollen abgebaut und
neue Fahrgastpotenziale erschlossen werden. Im Sinne einer Leistungsumvertei-
lung wird das Angebot gegenlber dem Status Quo kostenneutral gestaltet. Dabei
ist zu berucksichtigen, dass der Anteil der Studierenden am Fahrgastaufkommen
im Nachtbusnetz ca. 35 %, auf einzelnen Linien bis zu 50 %, betragt. Im Tages-
netz liegt der Anteil der Studierenden hingegen bei ca. 20 %.
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10.3.3 Linienwegmalinahmen

Im Hinblick auf eine nachfragegerechte Gestaltung des Abend- und Nachtbus-
verkehres sollen die Nachtbuslinien im Rahmen des 3. Nahverkehrsplanes wie
folgt geandert werden:

Hiltrup

Der Stadtteil Hiltrup wird heute im Abend- und Nachtverkehr durch die Nachtbus-
linien N81 und N85 erschlossen. Stadtebaulich wird gegenwartig im Bereich
Hiltrup West, westlich der Meesenstiege, ein umfangreiches Neubaugebiet mit
groRem Fahrgastpotenzial realisiert. Im Tagesverkehr haben sich die Fahrgast-
zahlen an der Haltestelle Meesenstiege von ca. 100 Fahrgasten pro Werktag in
2005 auf ca. 250 Fahrgéaste in 2012 mehr als verdoppelt.

Die Anbindung des Neubaugebietes im Abend- und Nachtverkehr soll durch ei-
nen Tausch der Liniendste auf der N81 und N85 (neu N82) erfolgen (vgl. Abbil-
dung 43). Ab der Haltestelle Haus Herding soll die N81 Uber die Meesenstiege,
die Amelsburener Stral3e und die Marktallee Richtung Hiltrup West / Franz-Marc-
Weg geflhrt werden. Die neue N82 (vormals die Linie N85) wird ab der Haltestel-
le An der Alten Kirche tber die Hohe Geest, die Marktallee, die Amelsbirener
Strafl3e und die Stralle Am Dornbusch Richtung Amelsbiren gefihrt.

Unchanssinl

Neue Fahrgastpotenziale
Hiltrup-West

Amssedena Svate e

Abbildung 43 Linienwegmafinahme im Nachtbusnetz, Stadtteil Hiltrup
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. Freizeitachse" Albersloher Weg — Kuhviertel — Horstmarer Landweg

Die Freizeit- und Gastronomieeinrichtungen, aber auch das Freizeitverhalten,
haben sich in den letzten Jahren splrbar gewandelt. Aufgrund der ErschlieBung
von aufkommensstarken Freizeit- und Gastronomiebereichen sowie von Studen-
tenwohnheimen weisen der Stdast der Nachtbuslinie N82 sowie der Westast der
N85 das hochste Fahrgastautkommen im Abend- und Nachtverkehr auf. Die N82
erschlief3t die gastronomischen und Freizeiteinrichtungen im Bereich Albersloher
Weg und am Hafen, die N85 erschliel3t das Kuhviertel und bindet die Studenten-
wohnheime im Bereich Horstmarer Landweg an (vgl. Abbildung 44).

Durch eine Verknipfung dieser beiden aufkommensstarken Liniendste kann die
Verbindung Hafen-Kuhviertel-Horstmarer Landweg zukinftig in Direktfahrt ange-
boten werden. Die vorgenannte Durchbindung erleichtert zudem den Einsatz
gezielter Verstarkerbusse und Taktverdichter auf dieser stark nachgefragten
Achse.
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Abbildung 44 Studentenwohnheime (griin), Freizeit- und Gastronomieeinrichtun-

gen (gelb)

Abhéngig von der Fahrgast- und Erlosentwicklung auf der Achse Albersloher
Weg - Hafen - Kuhviertel - Horstmarer Landweg (Abbildung 45) soll die Taktfolge
auf diesem Streckenabschnitt perspektivisch in den Wochenendnachten (Frei-
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tag/Samstag und Samstag/Sonntag) verdichtet werden. Von der Haltestelle Alte
Sternwarte ggf. Ruschhausweg Uber den Hauptbahnhof bis in den Bereich MCC
Halle Miinsterland koénnte versuchsweise im Abendverkehr ab 21:00 Uhr ein 15'-
Takt und im Nachtverkehr ab 0:00 Uhr ein 35'-Takt geboten werden. Perspekti-
visch kann dieses Angebot bei weiter wachsender Nachfrage auch auf die Werk-
tage ausgeweitet werden. In diesem Zusammenhang ist ebenfalls eine Verlange-
rung der Fahrten auf dem Sidast bis Angelmodde Waldsiedlung zu prufen. Dann
kénnte auch die heutige unibersichtliche, alternierende bzw. Ringfiihrung der
N82 in Richtung Wolbeck/Angelmodde/Gremmendorf verbessert werden.
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Abbildung 45 Optimierte Linienflihrung N85 (neu)

10.3.4 Betriebszeiten der Nachtbusse

Die mit Abstand am starksten frequentierten Streckenabschnitte im Abendver-
kehr sind der Nordast der N85 aus und in Richtung Alte Sternwarte / Nienberge
und der Stdast der N82 bis in den Bereich MCC Halle Minsterland/Haverkamp.
Die Besetzung pro Fahrt liegt z.T. deutlich tiber 40 Fahrgasten. Ahnlich stark wird
die N80 Richtung Gievenbeck genutzt. Die Maximalbesetzung auf der N81 und
N82 schwankt zwischen 30 und 40 Fahrgésten pro Fahrt. Die geringste Frequen-
tierung ist auf der N83 und der N84 festzustellen. Zeit- und -lastrichtungsbezogen
werden maximal 20 bis 30 Fahrgaste pro Fahrt befordert.
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Mit dem Ziel, die Betriebszeiten der Nachtbusse auf Anderungsbedarfe zu liber-
prufen, wurden die Besetzung in den Zeitlagen des durchlaufenden Betriebes am
Wochenende und die der letzten Fahrt zum Rundumanschluss werktags um 1:15
Uhr anhand einer zweiwdchigen Fahrgastbefragung im Frihjahr 2013 analysiert.
Zu den Rundumanschlusszeiten des durchlaufenden Betriebes am Wochenende
um 2:25, 3:35, 4:45 und 5:55 Uhr liegt die Besetzung jeder Fahrt der N80 und auf
dem Nordast der N85 z.T. bei deutlich Uber 50 Fahrgésten. Auch zum Rundum-
anschluss um 4:45 Uhr werden noch mehr als 60 Fahrgaste pro Fahrt befordert.
Die Frequentierung je Fahrt der N81 und N82 schwankt zwischen 20 bis 30
Fahrgasten. Die N83 und N84 wird je Zeitlage von 10 bis 30 Kunden genutzt. Die
letzte Fahrt werktags zum Rundumanschluss um 1:15 Uhr wird tendenziell auf
allen Nachtbuslinien geringer frequentiert. Die Besetzung schwankt jedoch immer
noch zwischen und 10 und 30 Fahrgasten.

Aufgrund der festgestellten hohen Fahrgastnachfrage sollte sowohl das durchlau-
fende Angebot am Wochenende wie auch der Rundumanschluss werktags um
1:15 Uhr beibehalten werden. Das gute Nachtbusangebot, honoriert durch die
hohe Fahrgastnachfrage, ist ein wesentliches Qualitdtsmerkmal des Stadtbus-
systems in der Universitatsstadt Munster mit ihren ca. 55.000 Studierenden.

10.4 Stadt-Umland-Verkehr

10.4.1 Bestehende Stadt-Umland-Kooperationen

Das Oberzentrum Minster wird von acht Regionalbahnstrecken und insgesamt
18 vertakteten Regionalbuslinien mit dem Umland verbunden. Im Stadtgebiet
Munster stellen 18 Stadtbuslinien die innerstadtische ErschlieBung und Bedie-
nung sicher. In der Vergangenheit und auch aktuell haben vertaktete Regional-
buslinien im Stadtgebiet von Munster Stadtbusfunktionen zur Erschlieung und
Anbindung von AulRenstadtteilen ibernommen. Erfolgreichstes Beispiel hierflr ist
die Kooperation von RVM und Stadtwerken auf der Linie 22 zwischen Wolbeck
und Gievenbeck. Die aus dem Kreis Warendorf kommenden Regionalbuslinien
R22 und R32 bilden ab Wolbeck einen 20'-Takt tber die Wolbecker StralRe bis
zum Hauptbahnhof und weiter durch die Altstadt zum Coesfelder Kreuz und tber
das Auenviertel bis nach Gievenbeck. Fir diese bereits 2006 realisierte Koopera-
tion hatte der 2. NVP die Grundlage gelegt. Durch die direkte Anbindung der
Munsteraner Altstadt und der universitdren Einrichtungen konnten auch die regi-
onalen Fahrgastzahlen auf dieser Linie gesteigert werden.

Annlich erfolgreich wie die Kooperation auf der Linie 22 kann die bereits seit vie-
len Jahren praktizierte Einbindung der Regionalbuslinie R41 (RVM) bewertet
werden. Diese im 60'-Takt betriebene Linie von Ottmarsbochholt nach Munster
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Hauptbahnhof ist in den 20'-Takt der Stadtbuslinie 7 integriert, so dass ein un-
wirtschaftlicher Parallelverkehr vermieden wird. Mit der Durchbindung als Stadt-
buslinie 7 ab Hauptbahnhof bis nach Gelmer bietet sie den regionalen Fahrgas-
ten die Anbindung an die zentrale Haltestelle Altstadt/Bilt. Beide Beispiele zei-
gen, dass eine erfolgreiche Kooperation zwischen Stadt- und Regionalbuslinien
mit einer Verbesserung des Bedienungsangebotes fur die Fahrgéste und wirt-
schaftlichen Vorteilen fir die Unternehmen mdglich ist.

Neben den aufgeflhrten erfolgreichen Stadtbus-/Regionalbuskooperationen gibt
es weitere Korridore, die im Hinblick auf die innerstadtische Erschlie3ung vertie-
fend im Rahmen des auf Fachebene mit den Minsterlandkreisen abgestimmten
Stadt-Umland-Konzepts untersucht wurden.

10.4.2 Weiterentwicklung der Kooperation nach Korridoren

Korridor Steinfurter StraRe — Nienberge — Altenberge

Die Uberplanung im Korridor Steinfurter StraRe — Nienberge — Altenberge ist auf-
grund des Konkretisierungsgrades und der Abstimmung mit dem Kreis Steinfurt
sowie den Dbeteiligten Verkehrsunternehmen Regionalverkehr Muinsterland,
Stadtwerke Munster und Westfalen Bus GmbH bereits Gegenstand der Linien-
wegmalnahmen (vgl. Kapitel 10.1.5).

Korridor Warendorfer Stral3e — Telgte — Warendorf

Im Korridor Warendorfer Stral3e — Telgte — Warendorf verkehrt die Regionalbusli-
nien R11 (Westfalenbus) im 60'-Takt. In Minster wird die Linie Gber die Waren-
dorfer StralR3e, den d&stlichen Innenstadtring und die Wolbecker Straf’e zum
Hauptbahnhof geflihrt. Dabei stellt die Regionalbuslinie die Anbindung des St.
Franziskus-Hospitals fir Fahrgaste aus dem Kreis Warendorf sicher. Die Stadt-
buslinien 2 und 10 (SWMS) werden ebenfalls Gber die Warendorfer StralRe ge-
fuhrt. Der 20-minitige Grundtakt der beiden Stadtbuslinien ergénzt sich heute zu
einem 10'-Takt fur den Stadtteil Handorf und die Warendorfer Stral3e. Ab Haupt-
bahnhof werden die Linien tUber den Altstadtbereich und die universitaren Ein-
richtungen weiter Richtung Mecklenbeck/Roxel und Geistviertel gefuhrt. Ein Pa-
rallelverkehr mit der R11 besteht im Abschnitt Hohenzollernring - Handorf Bahn-
hof.

Mit der geplanten Rucknahme der Linie 2 bis zur Endhaltestelle Danziger Freiheit
und der Anbindung des St. Franziskus-Hospitals Uber die neue Ringlinie kénnten
die stindlichen Fahrten der R11 in den 20'-Takt der Linie 2 eingebunden werden.
Durch die Vermeidung der Parallelfahrten auf der Warendorfer StraRe wirde die
Wirtschaftlichkeit der Regional- und Stadtbuslinie verbessert. Die regionalen
Fahrgaste wirden zudem eine Direktverbindung in die Minsteraner Altstadt und
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an die universitaren Einrichtungen erhalten. Allerdings kénnten das St. Franzis-
kus-Hospital nur noch mit einem etwas langeren FulBweg oder Umstieg in die
neue Ringlinie und das Hansa-Berufskolleg nur noch mit Umstieg erreicht wer-
den. Weitergehende Uberlegungen zu einer solchen Kooperation sind mit dem
Aufgabentrager Kreis Warendorf abzustimmen.

Fachklinik
Hornheide

Waldfriedhof Lauheide

Waldfriedhof
sLauheide

o i
arpmu-‘

Tolgte e,

IRIS t edr ”H Franziskus-HBséitaI
tstadt |l 1
. = e 2 Linie 2 im 20'-Takt

”I_-_Iauptbahnhof Linie 10 im 20"-Takt

Linie R11 im 60'-Takt |

» Messe,ind
Congress Centrum

Abbildung 46 Korridor Warendorfer Stral3e - Telgte - Warendorf

Korridor Gievenbeck / Roxel — Havixbeck / Nottuln

Im Korridor Gievenbeck / Roxel und weiter in Richtung Havixbeck und Nottuln
verkehren die Regionalbuslinien R63 und R64 der Firma Veelker. Beide Linien
bieten, Gber den Stadtteil Roxel und die Roxeler Stra3e kommend, einen 60'-Takt
aus und in Richtung Nottuln bzw. Havixbeck. Auf der Roxeler Stral3e werden die
Linien im Abschnitt Coesfelder Kreuz bis Roxel Mitte parallel zur Stadtbuslinie 1
gefiihrt (vgl. Abbildung 47). Bei einer Uberplanung bzw. Kooperation in diesem
Korridor ist vor allem der Bahn-/Busanschluss am Bahnhof Havixbeck sicherzu-
stellen. In Roxel ist der 20'-Takt Uber die Paul-Gerhard-StralRe zu gewahrleisten.
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Abbildung 47 Linienangebot im Korridor Gievenbeck/Roxel - Havixbeck/Nottuln

Zielsetzung einer Kooperation ware es, die unwirtschaftlichen Parallelverkehre
durch Integration der Regionalbuslinien in das Fahrtenangebot der Stadtbuslinie
1 abzubauen (vgl. Abbildung 48). Dabei muss allerdings beachtet bzw. geprift
werden, dass sich das Fahrtenangebot im Korridor Gievenbeck-Roxel von heute
5 auf 3 Fahrten reduzieren wirde. Ggf. muss das Angebot in der Hauptverkehrs-
zeit aufgestockt werden. Weiterhin ist zu beachten, dass die Linie 1 in ihrem ge-
samten Verlauf von Roxel Uber den Hauptbahnhof bis Amelsbiren zwingend mit
Gelenkbussen zu betreiben ist. Diese wirden bei einer Kooperation auch bis in
die Region nach Coesfeld bzw. Havixbeck fahren. Abschlie3end sind die Fahr-
gastverflechtungen und das Fahrgastautfkommen auf den Regionalbuslinien zu
bertcksichtigen. Fir die regionalen Fahrgéste wirde sich die Fahrzeit bis zum
Hauptbahnhof durch die Einschleifung in Roxel bzw. die Fihrung durch den Alt-
stadtbereich um ca. acht Minuten verlangern, die Altstadt kbnnte aber dafiir ohne
Umstieg in Direktfahrt erreicht werden.
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219
K13
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Abbildung 48 Konzept Korridor Gievenbeck / Roxel — Havixbeck / Nottuln
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Unter Beachtung der vorgenannten erschwerenden Rahmenbedingungen bzw.
noch zu klarender offener Fragen sollen weitergehende Abstimmungsgesprache
mit dem Aufgabentrager Kreis Coesfeld und der Fa. Veelker gefuihrt werden.

Prioritaten im Stadt-Umland-Verkehr

Die Konzepte zur Integration der Regionalbuslinien in das Stadtbussystem sind
fur die einzelnen Korridore im Hinblick auf finanzielle Synergieeffekte, Vor- bzw.
Nachteile fur die Fahrgaste sowie die Realisierungschancen unterschiedlich zu
bewerten (vgl. Tabelle 8).

Bewertung aus Sicht der

stadt/ Universitat
Hansa-Berufskolleg und
St. Franziskus-Hospital
kénnen aus der Region nur
noch mit Umstieg bzw.
langeren FuBwegen er-
reicht werden

€/Jahr

Korridor R Synergien und Kosten Anmerkung und Prioritaten
Fahrgaste
Warendorfer Verbesserung der Stadt- | Abbau des Parallelverkehrs Realisierung nur in Ab-
StralRe -Telgte- Umlandverbindung mit di- | Linie 2 und R11 mit einer stimmung mit dem Aufga-
Warendorf rekter Anbindung an Alt- Ersparnis von ca. 90.000 bentrager Kreis Warendorf

mdglich
Fahrgasterhebungen
notwendig

Umsetzung frihestens
nach Ubernahme in den
NVP Kreis Warendorf

Gievenbeck /
Roxel-Havixbeck
/ Nottuln

Regionale Fahrgéste mit
direkter Anbindung an die
Altstadt und die universita-
ren Einrichtungen

Direkte Anbindung Ham-
mer Stral3e und Hiltrup (Li-
nie 1)
Fahrzeitverlangerung bis 3
Min durch Einschleifung
Roxel

Reduzierung der Fahrten
im Korridor Roxel von 5
auf 3 / Stunde (geringere
Platzkapazitat)

e Abbau des Parallelver-
kehrs Linie 1/R63 /R64,
Ersparnis ca. 400.000
€/Jahr

e Zusatzlicher Aufwand fir
Verstarker und Taktver-
dichter in der Hauptver-
kehrszeit

e Verschleppung von Ge-
lenkbuskapazitaten in die
Region

Realisierung nur in Ab-
stimmung des Konzeptes
mit dem Kreis Coesfeld
moglich.

Erhebungen zur Ermitt-
lung des Fahrgastauf-
kommens und der
-verflechtungen
Umsetzung frihestens
nach Ubernahme in den
NVP Kreis Coesfeld

Steinfurter StralRe

Taktverdichtung im Korri-

e Mehraufwand ca. 110.000

Konzept ist mit dem Auf-

- Nienberge - dor Minster - Altenberge €/Jahr gabentrager Kreis Steinfurt

Altenberge optimierte Erschlie3ung ¢ Einbindung in das Stadt- und mit den beteiligten
und schnelle Verbindung bussystem / Durchbindung Verkehrsunternehmen
fur Nienberge Uber den Hauptbahnhof RVM und WB abgestimmt
optimierte Umsteigever- hinaus erforderlich Betriebliche Planung ist
bindung Richtung Kinder- weitestgehend abge-
haus schlossen
Fahrzeitverlangerung fir das Konzept ist umset-
regionale Fahrgaste zungsreif

Tabelle 8 Bewertung und Prioritaten der Stadt-Umland-Kooperationen
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Auf Arbeitsebene hat es weiterfihrende Gesprache mit den Vertretern der Auf-
gabentrager der Kreise Coesfeld, Steinfurt und Warendorf sowie mit den beteilig-
ten Verkehrsunternehmen gegeben. Auf dieser Grundlage ergibt sich eine zeitli-
che Prioritatenreihung fir die Umsetzung der Kooperationen.

Abgesehen von der empfohlenen Taktverdichtung im Korridor (Altenberge-) Ni-
enberge - Muinster Hauptbahnhof konnen alle weiteren Stadt-Umland-Koope-
rationen zurzeit nur als Option betrachtet werden. Diese sind zur weiteren Kon-
kretisierung nachrichtlich in diesen Nahverkehrsplan aufgenommen worden. Im
Rahmen der Abstimmung mit den Aufgabentrdgern und Verkehrsunternehmen
sind die in Kapitel 9 festgelegten Qualitdtsstandards verbindlich zu bertcksichti-
gen. Ferner sind die noch offenen Fragen, insbesondere zu den jeweiligen Fahr-
gastverflechtungen, zu prufen.
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10.5 Infrastruktur des Stadtbussystems

10.5.1 Haltestellen

Fur die Weiterfihrung des seit Jahren verfolgten Haltestellenprogramms sind die
gesetzlichen Vorgaben des Behindertengleichstellungsgesetzes mafigeblich re-
levant. Ohne den Nachweis des barrierefreien Zugangs sind Haltestellen nicht
forderfahig. Zielvorgaben fir den Neu- und Umbau von Haltestellen sind ausfuhr-
lich in Kapitel 9.5.4 ,Beforderungsstandards Infrastruktur beschrieben.

Im OPNV-Liniennetz der Stadt Miinster wurden in den vergangenen Jahren 527
Haltestellen und damit etwa 50 % des Bestandes mit einem erh6hten 16 cm
Hochbord ausgebaut. 415 Haltestellen verfligen inzwischen tber Blindenleitein-
richtungen. Sowohl mit Hochbord als auch mit Blindenleiteinrichtungen konnten
inzwischen 367 Haltestellen neu bzw. umgebaut werden.

1.150

Busbuchten
32%_\

\\‘

- Buskaps
/ 5%

2%

100

artehalle

Bord > 12cm

am Fahrbahnrand
61%

Abbildung 49 Haltestellen (Stand September 2014)

Haltestellen - Prioritaten 2016/2017

Mit der Vorlage V/0251/2015 zum Programm ,Verbesserungen an Haltestellen®
fir 2016/2017 wurden die geplanten Standorte zum barrierefreien Um- und Aus-
bau fur die Jahre 2016 und 2017 beschlossen.
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Dabei sind fur 2016 aufgrund der BaumalRnahme Grevener Stral3e zahlreiche
Standorte auf dieser Achse vorgesehen. Weitere Standortvorschlage ergeben
sich u.a. aus der unmittelbaren Néhe zu Senioren- oder Pflegeeinrichtungen.

Standortvorschlage 2016:

o Haltestellen ,Pastorsesch”, Grevener Stral3e, beide Fahrtrichtungen (FR)

o Haltestellen ,Janningsweg®, Grevener Stral3e, beide FR

o Haltestelle ,Ermlandweg B“, Grevener Stral3e, stadtauswarts

. Haltestellen ,Am Burloh“, Grevener StralRe, beide FR

o Haltestelle ,Inselbogen”, Kappenberger Damm, stadtauswarts

. Haltestellen ,Andreas-Hofer-Stra3e“, ,Manfred-von-Richthofen-StrafRe*,
beide FR

. Haltestelle ,Roxel Hallenbad®, Buswende

. Haltestelle ,Paulinum®, Am Stadtgraben, stadteinwarts

Abbildung 50 Beispiel Haltestelle ,Ermlandweg*, Grevener Stral3e

Bei den Planungen fiur den barrierefreien Ausbau der Haltestellen hat sich in den
vergangenen Jahren gezeigt, dass mit der Umgestaltung der Haltestellen haufig
auch Kanal- und Versorgungsleitungen umfangreich erneuert werden mussen.
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Die Umsetzbarkeit der einzelnen im Programm vorgesehenen Standorte ist auf-
grund dieser Abhangigkeiten und der erforderlichen Planungsvorlaufe nicht im-
mer im geplanten Zeitraum maglich.

Von daher ist die Anzahl der fur 2017 avisierten Haltestellen sehr umfangreich
und in diesem Umfang auch nicht in einem Jahr umsetzbar. Allerdings kann hier-
durch fruhzeitig der Planungsbedarf bei den Versorgungstragern eingesteuert,
eingeplant und bei zeitlicher Zurlckstellung einer MalRnahme mit einem Ersatz-
standort ausgeglichen werden.

Standortvorschlage 2017:

o Haltestellen ,St. Gottfried Kirche®, Duesbergweg, beide FR

o Haltestellen ,Schutzenstral3e”, Aegidiistral3e, beide FR

o Haltestellen ,Manfred-von-Richthofen-Stral3e”, Manfred-von-Richthofen-
Stral3e, beide FR

o Haltestellen ,08-Stadion®, Manfred-von-Richthofen-Stralie, beide FR

o Haltestellen ,Nienberge Post“, Altenberger Stral3e, beide FR

. Haltestellen ,KanalstraRe“, KanalstralRe, beide FR

o Haltestellen ,Piusallee”, Bohlweg, beide FR

o Haltestellen ,Angelmodde Kirche®, Angelstralie, beide FR

. Haltestellen ,Haus Angelmodde*, Angelstralie, beide FR

. Haltestelle ,Siebenbirgenweg”, Kappenberger Damm, stadteinwarts

10.5.2 Dynamische Fahrgastinformation

Seit 2002 wurde im Stadtgebiet Minster das dynamische Fahrgast-
Informationssystem (FIS) mit zusatzlicher digitaler Sprachansage in bisher neun
Baustufen eingefihrt. Mittlerweile sind 100 FIS-Anzeigen aufgestellt worden.

Im Jahr 2009 und abschlieend in 2010 wurde die Technik der alteren Anlagen
im Hard- und Softwarebereich komplett erneuert und damit die Zuverlassigkeit
nochmals deutlich verbessert. Momentan werden sukzessive die roten LED-
Displays der ersten drei Baustufen in der Reihenfolge der Dringlichkeit durch
moderne gelbe LED-Displays ersetzt.

Die Auswahl der Standorte fir die FIS-Anzeigen erfolgte nach folgenden Krite-
rien:

. Anzahl der Fahrgaste
. Anzahl der bedienenden Linien
. Anschlussinformation zum Nahverkehr an wichtigen P+R-Anlagen und

Stadtteilzentren
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o Anzahl der jahrlichen erforderlichen Umleitungsfahrten fur z.B. Stadtfeste,
Sportveranstaltungen wie Marathon und Giro sowie sonstige Sonderver-
anstaltungen

Insbesondere bei geplanten oder akut erforderlichen Umleitungsfahrten im Alt-
stadtbereich sind die FIS-Anzeigen eine wichtige Informationsquelle fur die Fahr-
gaste. Durch die FIS-Displays kénnen die Fahrgaste schnell und aktuell Gber die
Umleitungssituation und die am nachsten gelegenen und bedienten Haltestellen
informiert werden. Dies entspricht auch den Ergebnissen des aktuellen Kunden-
barometers 2015, demnach die Kunden des OPNV aktuelle Verkehrsnachrichten
insbesondere Uber Stérungen und Umleitungen winschen.

Aktuell kommen Anlagen mit
einer gelben LED-Schrift in den
Displays zum Einsatz. Grund
dafur ist, dass die Technik der
Anlagen weiterentwickelt wur-
de. So hat sich bei nahezu allen
Anlagen in Deutschland auf-
grund besserer Lesbarkeit eine
gelbe Schrift bei der LED-
Technik durchgesetzt und be-
wahrt. Diese Anzeigenart wird
auch von Vertretern der Kom-
mission zur Forderung der In-
klusion von Menschen mit Be-
hinderungen favorisiert.

Die Finanzierung erfolgte durch
die Stadtwerke Munster GmbH
mit Fordermitteln des Lan-
des/des Zweckverbandes NWL.
Die Betriebs- und Unterhal-
tungskosten tragt die Stadtwer-
ke Minster GmbH.

Die Ausstattung der Haltestellen mit FIS-Anzeigern im Stadtgebiet konnte mit
den Standorten der neunten Baustufe im Jahr 2015 weitestgehend abgeschlos-
sen werden. Zusatzliche Anzeigen werden nur noch nach Prufung im Einzelfall
erganzt.
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10.5.3 Neue Haltestellen und Verknitpfungspunkte im Zuge der Linienweg-
mafinahmen

Fur die zur Optimierung des Liniennetzes im Kernstadtbereich geplante Ringlinie
(vgl. Kapitel 10.1.2) ist neben den bereits bestehenden Haltestellen der Bau zu-
satzlicher Haltestellen auf dem Niedersachsenring und Kaiser-Wilhelm-Ring er-
forderlich. Im Einzelnen sind dies:

Haltestelle Hohenzollernring, Kaiser-Wilhelm-Ring

Die geplante Haltestelle auf der Ostseite soll als Halt am Fahrbahnrand ausge-
baut werden. Die Planung sieht einen 16 cm Hochbord, eine Blindenleitlinie und
die Aufstellung einer Wartehalle vor. Durch eine Anderung der Mittelmarkierung
steht eine ausreichende Fahrstreifenbreite zur Vorbeifahrt am haltenden Bus zur
Verfigung. Diese Haltestelle kann zunéchst ohne Umbau im Bestand eingerich-
tet werden.

Kosten Ausbau Halteposition Ostseite: ca. 22.000 €

Fur die Einrichtung der Haltestelle auf der Westseite zum Halt am Fahrbahnrand
muss ein Teil des vorhandenen Parkstreifens zurtickgebaut werden. Es wirden
drei Stellplatze entfallen. Die Haltestelle soll mit einem 16 cm Hochbord und ei-
ner Blindenleitlinie ausgestattet werden.

Kosten Ausbau Halteposition Westseite: ca. 80.000 €
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|
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Abbildung 51 Verkehrstechnischer Entwurf Haltestelle Hohenzollernring
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Haltestelle Villa ten Hompel, Kaiser-Wilhelm-Ring

Die 6stliche Halteposition soll zu Beginn der Fahrbahnaufweitung vor dem Kno-
tenpunkt als Halt am Fahrbahnrand ausgebaut werden. Die Planung sieht einen
16 cm Hochbord und eine Blindenleitlinie vor. Eine Flache fir die Aufstellung
einer Wartehalle steht nicht zur Verfugung. Diese 0stliche Halteposition kann
zunachst ohne Umbau im Bestand eingerichtet werde.

Kosten Ausbau Halteposition Ostseite: ca. 14.000 €

Auf der Westseite soll die Halteposition am Ende der Verflechtungsstrecke als
Buskap angelegt werden. Damit kénnen von sechs Stellplatzen drei erhalten
bleiben. Auf einer Lange von 18 m wird der Parkstreifen zuriickgebaut und als
Aufstellflache umgebaut. Die Planung sieht einen 16 cm Hochbord sowie eine
Blindenleitlinie vor.

Kosten Ausbau Halteposition Ostseite: ca. 47.000 €
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Abbildung 52 Verkehrstechnischer Entwurf Haltestelle Villa ten Hompel
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Haltestelle Schleswiger Stral3e, Niedersachsenring

Die ostliche Haltestelle soll unmittelbar vor dem Knotenpunkt als Buskap ange-
legt werden. Auf einer Lange von 18 m soll der Parkstreifen zuriickgebaut und
als Aufstellflache umgebaut werden. Es entfallen zwei Stellplatze. Die Planung
sieht einen 16 cm Hochbord und eine Blindenleitlinie vor.

Kosten Ausbau Halteposition Ostseite: ca. 27.000 €

Auf der Westseite soll die Haltestelle vor dem Knotenpunkt als Halt am Fahr-
bahnrand angelegt werden. Die Planung sieht einen 16 cm Hochbord und eine
Blindenleitlinie vor. Eine Wartehalle kdnnte in der angrenzenden Grinflache auf-
gestellt werden. Die westliche Haltestelle kdnnte zundchst ohne Umbau im Be-
stand eingerichtet werden.

Kosten Ausbau Halteposition Ostseite: ca. 17.000 €
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Abbildung 53 Verkehrstechnischer Entwurf Haltestelle Schleswiger Stral3e

Um die Erreichbarkeit der neuen Bushaltestellen auch fur blinde und sehbehin-
derte Menschen zu ermdglichen, sollte diese Ampelanlage mit sechs Blindensig-
nalgebern ausgestattet werden.

Kosten Blindensignalgeber: ca. 14.500 €
Kosten Anderung Versorgung Steuergerat: ca. 1.000 €

Die Ausriustung der Ampelanlage mit Blindensignalgebern ist forderfahig.
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Haltestelle Martin-Luther-King-Weg, Albersloher Weg

Der ostliche Bereich des Gewerbegebietes Loddenheide ist Gber einen 10‘-Takt
der Linien 6 und 8 im Zuge des Albersloher Weges sehr gut an das OPNV-Netz
angebunden. Mit Ausnahme der Haltestelle Martin-Luther-King-Weg werden alle
Haltestellen im Zweirichtungsverkehr bedient. Insbesondere im Zusammenhang
mit der Bundesagentur fur Arbeit und dem im Herbst 2015 fertiggestellten Neu-
bau der Oberfinanzdirektion ist die Einrichtung der stadteinwértigen Halteposition
in Hohe des Martin-Luther-King-Weges sinnvoll.

Unter den jetzigen Gegebenheiten ist die Anlage einer Busbucht wegen der un-
mittelbar norddstlich des Albersloher Weges liegenden WLE-Gleises nicht mog-
lich. Als Haltestellenausbau kommt daher nur eine Fahrbahnrandhaltestelle in
Betracht (Abbildung 54).

Zur Schaffung der erforderlichen Aufstellflache mit einer Breite von 3,50 m miss-
te der Albersloher Weg auf einer Lange von ca. 75 m unter Inanspruchnahme der
Mittelinsel um ca. 1,80 m nach Sudwesten verschwenkt werden. Auf der Mittelin-
sel mussten zwei Baume entfallen. Die vorhandene Lichtsignalanlage Alberslo-
her Weg / Martin-Luther-King-Weg misste um eine Ful3gangerfurt erweitert wer-
den.

Griinanlage

Abbildung 54 Haltestelle Martin-Luther-King-Weg, Albersloher Weg
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Die im Vergleich zur bisherigen Einschatzung der Planung gednderten Rahmen-
bedingungen wie der zwischenzeitlich erfolgten Reduzierung der zulassigen
Hochstgeschwindigkeit auf 50 km/h und der Ansiedlung der Oberfinanzdirektion
lassen nun die Einrichtung dieser Halteposition zu.

Kosten ca. 120.000 €
Haltestellen Stadtbuslinie 14

Zur Optimierung des Liniennetzes wird die Elektrobuslinie 14 im Bereich Sentru-
per Héhe gestreckt tber die Waldeyerstral3e gefiihrt werden.

Zur Umsetzung dieser neuen Linienfuhrung sind als Ersatz fur die vorhandenen
Bushaltestellen auf der Tondernstral3e sowie Niels-Stensen-Stral3e drei neue
Bushaltestellen auf der Waldeyerstral3e erforderlich.

. Haltestelle: ,Schliterstrale” stadteinwarts

Die neue Bushaltestelle soll als eine Fahrbahnrandhaltestelle in dem ausgeprag-
ten Grinstreifen ausgebaut werden. Bei dieser Planung missen der vorhandene
Parkstreifen in der Fahrbahn und zwei Baume entfallen.

Um eine sichere Erreichbarkeit der Bushaltestelle zu gewéhrleisten, wird ein 2,00
m breiter Zugang zwischen dem vorhandenen Gehweg und der neuen Bushalte-
stelle Gber die Grunflache plattiert. Die Planung sieht einen 16 cm Hochbord,
eine Blindenleitlinie und die Aufstellung der Wartehalle vor.

. Haltestelle: ,Chirurgie” stadtauswaérts

Fur die Errichtung der neuen Haltestelle auf der Westseite zum Bushaltestellen-
kap muss ein Teil des vorhandenen Parkstreifens zurlickgebaut werden. Es wiir-
den drei Stellplatze entfallen. Die Haltestelle soll mit einem 16 cm Hochbord und
einer Blindenleitlinie ausgestattet werden. Eine stadtische Flache fur die Aufstel-
lung einer Wartehalle steht nicht zur Verfigung. Es wird geprift, ob im Rahmen
einer Gestattung die Aufstellung einer Wartehalle moglich ist.

. Haltestelle: ,Chirurgie” stadteinwérts

Fur die Errichtung der neuen Haltestelle auf der Ostseite zum Halt am Fahrbahn-
rand muss die vorhandene Parkbucht mit Schragaufstellung komplett zuriickge-
baut werden. Es wirden sechs Stellpléatze entfallen. Auf einer Lange von 18 m
wird der Parkstreifen zurlickgebaut und als Aufstellflache umgebaut. In dem vor-
handenen Grinstreifen westlich dieser Bushaltestelle sollen sechs neue Stell-
platze, davon ein Behinderten-Parkplatz realisiert werden. Die vorhandene
Baumbepflanzung wurde in die Planung integriert.
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Die Planung sieht einen 16 cm Hochbord, eine Blindenleitlinie und die Aufstel-
lung der Wartehalle vor. Aufgrund des groRziigigen Aufstellbereiches kénnen 10
Fahrradanlehnbigel aufgestellt werden. Die Busse halten zukinftig in der Fahr-
bahn und tragen so zusétzlich zur Verkehrsberuhigung in der Tempo-30-Zone
bei.

Abbildung 55 Verkehrstechnischer Entwurf Haltestellen Waldeyerstral3e

Kosten (drei Haltepositionen): ca. 205.000 €
Neue Haltestellen Gewerbegebiet Hansestralle

Im Gewerbegebiet sind an der HansestralRe als Nebenanlagen auf der Nordseite
lediglich ein ca. 1,50 m breiter Gehweg und ein ca. 1,50 m breiter Radweg vor-
handen. Ferner besteht auf der Nordseite durchgangig ein Haltverbot. Die gerin-
ge Breite der Nebenanlagen lasst ohne Grunderwerb weder die Schaffung von
sicheren Auftrittsflachen noch das Aufstellen von Wartehallen zu.

Die Nebenanlagen auf der Sudseite der Hansestral3e haben die gleiche Breite
wie auf der Nordseite. Allerdings ist hier zusatzlich durchgehend ein Parkstreifen
mit Baumscheiben vorhanden. Im Bereich des Parksteifens lie3e sich zumindest
eine Auftrittsflache anlegen. Das Aufstellen von Wartehallen ist hier jedoch ohne
Grunderwerb ebenfalls nicht mdglich.

Somit k&dme fir die Einrichtung neuer Haltestellen lediglich das Aufstellen eines
Haltestellenmastes wie an der bereits vorhandenen Haltestelle ,Herrenburg” in
Betracht.
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Verknupfung / Buswende im Bereich Warendorfer Strafl3e / Mondstralie

Zur Verknupfung des Korridors Warendorfer Stral3e und des Stadtteiles Handorf
mit der Stadtbuslinie 11 und dem Korridor Wolbecker Stral3e ist eine Verlange-
rung der Linie 11 bis zur Warendorfer StraRe und die Einrichtung eines Wende-
bzw. Verknupfungspunktes erforderlich. Die hierfir geeignete Flache ist im Plan-
feststellungsbeschluss als Ausgleichsflache ausgewiesen. Es besteht folglich
Abstimmungsbedarf mit dem Landesbetrieb Stralien NRW.

Alternativ ware zu prifen, eine Verknipfung unmittelbar sidlich des Bahnuber-
ganges an der Mondstral3e einzurichten. Hier handelt es sich allerdings um ein
Privatgrundstuick.

10.5.4 Umweltspuren und Busspuren/-schleusen

Grundsatzlich sind alle im Stadtgebiet Minster bestehenden Busspuren zu erhal-
ten. Neue Busspuren sind zur Sicherung der Stérungsfreiheit des OPNV einzu-
richten, wo dies von den Platzverhaltnissen und unter Berticksichtigung der Be-
lange des Gesamtverkehrs maoglich ist.

Bussonderspuren ermdglichen es den Bussen, in staugefahrdeten Bereichen
ungehindert am Kfz-Pulk vorbeizufahren und dann tber Busschleusen vor den
Lichtsignalanlagen auf den fiir den Linienverlauf benétigten Fahrstreifen des In-
dividualverkehrs einzufahren. Auf Bussonderspuren als eigener Fahrweg kann
der Busverkehr in stauanfélligen Bereichen am effektivsten beschleunigt und in
seiner Pinktlichkeit stabilisiert werden.

Im Stadtgebiet Minster sind in den letzten 20 Jahren bereits mehr als 10 Kilome-
ter Busspuren auf den Hauptachsen des OV eingerichtet worden. Am Ende von
Busspuren werden zur ungehinderten Einfahrt in die Knotenpunkte, wenn sich
der Bus wieder verkehrssicher in den allgemeinen Kfz-Verkehr einfadeln muss,
durch die in den Bussen und an der Strecke verbaute Technik zuséatzliche kurze
Grlnzeit-Fenster geschaltet. Die Ampelanlagen sind hier zumeist mit Sondersig-
nalen ausgeristet. Die Einfahrt an diesen Stellen erfolgt Ublicherweise tber Bus-
schleusen, von denen es zurzeit 19 im Stadtgebiet gibt.
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Abbildung 56 Lichtsignalanlagen und Busspuren

Alternativ zur Ausweisung reiner Busspuren (in Abhangigkeit von der Busfre-
guenz mit und ohne Taxi-Freigabe) kann es in bestimmten Bereichen sinnvoll
sein, sogenannte Umweltspuren einzurichten. Diese Fahrstreifen dirfen dann nur
von den Verkehrsmitteln des Umweltverbundes (Bus, Fahrrad, u.U. auch Taxi)
genutzt werden. Ende der neunziger Jahre wurde in Minster die erste separat
gefuihrte Umweltspur eigerichtet. In Mecklenbeck wird hiermit auf einer Lange
von 600 m das Wohngebiet Mecklenbeck-Mitte erschlossen.
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Umweltspur Wienburgpark

Detaillierte Untersuchungen lassen fir den Korridor Kinderhaus ein erhebliches
verkehrliches und damit einhergehend auch betriebliches Optimierungspotenzial
erkennen. Dazu ist eine Uberplanung der Linienfilhrung im Korridor Kinderhaus
erforderlich, die eine gestreckte Fihrung des dann ,sauberen” 10'-Taktes der
Linien 15 und 16 uber die Grevener Stral3e ermoglicht. Diese Mal3nahme kann
realisiert werden, wenn die Linie 17 dann als "reine Gewerbelinie" (spezifische
Anforderungen) zukiinftig auch das Gewerbegebiet Nienkamp erschlief3t. Ermdg-
licht werden kann diese Linienfiihrung jedoch nur durch eine Fihrung der Linie
entlang des heutigen Geh- und Radweges durch den Wienburgpark (ehemalige
Germania-Gleistrasse). Diese als ca. 500 m lange Umweltspur auszubauende
Fahrbahn ware in ihrer Dimensionierung vergleichbar der Umweltspur in Meck-
lenbeck und wirde ausschliel3lich von der Linie 17 montags bis freitags bis ca.
19:00 Uhr im 20’-Takt befahren (3 Fahrten je Stunde und Richtung).

In der Abbildung 57 ist das Gesamtkonzept fir den Korridor Coerde/Kinderhaus/
Sprakel mit der Durchfahrung des Wienburgparkes dargestellt. Bisher ist die
ehemalige Gleistrasse fir die Einrichtung eines Bahnradweges im Rahmen des
Alleenradwegprogramms vorgesehen und wurde daher mit der Zweckbindung

Radweg erworben.
neue Stadtteilverbindung
- Sprakel - Kinderhaus -
: e Coerde

gestreckte Fihrung
des 10'-Taktes

N g Wianburgoark
verbesserte Anbindung o) ey
an die Altatad Gewerbelinie mit

Abbildung 57 OV-Konzept Korridor Coerde/Kinderhaus/Sprakel
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Bei einer Ausweisung als Umweltspur musste das Einvernehmen der Bundesan-
stalt fir Immobilienaufgaben (BIMA) eingeholt werden. Ferner ware der Quer-
schnitt so aufzuweiten, dass ein gefahrloses Begegnen Bus/Rad moglich wird
(Aufweitung der Fahrbahn auf min 4,50 m). Zudem muss wirksam das Befahren
durch sonstige Kraftfahrzeuge ausgeschlossen und eine mdégliche Begegnung
Bus/Bus vorgesehen werden (Ausweichstelle mit 6,50 m Breite z.B. im Zusam-
menhang mit einer Haltestelle). Insgesamt sind bei der Ausweisung als Umwelt-
spur und dem damit erforderlichen Infrastrukturausbau Umweltbelange beruhrt,
die im Rahmen der weiteren Prifung abzuwdagen sind.

Nach einer ersten Abschatzung werden sich die Kosten fir den Endausbau zu
einer Umweltspur auf ca. 600.000 € belaufen. Dabei sollte die Umweltspur zu-
nachst provisorisch hergestellt werden, um eine zeitnahe Umsetzung der Linien-
wegmalnahmen zu ermoglichen. Demgegentber stehen die deutlichen Verbes-
serungen fur den Stadtteil Kinderhaus und die Senkung der Betriebskosten fur
den Stadtbusverkehr.

10.5.5 Lichtsignalanlagen

Grundséatze der Busbeschleunigung an Lichtsignalanlagen

Im Hinblick auf positive Umweltwirkungen, eine héhere Fahrplanstabilitit, eine
Verbesserung der Kundenzufriedenheit durch bessere Punktlichkeit und kirzere
Reisezeiten sowie eine betriebliche Optimierung ist die technische Busbeschleu-
nigung an Lichtsignalanlagen unter Beriicksichtigung der Erfordernisse des Ge-
samtverkehrs zu optimieren.

Die Priorisierung des OPNV an Lichtsignalanlagen gegeniiber dem Individualver-
kehr geht von dem Ansatz aus, dass wahrend einer Grinphase in einem Bus
i.d.R. deutlich mehr Personen eine Kreuzung passieren als in einem PKW. Daher
ist es allgemein anerkannt, Linienbusse gegeniber dem Individualverkehr zu
bevorzugen. So kénnen Verlustzeiten des OPNV an Lichtsignalanlagen vermie-
den werden. Erreichbar sind stabilere Fahrzeiten mit einer besseren Punktlich-
keit, die die Attraktivitait des OPNV signifikant erhéhen. Gleichzeitig kann die
Produktivitat verbunden mit einer Kostensenkung verbessert werden.

Busbeschleunigung in Minster

In Munster wird seit 1996 ein vom Verband Deutscher Verkehrsunternehmen
(VDV) definiertes Funk-Bake-System eingesetzt. Dieses Funk-Bake-System wird
auch in den umliegenden Stadten Osnabrick und Hamm sowie den Mittelzentren
des angrenzenden Munsterlandes verwendet. Regionale Verkehrsunternehmen
kénnen damit das gleiche Funk-Bake-System in Minster, den umliegenden Stad-
ten und in der Region nutzen.
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Mittlerweile verfligen alle in Minster eingesetzten Busse Uber eine entsprechen-
de Ausrlstung. Die technischen und organisatorischen Voraussetzungen fir die
Lichtsignalbeeinflussung wurden mit den umliegenden Kreisen und Stadten ab-
gestimmt.

Bei der Stadt Muinster ist auch weiterhin die VDV-konforme Funk-Bake-
Ausristung zur Nutzung der Busbeschleunigung einzusetzen. Alternativ ist in-
zwischen, bei entsprechendem Nachweis der Genauigkeit, die zur Busbeschleu-
nigung erforderliche Standortverfolgung der Fahrzeuge Uber GPS zulassig.

Zurzeit sind in Minster 175 von 270 Lichtsignalanlagen mit der notwendigen
Technik zur Lichtsignalbeeinflussung ausgestattet. Die Stadt Munster als Aufga-
bentrager wird alle Lichtsignalanlagen im Zuge der OPNV-Hauptachsen (mindes-
tens 20"-Takt) sukzessive mit einer OPNV-Beschleunigung ausstatten. Bei Licht-
signalanlagen, die nur im geringem Umfang vom Busverkehr befahren werden (z.
B. Stundentakt einer Linie) bzw. bei sporadisch befahrenen Richtungen (einzelne
Nachtbusfahrten) erfolgt die Entscheidung zur Ausristung mit einer Busbe-
schleunigung nach einem Kosten-Nutzen-Abgleich im Einzelfall.

Die Lichtsignalanlagen im Stadtgebiet Minster werden in Baustufen erneuert,
von denen bereits zwei umgesetzt wurden. Fir die dritte Baustufe wurde bereits
ein Forderantrag gestellt. Lichtsignalanlagen mit vorhandenen OPNV-
Beeinflussungen und Funk-Bake-Technik werden in das neue System tbernom-
men. Bei Bedarf werden Anlagen nachgeristet bzw. wird die Lichtsignalsteue-
rung an Veranderungen angepasst und optimiert.

Abgeschlossen sind bisher:

A Modellachse Albersloher Weg (24 LSA)

B Steinfurter Str./Weseler Str. (33 LSA)

D1 II. Nordtangente (10 LSA)

D2 Danziger Freiheit (3 LSA, davon zwei mit Bahnsicherung)

E Il. Westtangente (10 LSA)

Geplant sind die folgenden Achsen vorbehaltlich der erforderlichen Beschliisse:
C I. Nordtangente und Bahnhofsbereich (2015)

D3 Il. Osttangente (voraussichtlich 2016)
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Vorbehaltlich der Bewilligung der Férdermittel und der Beschlisse
Achsen (Reihenfolge noch nicht festgelegt):
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In spateren Jahren sollen die Uberwiegend in den Auf3enbereichen bestehenden
Lichtsignalanlagen erneuert und an den Verkehrsrechner angeschlossen werden.
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Die Kosten fir die stationdre Infrastruktur (Baken, Funkempfanger, LSA-
Programme) sowie deren Pflege und Anpassung an Linienanderungen tragt die
Stadt Minster als Aufgabentrager. Dazu werden die Forderprogramme des Lan-
des genutzt. Die Verkehrsunternehmen sind fir die fahrzeugseitige Ausriistung
und Datenpflege zustandig.

Qualitatssicherung

Zur Optimierungen der Busbeschleunigung sind in den nachsten Jahren weitere
Untersuchungen zur Verkehrsqualitat durchzufiihren. Dabei sollen Schwachstel-
len identifiziert und Lésungsansatze unter Bertcksichtigung des Gesamtverkehrs
aufgezeigt werden.

Mit dem rechnergestiitzten Betriebsleitsystem (RBL) der Stadtwerke Minster
GmbH, der Qualitatsanalyse des Verkehrsteuerungssystems und durch fahr-
zeugbezogene Messungen sollen Reisezeitanalysen durchgefuhrt werden. Die
damit gewonnenen Informationen zu den Verlustzeiten an den Lichtsignalanla-
gen lassen sehr differenzierte Riickschliisse Uber die Qualitat der Busbeschleu-
nigung zu. Durch diese Ist-Analyse und Ursachenforschung sollen neben den
Verlustzeiten an den Lichtsignalanlagen auch die Zeitverluste der Busse an Hal-
testellen sowie die mittlere Fahrgeschwindigkeit erfasst werden. Auf Grundlage
der Ergebnisse kann eine Potenzialanalyse mdglicher Fahrzeitersparnisse und
damit verbundener betrieblicher Einsparungen durchgefuhrt werden.

Fahr- und Verlustzeitmessung in Munster haben auf den bisher beschleunigten
Achsen bewiesen, dass durchschnittliche Geschwindigkeiten von ca. 25 bis 30
km/h im Busverkehr mdglich sind. AulRerhalb dieser beschleunigten Bereiche
liegt die Durchschnittsgeschwindigkeit der Busse deutlich unter 20 km/h. Ge-
meinsames Ziel der Stadt Miunster und der Verkehrsunternehmen ist es, eine
mittlere Reisegeschwindigkeit von 22 km/h und mehr auf den Hauptachsen bei
besserer Fahrplanstabilitat zu erreichen. Die daflr notwendigen MafRnahmen
sind den zustandigen Gremien zur Entscheidung vorzulegen.

10.6 Schienenpersonennahverkehr

10.6.1 Vorbemerkungen

Ziel ist es, die Uberregionale und regionale Erreichbarkeit des Oberzentrums
Munster durch einen qualitativ hochwertigen und leistungsfahigen Schienenper-
sonennahverkehr sicherzustellen und in der Zukunft zu verbessern. Der hohe
Anteil des SPNV am Modal Split in den Schienenkorridoren ist bezeichnend fur
die gute Fahrgastakzeptanz des bestehenden Angebotes. Dieses Angebot gilt es
langfristig zu halten und weiter zu optimieren.
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Als Grundlage des Bedienungsangebotes ist mit dem Ausbau des landesweiten
integralen Taktfahrplan (ITF NRW) ein Fahrplanangebot im Minsterland realisiert
worden, das Uber eine mindestens stiindliche Grundbedienung hinaus auf nach-
fragestarken Verbindungen wie z. B. nach Hamm, Essen oder Rheine auch einen
weiter verdichteten Fahrplan von/nach Minster bietet.

Mit der Weiterentwicklung des ITF NRW wurden zusétzliche Verbesserungen wie
die Verdichtung des Wochenendfahrplans im Stundentakt umgesetzt. Ferner
wurden die Spatverkehre, insbesondere an den Wochenenden, ausgeweitet.

Ein Ziel des weiterentwickelten ITF NRW war die direkte stiindliche Verbindung
aller Oberzentren in NRW mit der Landeshauptstadt Disseldorf, mit der grof3ten
Stadt KdIn sowie in den Ruhrgebietskorridor. So besteht seit 2011 eine Direkt-
verbindung mit dem Regionalexpress RE 2 von Muinster nach Dusseldorf Uber
Dusseldorf Flughafen im Stundentakt. Ebenfalls gibt es eine stiindliche Anbin-
dung mit dem RE 7 an KdlIn. Ins Ruhrgebiet bestehen Verbindungen mit der Re-
gionalbahn RB 50 nach Dortmund sowie nach Essen und Duisburg mit dem RE
2. Eine Anbindung an den Ruhrgebietskorridor Dortmund-Bochum-Essen-
Duisburg soll langerfristig mit dem geplanten Rhein-Ruhr-Express (RRX) umge-
setzt werden.

10.6.2 Angebotsmalinahmen

Mit der Weiterentwicklung des ITF-Grundangebotes haben sich Angebot und
Nachfrage im SPNV verandert. Auf vielen Strecken bestehen aufgrund der ver-
kehrlichen Anforderungen teilweise deutlich langere Bedienungszeiten. Ausge-
richtet an den Nachfragezahlen von 2008/2009 sieht der Nahverkehrsplan West-
falen-Lippe des NWL zukunftig folgende noch nicht umgesetzte Angebotsverbes-
serungen vor:

Minster — Osnabrick (Kursbuchstrecke 385 a):
o 30°-Takt Mo-Fr von 6-20 Uhr auf der RB 66
Minster — Bielefeld (Kursbuchstrecke 406):

o Stundentakt Minster - Bielefeld am Wochenende
30"-Takt MS - Beelen in der Hauptverkehrszeit auf der RB 67 nach Aus-
bau der Infrastruktur

Munster - Enschede (Kursbuchstrecke 407):

o 30"-Takt Munster — Burgsteinfurt Mo-Fr von 6-20 Uhr auf der RB 64
nach Ausbau der Infrastruktur
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Miunster — Coesfeld (Kursbuchstrecke 408):

o 30°-Takt in der Hauptverkehrszeit und Bedienung des Haltepunktes Roxel
(in Betrieb seit 12/2015) mit allen Zigen nach Inbetriebnahme der Station
Mecklenbeck (Inbetriebnahme geplant fur 12/2018) auf der RB 63 ab
12/2013

Munster — Essen (Kursbuchstrecke 425):

. drei stiindliche Fahrten Miinster — Essen mit einer zusatzlichen RE- oder
RRX-Linie

Munster — LUnen (Kursbuchstrecke 411):

o zusatzlicher stundlicher RRX Minster — Dortmund nach zweigleisigem
Ausbau der Strecke Minster - Linen
. Verdichtung der RB 50 in der Hauptverkehrszeit

Innerhalb des Stadtgebietes Minster soll eine starkere Einbindung des Schie-
nenpersonennahverkehrs in das Stadtbusangebot angestrebt werden. Neben der
Optimierung der Bus-Bahn-Anschliisse an den vorhandenen Bahnhofen gehoéren
dazu auch die Einrichtung eines neuen Haltepunktes in Mecklenbeck sowie die
Reaktivierung der Westfélischen Landes-Eisenbahn (WLE) Sendenhorst — Miins-
ter mit méglicher Durchbindung zum Haltepunkt Zentrum- Nord.

10.6.3 Hauptbahnhof und Haltepunkte

Fur die Planung und den Bau der SPNV-Infrastruktur sind die Eisenbahnver-
kehrsunternehmen (z. B. DB Netz, DB Station & Service) zustandig. Der Zweck-
verband NWL und der Mitgliedsverband wirken bei den Planungen im Hinblick
auf die Belange des SPNV mit. Die Stadt Minster ist zustandig fur die Planung,
den Bau und den Betrieb der Infrastruktur auRerhalb der DB-eigenen Anlagen
(P+R-, B+R-Anlagen, Bus-Schiene-Verknipfung). Fur die Ausweitung des vor-
handenen Angebotes sind zum Teil erst umfangreiche infrastrukturelle Voraus-
setzungen zu schaffen. Da nicht alle Malinahmen aufgrund der begrenzten fi-
nanziellen Mittel zur gleichen Zeit umgesetzt werden kdnnen, sind eine Priorita-
tenreihung und eine Aufnahme in das OPNV-Foérderprogramm des Landes Nord-
rhein-Westfalen erforderlich. Der 1. SPNV-Nahverkehrsplan des Zweckverban-
des NWL macht dazu entsprechende Aussagen.

Hauptbahnhof Mlnster

Die Stadt Minster bemiht sich schon seit den 80er Jahren, den Bahnhof und
das Bahnhofsumfeld stadtebaulich und funktional zu verbessern. So wurden
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zahlreiche Verbesserungen wie der Bau der Radstation, die Beseitigung der un-
terirdischen Querung Bremer Platz, die Umgestaltung Bremer Platz sowie die
Verbesserungen auf der Ostseite des Bahnhofs im Bahnhofsumfeld vorgenom-
men.

In 2013 wurden die Bauarbeiten zur Modernisierung und zum barrierefreien Aus-
bau der Verkehrsstation abgeschlossen. Die grundlegende Sanierung beinhaltete
im Wesentlichen einen neuen und breiteren suidlichen Personentunnel, den Neu-
bau von Rolltreppen und Aufzligen, neue Beleuchtung auf den Bahnsteigen,
Wartehéuser und Glaselemente.

Bis voraussichtlich Ende 2016 soll nun das Empfangsgebaude komplett neu er-
stellt werden, wobei der sudliche Gebé&udeteil aus funktionalen und stadtebauli-
chen Grinden erhalten bleibt. Der Spatenstich fir den Neubau fand am 30. April
2015 statt.

Im Zusammenhang mit der Vorplatzgestaltung der Ostseite, u. a. mit den Funkti-
onen Parken, Vorfahrt Taxi, Fernreisebusse und der bereits modernisierten und
fertig gestellten Verkehrsstation wird ein ganzheitliches Gesamtbild des Haupt-
bahnhofs der DB AG in der Stadt Minster angestrebt. Die Projektleitung fur die
bauliche Umgestaltung des Empfangsgebaudes West liegt bei der DB AG.

Haltepunkt Minster-Roxel

An der Kursbuchstrecke 408 Minster - Coesfeld wurde am 13.12.2014 die neue
Station Minster Roxel eréffnet. Insgesamt wurden ca. 712.000 Euro investiert,
um einen neuen 120 Meter langen und 76 cm hohen Bahnsteig zu bauen und ihn
mit Wetterschutz, Fahrgastinformations-Stele und barrierefreier Zuwegung aus-
Zustatten.

Konzeptioneller Hintergrund war zum einen die Schaffung einer schnellen Ver-
bindung fir die Roxeler Bevdlkerung in Richtung Innenstadt. Zum anderen soll
hiermit eine zielorientierte Umsteigemoglichkeit von der Regionalbahn auf die
Stadtbusse fur Pendler aus dem westlichen Umland mit Zielen im Westen des
Stadtgebietes, z.B. den Unikliniken, geschaffen werden.

Eng verbunden mit dem neuen Haltepunkt wurde von der Stadt Minster und den
Stadtwerken besonderer Wert auf eine gute Verknipfung mit anderen Verkehrs-
mitteln gelegt. Als ,Mobilstation Bahnhof Roxel" wurde eine Buswende mit inte-
grierter Park+Ride-Anlage konzipiert und gebaut. Insgesamt stehen dort 27 Pkw-
Stellplatze und 130 Stellplatze fur Fahrrader, davon 58 Uberdachte in der ,Lee-
zenbox" zur Verfigung. Diese verfligt Uber eine moderne elektronische Schliel3-
anlage, die mit eTicket des OPNV kompatibel. Die ,Leezenbox*, betrieben durch
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die Stadtwerke Minster, dient als Prototyp flr vergleichbare Bahnhéfe und Hal-
tepunkte im Stadtgebiet.

An einem gemeinsamen, barrierefreien Bahnsteig fir Bus und Bahn halten die
Buslinien 1, 10, T10 und T20 der Stadtwerke ,Kante an Kante" mit den Zlgen, so
dass mit kurzen Wegen umgestiegen werden kann. In die P+R-Anlage wurden
mit Forderung des Landes weitere rund 790.000 Euro investiert.

Haltepunkt Miunster-Mecklenbeck

An der Kursbuchstrecke 408, am Abzweig der Baumbergebahn von der Strecke
Minster — Essen, soll der neue Haltepunkt Minster-Mecklenbeck eingerichtet
werden. Der seit 05.09.2008 rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 486: Mecklenbeck
- verlegte Heroldstral3e / neuer DB-Haltepunkt sieht die Ausweisung eines neuen
Haltepunktes Minster-Mecklenbeck an der Strecke Minster-Coesfeld vor. Die
neue Station soll westlich des ehemaligen Haltepunktes Mecklenbeck nahe der
Weseler StralRe liegen. Eine Verknipfung mit den Buslinien auf der Weseler
Stral3e soll Uber die Haltestelle Meyerbeerstral3e erfolgen.

Die Planungen fir den Haltepunkt wurden von der Stadt Minster in Abstimmung
mit dem ZVM begonnen und in den OPNV-Infrastrukturfinanzierungsplan des
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Landes aufgenommen. Eine Umsetzung soll zusammen mit der 2. Stufe des
Streckenausbaus Minster-Coesfeld (Ertlichtigung fir den 30'-Takt) erfolgen. Die
voraussichtliche Inbetriebnahme wird fir das Jahr 2018 erwartet.

Haltepunkt Minster-Hiltrup

Im Rahmen der 2. Stufe der Modernisierungsoffensive der DB AG (MOF2) wird
der Bahnhof Hiltrup ab 2015 modernisiert und barrierefrei umgestaltet. In diesem
Zusammenhang plant die Stadt Munster die Einrichtung des Bus-Schiene-
Verknipfungspunktes sowie die Erweiterung und Erneuerung der P+R- und B+R-
Anlagen (vgl. Abbildung 59).

Abbildung 59 Vorentwurf Buswende Bahnhof Hiltrup
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Die Planung der Buswendeanlage sieht vor, dass sowohl anfahrende Busse als
auch abfahrende Busse auf der Ostseite der BergiusstralRe in Héhe der vorhan-
denen abschlieBbaren Fahrradabstellanlage mit direktem Zugang zum Bahnsteig
halten. Der Ausbau der Bushaltestellen ist barrierefrei geplant. Das Leitsystem
der Bushaltestellen soll mit dem Leitsystem des Hausbahnsteigs verknipft wer-
den.

Haltepunkt Minster-Zentrum Nord

Fur die Umsetzung eines Halbstundentaktes auf der Kursbuchstrecke 407 Miins-
ter — Burgsteinfurt — Gronau — Enschede wird ein dritter Bahnsteig am Haltepunkt
Minster-Zentrum Nord in 2015 gebaut (erforderlich fir Zugbegegnungen). Die
notwendigen Umbauten an den Bahnanlagen und im Bahnhofsumfeld erfolgen in
enger Abstimmung mit dem Zweckverband und der Stadt Minster. Die Umset-
zung soll im Rahmen der MOF 2 und dem Streckenausbau Minster — Coesfeld
erfolgen.

10.6.4 Reaktivierung der WLE

Die Reaktivierung des Schienenpersonennahverkehrs auf der Westfalischen
Landes-Eisenbahn (WLE) ist fur MUnster und das Munsterland ein herausragen-
des Verkehrsprojekt und Bestandteil des Regionalplans. Die zligige Umsetzung
der WLE-Reaktivierung ist das erklarte verkehrspolitische Ziel der Stadt Munster,
des Kreises Warendorf und des Zweckverbandes Schienenpersonennahverkehr
Munsterland (ZVM). Der aktuelle Nahverkehrsplan des Zweckverbandes Nahver-
kehr Westfalen-Lippe (NWL) enthalt die WLE als vordringliches Reaktivierungs-
projekt. Im aktuellen Bedarfsplan des Landes wird die WLE als Projekt des ,wei-
teren Bedarfes" dargestellt.

Im Jahr 2013 hat der ZVM die erforderlichen finanziellen Mittel fir die Erarbei-
tung der ersten vier Planungsphasen (Grundlagenermittlung, Vorplanung, Ent-
wurfsplanung, Genehmigungsplanung) bereitgestellt. Ende 2015 soll die Vorpla-
nung abgeschlossen sein und den Gremien bzw. der Offentlichkeit vorgestellt
werden. Des Weiteren wurde die Finanzierung baulich vorbereitender MalRnah-
men fur die ErschlieBung des erforderliches Gleises 21 am Hauptbahnhof Mins-
ter beschlossen (Sitzungsvorlage Nr. 16/2013 des ZVM).

Auf der Grundlage einer aktualisierten Machbarkeitsstudie in 2010 ist die Umset-
zung in zwei Stufen vorgesehen. Die erste Ausbaustufe erfolgt mit einem Ange-
bot im 20'-Takt im Abschnitt Minster — Miinster-Wolbeck (ausgerichtet auf den
Stadtverkehr Mdinster) und zwei stundlichen Zigen im Abschnitt Minster-
Wolbeck — Sendenhorst. Die Reaktivierung dieses ca. 26 km langen Abschnittes
Munster — Sendenhorst soll als erste Ausbaustufe in die weiteren Ausbau- und
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Investitionsplanungen eingebracht werden. Dieses S-Bahn-ahnliche und mit dem
Stadtbussystem Munster kompatible Betriebskonzept generiert in der Prognose
insgesamt taglich 6.300 Reisende. Eine Durchbindung der Ziige von Senden-
horst Gber Minster Hauptbahnhof hinaus bis zum Haltepunkt Minster-Zentrum
Nord wirde die Attraktivitdt der Strecke zusatzlich steigern und die regionalwirt-
schaftliche Bedeutung des Zentrums Nords mit seinen ca. 6.600 Arbeitsplatzen
unterstreichen.

Das ebenfalls unmittelbar an der WLE-Strecke gelegene Gewerbegebiet Lod-
denheide weist eine &hnlich rasante Entwicklung mit heute bereits tber 7.000
Arbeitsplatzen auf. Der fur dieses Gewerbegebiet vorgesehene eigene Halte-
punkt wird fir einen weiteren Entwicklungsschub und gleichsam fir eine nachhal-
tige Verkehrserschliel3ung sorgen. Dies gilt auch fir den im Entstehen befindli-
chen Entwicklungsschwerpunkt ,Konversionsflache York-Kaserne“. In diesem
Plangebiet, das mit ca. 50 ha Flache in unmittelbarer N&ahe zum geplanten Halte-
punkt Minster-Gremmendorf liegt, sollen in den néchsten Jahren ca. 1.600
Wohneinheiten entstehen. Fiir dieses neue Angebot sind konzeptionelle Uberle-
gungen zur Einbindung in das noch weiterzuentwickelnde OPNV-/SPNV-System
der Stadt Miinster erforderlich.
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Abbildung 60 Zielkonzept WLE
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Die Stadt Mulnster hat bereits im Jahr 2007 mit Eigen- und Landesmitteln die
WLE-Brucke Uber den Albersloher Weg erneuert sowie beim Ausbau des Albers-
loher Weges die Flachen fur den Haltepunkt Minster-Loddenheide planerisch
festgeschrieben. Auch in Sendenhorst sind in unmittelbarer Nahe des Bahnhofs
in den letzten Jahren neue Siedlungsbereiche entwickelt worden. Damit sind im
sudostlichen Korridor grundlegende verkehrstechnische und stadtraumliche Vo-
raussetzungen fur die WLE-Reaktivierung geschaffen worden. Zudem zeigen die
WLE-Gesellschafter seit vielen Jahren ein hohes finanzielles Engagement zum
Erhalt der Gleisinfrastruktur, die heute nur im Guterverkehr betrieben wird.

Eine Weiterfiihrung der WLE-Strecke nach Neubeckum soll bei Bedarf als 2. Stu-
fe der Reaktivierung umgesetzt werden.
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11 Umsetzung und Finanzierung

Im 3. Nahverkehrsplan Stadt Mlnster werden das Anforderungsprofil fir die zu-
kunftige Gestaltung des OPNV-Angebotes in der Stadt Miinster sowie daraus
abgeleitete Uberplanungen des Liniennetzes und die Weiterentwicklung der In-
frastruktur beschrieben. Die aufgefiihrten MaRnahmen wie auch die Prifauftrage
und Handlungsfelder stellen die zentralen Bestandteile des 3. Nahverkehrspla-
nes dar. Die konkret erlauterten Schritte sollen zur nachhaltigen Weiterentwick-
lung des OPNV-Systems in den nachsten Jahren umgesetzt werden.

Voraussetzung fur die Umsetzung einzelner Linienwegmalfinahmen ist die Her-
stellung der erforderlichen Infrastruktur (z.B. Umweltspur Wienburg, Haltestellen
Ringlinie). Dabei sollte die Infrastruktur zundchst provisorisch hergestellt werden,
um eine zeithahe Umsetzung der Linienwegmal3hahmen zu ermdéglichen. Dies
gilt insbesondere fur die erforderlichen neuen Haltestellen der Ringlinie und die
Umweltspur Wienburgpark. Auf Grund der Abh&ngigkeiten im Liniennetz kdnnen
die Einzelmaflinahmen in aller Regel nur im Paket (z.B. Korridor Kinderhaus —
Sprakel) umgesetzt werden. LinienwegmalRnahmen, die einen aufwandigen
Neubau von Infrastruktur nicht erfordern, sollen in 2016 unter Beachtung der
wirtschaftlichen Balance umgesetzt werden.

Grundsatzlich sind InfrastrukturmaBnahmen im OPNV férderfahig. Dazu stehen
neben den Mitteln aus Landeszuweisungen (88 11 und 12 OPNVG) auch Mittel
aus der Stellplatzablése der Stadt Munster zur Verfligung.

Eine Zielsetzung der vorgeschlagenen LinienwegmalRhahmen des 3. Nahver-
kehrsplanes ist die nachfragegerechte sowie wirtschaftlich effiziente und ausge-
wogene Gestaltung des Bedienungsangebotes. Dazu soll das Leistungsangebot
entsprechend der aktuellen Fahrgastnachfrage und den zu erwartenden Fahr-
gastpotenzialen umverteilt werden. Dies ist nach Abschatzung der Mehr- bzw.
Minderkosten weitestgehend erreicht worden.

Dennoch zeigt die Kostenprognose, dass selbst unter Einrechnung von Mehrer-
l6sen fur die ausgewiesenen Fahrplanoptimierungen eine Defiziterhdhung des
Stadtbusverkehrs Munster in Hohe von 250.000 €/Jahr bei der Stadtwerke Mins-
ter GmbH entsteht.

160



	3. Nahverkehrsplan Stadt Münster
	Inhalt
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Verzeichnis der Abkürzungen
	1 Anlass, Einordnung und Zielsetzung
	2 Rahmenvorgaben
	2.1 Rechtliche Grundlagen für die Durchführung des Stadtbusverkehrs
	2.1.1 Vorbemerkungen
	2.1.2 Neuer Rechtsrahmen der Europäischen Union 
	2.1.3 Öffentlicher Dienstleistungsauftrag (ÖDLA)

	2.2 Organisation des ÖPNV in Münster
	2.2.1 3-Ebenen-Modell
	2.2.2 Betrauung und geplante Direktvergabe
	2.2.3 Finanzierung des Nahverkehrs (Straßengebundener ÖPNV)

	2.3 Übergeordnete Pläne und Konzepte
	2.4 Aufstellungsbeschluss und Beteiligungsverfahren 

	3 Linienbündelung
	3.1 Umfang und Inhalt des Linienbündels Stadtbusverkehr
	3.2 Begründung für die Linienbündelung

	4 Grundlagen der Nahverkehrsplanung
	4.1 Vorbemerkungen
	4.2 Strukturelle Rahmenbedingungen
	4.2.1 Siedlungsstruktur 
	4.2.2 Bevölkerungsstruktur 
	4.2.3 Demografischer Wandel 

	4.3 Multimodale Mobilität
	4.4 Verkehrsbild Münster 2013

	5 ÖPNV in Münster
	5.1 Entwicklung von 2005 bis 2015
	5.2 Kundenzufriedenheit und Qualitätserwartung

	6 Analyse Stadtbusverkehr
	6.1 Angebot
	6.2 Nachfrage
	6.3 Auslastung und Potenziale

	7 Analyse des regionalen ÖPNV
	7.1 Schienenpersonennahverkehr (SPNV)
	7.2 Regionalbusverkehr

	8 Tarif- und Vertriebssystem
	8.1 Der Münsterlandtarif
	8.2 NRW-Tarif und Westfalentarif
	8.3 Einführung des elektronischen Tickets
	8.4 Vertrieb

	9 Qualitätsstandards
	9.1 Gesetzlicher Hintergrund, Funktion
	9.2 Differenzierung nach Produkten
	9.3 Bedienungsstandards im Stadtbusverkehr
	9.3.1 Erschließungsgrundsätze und Einzugsradien
	9.3.2 Netzgestaltung und Linienführung
	9.3.3 Takte und Betriebszeiten
	9.3.4 Verknüpfungen und Anschlüsse

	9.4 Bedienungsstandards im Stadt-Umlandverkehr (Regionalbusverkehr) 
	9.5 Beförderungsstandards im Stadtbus- und Stadt-Umlandverkehr
	9.5.1 Definition
	9.5.2 Personal
	9.5.3 Fahrzeuge
	9.5.4 Infrastruktur
	9.5.5 Information und Kommunikation

	9.6 Inklusion von Menschen mit Behinderungen
	9.7 Gender Aspekte
	9.8 Planungsmethodik

	10 Handlungskonzepte
	10.1 Linienwegmaßnahmen im Tagesnetz
	10.1.1 Grundlagen und Zielvorgaben
	10.1.4 Coerde / Kinderhaus / Sprakel 
	10.1.5 Gievenbeck / Nienberge / Roxel 
	10.1.6 Hiltrup / Wolbeck 
	10.1.7 Loddenheide / ehemalige York-Kaserne
	10.1.8 Hansa-BusinessPark
	10.1.9 Finanzielle Auswirkungen

	10.2 Linienführung im Altstadtbereich
	10.3 Abend- und Nachtnetz
	10.3.1 Vorbemerkungen
	10.3.2 Handlungs- und Maßnahmenschwerpunkte
	10.3.3 Linienwegmaßnahmen 
	10.3.4 Betriebszeiten der Nachtbusse

	10.4 Stadt-Umland-Verkehr
	10.4.1 Bestehende Stadt-Umland-Kooperationen
	10.4.2 Weiterentwicklung der Kooperation nach Korridoren

	10.5 Infrastruktur des Stadtbussystems
	10.5.1 Haltestellen
	10.5.2 Dynamische Fahrgastinformation
	10.5.3 Neue Haltestellen und Verknüpfungspunkte im Zuge der Linienwegmaßnahmen
	10.5.4 Umweltspuren und Busspuren/-schleusen 
	10.5.5 Lichtsignalanlagen

	10.6 Schienenpersonennahverkehr
	10.6.1 Vorbemerkungen
	10.6.2 Angebotsmaßnahmen
	10.6.3 Hauptbahnhof und Haltepunkte
	10.6.4 Reaktivierung der WLE


	11 Umsetzung und Finanzierung




